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Exzellente regionale Küche

Unsere Öffnungszeiten:Unsere Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag und Sonntag Freitag, Samstag und Sonntag 
ab 18 Uhrab 18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

... so schmeckt Heimat!

Neudorf 7 ∙ Amorbach-Neudorf

www.schenks-landgasthof.de

09373 / 206 54 40

Heimatverein Weilbach-Weckbach e.V.

Herzliche Einladung in den Rathaussaal zur 25.

Weilbacher Mosthäcke

von   Freitag, 14. April 2023
bis Montag, 17. April 2023

- täglich ab 17.00 Uhr -

Zum selbstgekelterten Apfelwein 
servieren wir Hausmacher Spezialitäten.
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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Bericht aus der Stadtratssitzung vom 23.03.2023
Bauantrag auf Errichtung eines Unterstandes auf dem Grundstück Reicharts-
hausen 23
Für dieses Gebiet gibt es keinen Bebauungsplan. Der geplante Unterstand in Holz­
ständerbauweise wurde mit einer Größe von 12,60 m x 11,30 m sowie einer Höhe 
von 4,92 m beantragt. Dieser soll an eine Bestandshalle angebaut werden. Die 6° ge­
neigte Dachkonstruktion sowie die Außenverkleidung sind mit Trapezblech vorgese­
hen. Durch das Bauvorhaben errechnet sich eine Grundfläche von 142 m². Das Bau­
ordnungsrecht, hier insbesondere die notwendigen Abstandsflächen zur Kreisstraße 
MIL 10, wird vom Landratsamt Miltenberg geprüft.
Da sich das Vorhaben in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Er­
schließung sowie die Ver- und Entsorgung gesichert sind, wurde dem Bauantrag  
Zustimmung erteilt.
Stadtrat Christian Klingenmeier nahm als Planer weder an der Beratung noch an der 
Abstimmung teil. 

Bauvoranfrage auf Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses auf dem Grund-
stück Weilbacher Straße 3
Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbe­
gebiet Krummwiese“. Geplant ist die Errichtung eines zweigeschossigen Wohn- und 
Geschäftshauses mit einer Größe von 36,27 m x 17,74 m und einer Gesamthöhe 
von 7,99 m. Im Erdgeschoss ist eine Spielothek mit 250 m² sowie eine Apotheke mit  
310 m² gewünscht und im Obergeschoss wurden 4 Wohneinheiten mit jeweils  
ca. 120 m² eingeplant. Bebauungsplankonform entschied man sich für ein Pultdach.  
Da die Spielothek eine Grundfläche von mehr als 150 m² besitzt (Art. 2 Abs. 4 Nr. 8 
BayBO) handelt es sich bei dem  geplanten Gebäudekörper um einen Sonderbau. 
Gemäß § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO können in Gewerbegebieten ausnahmsweise auch 
Vergnügungsstätten zugelassen werden. Die geplante Spielothek ist im rechtlichen 
Sinne eine Vergnügungsstätte. Der Bebauungsplan „Gewerbegebiet Krummwie­
se“ beinhaltet zur Nutzung im Gewerbegebiet jedoch folgende Vorschrift, die eine 
Nutzung als Spielothek im Vornherein untersagt: „Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 2 und 3 
BauNVO ausnahmsweise zulässigen Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und 
gesundheitliche Zwecke sowie Vergnügungsstätten werden gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 
BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.“ Was als Spiel oder Zeitvertreib be­
ginnt, kann in Not und Verzweiflung enden. Für die meisten Menschen ist Glücksspiel 
eine reine Freizeitbeschäftigung. Für einige ist es aber der Einstieg in ein krankhaftes 
Glücksspielverhalten. Besonders Kinder und Jugendliche, die schon früh Erfahrungen 
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mit Glücksspielen machen, sind gefährdet, glücksspielsüchtig zu werden. Bei der Auf­
stellung des Bebauungsplanes waren diese Kriterien dem Stadtrat wichtig, was zum 
Ausschluss von Spielotheken bei der Aufstellung des Bebauungsplanes führte.
Stadtrat Alexander Leuner ging auf das ausgewählte Sortiment ein und meinte darauf 
zu achten, dass nicht das Warenangebot der Innenstadt, wie z.B. Apotheke, ebenfalls 
sich parallel in der Krummwiese ansiedelt. 
Laut Antrag ist außerdem die Errichtung von 10 Stellplätzen geplant. Gemäß städti­
scher Stellplatzsatzung i. V. m. der Garagenstellplatzverordnung wären jedoch 29 
Stellplätze erforderlich. Der Bauvoranfrage wurde eine Genehmigungsfähigkeit in 
Form des vorliegenden Antrages nicht in Aussicht gestellt.  

Antrag auf verschiedene Befreiungen von der Baugestaltungssatzung für das 
Anwesen Steinerne Gasse 17
Nach § 6 Abs. 6 der Baugestaltungssatzung sind Fenster bei Altbauten vor 1945 in 
Holz auszuführen. Beantragt wird der Einbau von dreifach verglasten Kunststoff­
fenstern. Der Befreiungsantrag für Fenster und Dacheindeckung wurde begründet, 
dass sich die Veränderungen am Bestand orientieren und sich in die umgebende 
Substanz einfügen sollten.
Der Antragstellerin ginge es u.a. darum, wie man aus einer missglückten Sanierung 
aus den 70er/80er Jahren im Altstadtbereich das Beste herausholen könne. Sie möch­
ten das Haus sinnvoll in das Straßenbild einfügen und gleichzeitig nicht auf nach­
haltige und energieeffiziente Möglichkeiten verzichten. Um ein möglichst abwechs­
lungsreiches, diverses Straßenbild zu generieren, wolle man nicht auf neuste Technik 
verzichten. Es sei nicht ihre Absicht, den historischen Kern der Altstadt zu untergra­
ben. Da ihr Objekt in den 80er Jahren modernisiert wurde, hat es keinen Bezug mehr 
zum historischen Ursprung. Diese Tatsache lässt sich nicht rückgängig machen. Sie 
haben sich bewusst für ein leerstehendes und unbewohntes Haus entschieden, weil 
sie finden, dass ein Leerstand im Zentrum es verdient, mit Leben gefüllt zu werden. 
Aus optischen Gründen findet die Antragstellerin, dass Kunststofffenster besser mit 
der bereits 1981 gedämmten Fassade harmonieren. Aus energetischer Sicht erreiche 
man mit dreifach verglasten Kunststofffenster einen besseren Uw-Wert als mit Holz­
fenster, weshalb der Einbau von Kunststofffenstern beantragt wurde.
Hinsichtlich Dacheindeckung sind nach § 4 Abs. 2 der Baugestaltungssatzung nur 
Biberschwanzziegel, Tonfalzziegel (naturrot) und Naturschiefer zugelassen. Geplant 
wurde die Dachdeckung mit grauen Ziegeln. Der Befreiungsantrag hierfür wurde be­
gründet, dass eine PV-Anlage geplant sei. Da die Fassade im 2. Obergeschoss und 
an den Seiten über den Dächern der Nachbarn bereits mit einer anthrazitgrauen Ver­
kleidung versehen sei, wurde die Dacheindeckung in grau gewünscht.
Die Thematik der Kunststofffenster in der Altstadt sowie die Dachziegelfarbe begleitet 
die Verwaltung und den Stadtrat immer wieder. Mehrmals waren Befreiungsanträge 
auf der Tagesordnung von Stadtratssitzungen. Zuletzt befasste man sich mit dem 
Anwesen Löhrstraße 27, bei welchem das Landratsamt nach ablehnendem Stadt­
ratsbeschluss den Ausbau der Kunststofffenster und den Einbau von Holzfenstern 
anordnete. 
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Das städtische Bauamt hat in den größeren Straßenzügen der Altstadt eine Bestands­
aufnahme der Fenster aufgenommen und dargelegt, dass in den großen Straßen­
zügen nur eine sehr überschaubare Anzahl an Kunststofffenstern eingebaut wurden.  
Dies wurde in früheren Jahren jedoch nicht konsequent verfolgt oder ist Bestand aus 
der damaligen Baugestaltungssatzung aus dem Jahr 1985, welche die Unzulässigkeit 
von Kunststofffenstern nicht explizit erwähnte. Mit dem Landratsamt Miltenberg wurde 
gemeinsam beschlossen, wie man mit neuen, nicht-satzungskonformen Bauvorhaben 
sowie mit den Bestandsobjekten umgeht. Dabei legte man fest, dass der Altbestand 
(vor Änderung der Gestaltungssatzung im Jahr 2013) durch die ungenauen Satzungs­
inhalte („soll“ anstatt muss“) geduldet wird, jedoch alle neuen Maßnahmen sich nach 
der aktuellen Gestaltungssatzung zu richten haben und fortan verfolgt werden.
Hinsichtlich der Dacheindeckung gab es seitens des ehemaligen Stadtplaners immer 
die Empfehlung und Forderung von roten Dachziegeln. Häufig führte dies mit Bürgern 
zur Diskussion in Bezug auf die rechtliche Grundlage dieser Forderung. Zugegebe­
nermaßen ist die Baugestaltungssatzung aus 2013 in diesem Kontext sehr unglück­
lich formuliert. Hier heißt es „Als Dachdeckungsmaterial sind nur Biberschwanzziegel, 
Tonfalzziegel (naturrot) und Naturschiefer zugelassen.“ Genau genommen sind somit 
nur Tonfalzziegel in Naturrot auszuführen, Biberschwanzziegel haben hingegen keine 
farbliche Vorgabe. Stadtrat und Verwaltung waren sich jedoch einig, dass eine Altstadt 
eine rote Dachlandschaft vorweisen muss. Deshalb wurde zur rechtlichen Klärung 
des Streitthemas beim Anwesen Löhrstraße 14 eine Stellungnahme vom Bayerischen 
Landesamt für Denkmalpflege angefordert. Dort gab es ebenfalls die klare Rückmel­
dung, dass in einer solchen Altstadt eine rote Dachlandschaft zwingend erforderlich 
ist. Vergleichbare Fälle wurden in der Vergangenheit ebenfalls abgelehnt. Zu nennen 
wäre hier u.a. ganz in der Nähe das Anwesen Steinerne Gasse 21.  
Aus denkmalschutzrechtlichen Gründen sowie zur Vermeidung eines massiven Prä­
zedenzfalles wurde trotz Widerstand der Eigentümer lediglich eine rote Dachland­
schaft genehmigt.
Stadtrat Wolfgang Härtel war bezüglich des Befreiungsantrags für die Fenster der 
Meinung, dass die Antragsteller Kunststofffenster mit einem besseren Isolationswert 
wollten, als es mit Holzfenstern möglich ist. Daher plädierte er, diesem Antrag aus 
aktuellem Anlass bezüglich Aufforderung zum Energiesparen stattzugeben.
Stadtrat Bernd Schötterl ging auf die Gestaltungssatzung ein und meinte, dass eine 
solche Satzung nicht für Schnelllebigkeit erstellt wurde, sondern den Effekt einer 
Dauerwirkung habe. 
Stadtrat Thomas Bischof äußerte sich dahingehend, dass er sich sehr viele Gedanken 
über die Befreiungsanträge machte und hin und her gerissen sei. Er kam aber zu dem 
Entschluss, dass man die Gestaltungssatzung der Altstadt nicht ausblenden könne. Er 
habe sich selbst für eine denkmalgeschützte Immobilie entschieden und war sich den 
damit verbundenen Anforderungen bewusst.
Stadtrat Bernhard Springer sagte, dass man immer froh sei, wenn leerstehende 
Immobilien in der Innerstadt mit Leben gefüllt werden. Viele fühlten sich von einer 
Gestaltungssatzung durch den Stadtrat bevormundet oder gar gegängelt. Aber eine 
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solche Baugestaltungssatzung fällt nicht einfach vom Himmel, so Springer. Denkmal­
schutz denke nicht kurzlebig, sondern in 100 gar 200 Jahren. 
Der Antrag auf Befreiungen von der Baugestaltungssatzung für das Anwesen Stei­
nerne Gasse 17 wurde in Bezug auf den Einbau von Kunststofffenstern und grauen 
Dachziegeln mit einer Gegenstimme abgelehnt.
Antrag auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Weizenäcker III“ für das Grundstück In den Weizenäckern 35
Ein Pool ist als bauliche Anlage zu betrachten, da es sich um eine mit dem Erdbo­
den verbundene, aus Bauprodukten hergestellte Anlage handelt. Da sich der geplante 
Pool mit einer Größe von 6,00 m x 3,00 m und einer Tiefe von 1,20 m außerhalb der 
vorgeschriebenen Baugrenzen befindet, ist ein Befreiungsantrag erforderlich.
Da sich die bauliche Anlage komplett außerhalb der Baugrenze befindet, konnte 
Stadträtin Elfriede Zerr dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebau­
ungsplanes nicht zustimmen. Losgelöst vom Baurecht meinte sie, dass in Zeiten lang­
anhaltender, trockener, heißer Sommer, ausbleibende Niederschläge, stetig sinken­
dem Grundwasserspiegel, ausgetrocknete Bachläufe, zurückgehende Ernteerträge in 
der Landwirtschaft durch Wassermangel sowie absterbende Bäume im Wald über den 
Bau einer Poolanlage eine kritische Reflexion vorgenommen werden sollte. 
Aus Sicht der Verwaltung ist die geplante Befreiung unter Würdigung der nachbar­
schaftlichen Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar und am geplanten 
Standort städtebaulich vertretbar. Eine andere Positionierung innerhalb der Bau­
grenze ist nicht darstellbar. In vergleichbaren Fällen wurde den Anträgen ebenfalls 
zugestimmt. Das Gremium erteilte mit einer Gegenstimme das gemeindliche Einver­
nehmen.
Bedarfsplanung nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz 
Die Stadt Amorbach wurde vom Landratsamt Miltenberg, Abteilung Kinder, Jugend 
und Familie aufgefordert, die jährliche örtliche Bedarfsplanung nach dem Bayerischen 
Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz vorzulegen.
Die Bedarfsanerkennung ist an die letztjährige Bedarfsplanung angelehnt und gibt 
auch die Erkenntnisse der Anmeldewoche für das Kita-Jahr 2023/2024 wieder. Die 
Stadt Amorbach ist auch zur Bedarfsanerkennung auswärtiger Plätze verpflichtet, 
sobald die Eltern den gewünschten Platz nachfragen und auf Dauer in Anspruch 
nehmen. Durch den Neubau der Kita und den Waldkindergarten der „Waldläufer 
Odenwald“ wurden 48 Krippenplätze anerkannt. Dies entspricht einem Bedarf von  
4 Krippengruppen.
An Kindergartenplätzen wurden 150 Plätze in den beiden städtischen Einrichtungen 
und 20 im Waldkindergarten anerkannt. Dies entspricht einem gesamten Gruppenbe­
darf von 7 Kindergartengruppen und deckt auch den von Seiten des Landratsamtes 
bislang errechneten Bedarf. 
Bestätigung des Kommandanten und des Stellvertreters der FFW Neudorf und 
des stellvertretenden Kommandanten der FFW Boxbrunn
In der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Neudorf am 03.03.2023 
wurden Herr Stefan Schell zum Kommandanten und Herr Timo Bleifuß zum Stell­
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vertreter wiedergewählt. Im Stadtteil Boxbrunn wurde in der Jahreshauptversamm­
lung der dortigen Freiwilligen Feuerwehr am 25.02.2023 Herr Sebastian Hennig zum 
stellvertretenden Kommandanten gewählt. Gemäß Art. 8 Abs. 4 BayFWG wurde die 
Bestätigung durch den Stadtrat ausgesprochen. Dieser bedankte sich für die Bereit­
schaft, diesen aufopferungsvollen Dienst für die Bürger wahrzunehmen und wünschte 
gutes Gelingen.

Erteilung von Gastspielerlaubnissen für Zirkusbetriebe auf dem Altstadtparkplatz
Die Stadtverwaltung erteilt auf Anfrage von Zirkusbetrieben und nach Prüfung derer 
Zuverlässigkeit außerhalb der Freibadsaison Gastspielerlaubnisse für den Altstadt­
parkplatz von ca. zwei Wochen. Seit 2017 gab es nach vorhandener Aktenlage ins­
gesamt vier Gastspielgenehmigungen, mit welchen geringe Einnahmen i. H. v. insge­
samt 600,00 € erzielt wurden. Als Sicherheit wurde von der Stadt Amorbach vor der 
Anreise eine Kaution i. H. v. 300,00 € gefordert.
Nach dem letzten Zirkusbesuch Ende Oktober 2022 ist das Landratsamt Miltenberg 
an die Stadt Amorbach herangetreten und hat mitgeteilt, dass keine weiteren Gast­
spielerlaubnisse ausgestellt werden sollen, da sich das Gelände inmitten des über­
schwemmungsgefährdeten Gebietes befindet. Diese Forderung konnte der Stadtrat 
nicht nachvollziehen.
Da auch die für die Region wichtige Michaelismesse in Miltenberg im Hochwasser­
bereich liegt und die Pegelstände regelmäßig während der Messe kontrolliert wer­
den, sollte man auch der Amorbacher Verwaltung zutrauen, die Witterung und die 
Pegelstände des Billbachs im Auge zu behalten. Vor allem seien Zirkusgastspiele 
für Familien mit Kindern eine Attraktion, welche man unbedingt beibehalten sollte. In 
künftigen Erlaubnissen soll allerdings die zu hinterlegende Kaution erhöht werden und 
ein Haftungsausschluss für die Stadt vertraglich eingearbeitet werden. Der Stadtrat 
lehnte die Forderung des Landratsamtes, Zirkusgastspiele am Altstadtparkplatz nicht 
mehr zu genehmigen, ab.

Bekanntgabe
Die Öffentlichkeit wurde über die Vergabe aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 
02.03.2023 informiert: 
Der Auftrag für die Bodenbelagsarbeiten in Höhe von 71.852,56 € brutto für den Kita-
Neubau wurde an die Firma Sybotec GmbH aus Frammersbach vergeben.
Die öffentlichen Parkplätze am kulturellen- und sozialen Zentrum der „Alten Turnhalle“ 
mit Gesamtkosten in Höhe von 490.500 €, davon 355.300 € vorläufig als förderfähig 
anerkannt, sollen wie lange vorberaten nun geschaffen werden. Entsprechende Mit­
tel sind bzw. werden erneut im Haushalt veranschlagt. Daraus resultiert eine Städte­
bauförderung in Höhe von 284.100 €. Die Planung oblag SZplan. Die Verwaltung  
wurde beauftragt, die Ausschreibung vorzunehmen. 

Ihr 
Peter Schmitt
1. Bürgermeister
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Stadtratsitzungen
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:

Donnerstag, 13.04.2023
Donnerstag, 04.05.2023

Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Alten Rathauses.
Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den öffentlichen Aushängen oder  
unserer Hompage unter Stadtratsitzungen/Bürgerinfoportal.
Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Sprechstunden des 1. Bürgermeisters
Die nächste Bürgersprechstunde findet an folgendem Termin statt:

Dienstag, 18.04.2023 von 9.00 – 11.00 Uhr
In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 1. Bürgermeister Schmitt oder sein Vertreter 
ohne vorherige Terminabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung.  
Außerhalb dieser Zeit wird um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer 
(Tel. 209-11) gebeten.

Flursäuberungsaktion erfolgreich verlaufen
Am Samstag, 25.03.2023 wurde die landkreisweite 
Flursäuberungsaktion „Wir räumen unseren Landkreis 
auf“ durchgeführt. Die Aktion zeigte wieder einmal 
deutlich, dass das Umweltbewusstsein einiger Men­
schen teilweise zu wünschen übriglässt: Altreifen, Pla­
stikabfälle, Altkleidung und Glasabfälle sind nur ein Teil 
der gesammelten Abfälle.
Ca. 50 Personen, darunter auch einige Kinder mit ih­
ren Eltern, sammelten am Schulgelände, am Altstadt­
parkplatz, im Bürgerpark, am Beuchener Berg, am 
Gotthard, am Wolkmann und in Boxbrunn die Abfälle 
ein, insgesamt kam ein ganzer Container voller Müll 
zusammen.
Gegen 12.00 Uhr waren die Flächen gesäubert und 
man konnte die Aktion bei einem gemeinsamen Mitta­
gessen ausklingen lassen. 

Die Stadt Amorbach bedankt sich ganz herzlich bei allen freiwilligen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für die tolle Unterstützung und Mitarbeit, sowie beim Getränkefach­
markt de Leuner für die Getränke, der Metzgerei Hauck für das Mittagessen und der 
Firma Häfner für die Handschuhe.
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Jahrtag der Feldgeschworenen am 26.03.2023  
in Amorbach

Wahrer von Tradition und Brauchtum sowie Wächter der Grenzen
Lobende Worte für das Engagement der Feldgeschworenen, Ehrungen, aber auch 
mehrere Abschiede prägten den Jahrtag der Feldgeschworenenvereinigung des Süd­
landkreises am Sonntagmorgen in der Alten Turnhalle in Amorbach.
Nach Gottesdienst und Kirchenparade eröffnete die Stadtkapelle Amorbach unter Lei­
tung von Hubert Morawetz die Tagung, ehe Sven Fertig, der neue Kreisobmann der 
Siebener, die zahlreichen Gäste in der Alten Turnhalle, dem neu gestalteten Kultur­
zentrum der Barockstadt, begrüßte. Viele Ehrengäste waren gekommen – aus dem 
Landtag, dem Bezirkstag, den Gemeinden, dem Vermessungsamt, dem Bauernver­
band, der Sparkasse und natürlich die Siebener, die teilweise seit Jahrzehnten aktiv 
sind. Fertig freute sich, nach fast 20 Jahren wieder einmal einen Jahrtag in Amorbach 
abhalten zu können und bezeichnete die Feldgeschworenen als „Rückgrat des Ver­
messungsamts auf kommunaler Ebene.“ Dabei pflege man auch die Tradition und das 
Brauchtum, erklärte er. 
Peter Schmitt, Bürgermeister der seiner Meinung nach „einzigartigen Kulturhauptstadt 
des Landkreises“, stellte seine Stadt vor – geprägt von viel Wald und Natur, was leider 
die Entwicklungsmöglichkeiten beschränke. Bildung und Erziehung würden großge­
schrieben und mit dem Medizinischen Versorgungszentrum für die hausärztliche Ver­
sorgung sei man sogar Modellregion für Bayern. Sein Lob an alle Feldgeschworenen 
machte er am Beispiel von Alfred Haas deutlich, der bis zu seinem 90. Lebensjahr 
aktiv war und 25 Jahre als Obmann Verantwortung übernommen habe.
Landrat Jens Marco Scherf freute sich, dass es den Feldgeschworenen gelungen sei, 
in Sven Fertig einen jungen Nachfolger für den langjährigen Obmann Eberhard Ulrich 
zu finden. Der Landrat dankte auch für den sehr würdevollen Gottesdienst und die 
wunderbare musikalische Umrahmung. Er gedachte zudem dem 2022 verstorbenen 
Helmut Bleifus, der viele Jahrzehnte lang als Feldgeschworener und Kreisobmann in 
Schippach aktiv war. Der Landrat sprach anschließend den Siebenern seine Anerken­
nung für ihre pflichtbewusste und verdienstvolle Arbeit für die Allgemeinheit aus. Das 
Feldgeschworenenwesen sei einer der ältesten Pfeiler des gesellschaftlichen Mitein­
anders, lobte Scherf. „Sie sind mit ihrem Engagement für ein friedliches Miteinander 
in unserer freiheitlichen Gesellschaft wichtige Vorbilder und Aktive für Frieden und 
Freiheit“, stellte er fest. Sie alle tragen dazu bei, dass die Grundlagen der freiheit­
lichen Gesellschaft, das Eigentum, das Recht und die Ordnung unseres Miteinanders 
geschützt werden und in den Gemeinden und unserem Landkreis ein angenehmes 
Zusammenleben ermöglicht wird, so der Landrat weiter.
Er übergab gemeinsam mit Andreas Zimmermann (Landesamt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung) zahlreichen Jubilaren die Ehrenurkunde des Staatsmini­
sters für Heimat und Finanzen, Albert Füracker, für langjährige Zugehörigkeit zu den 
Feldgeschworenen.
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Geehrt wurden u.a. für 40 Jahre Rudolf Ballweg (Neudorf) und Rainer Förtig (Beu­
chen) wurde zum Ehrenfeldgeschworenen ernannt.

Dem offiziellen Teil schlossen sich die Berichte des Schriftführers, des Kassiers und 
der Kassenprüfer an, ehe der Vorstand entlastet wurde.
Textquelle und Bilder: Winfried Zang

A
m

orbach



Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 11

„Freischwimmbad Bayerischer Odenwald“  
in Amorbach

Beginn der Freibadsaison 2023
Das Freibad Bayerischer Odenwald in Amorbach öffnet seine Pforten, sofern das  
Wetter mitspielt, am Montag, den 01.05.2023.
Um den Andrang am Kassenautomaten zu verringern, bieten wir auch dieses Jahr die 
Möglichkeit, schon in der Woche vor Eröffnung zu folgenden Zeiten bereits Saison- 
und 10er Karten im Freibad am Automaten zu erwerben:
Dienstag, 25.04., Mittwoch, 26.04., Donnerstag, 27.04. und Freitag, 28.04. jeweils von 
09:00-11:00 Uhr
Der Kauf und die Aufladung von Saisonkarten bzw. 10er-Karten erfolgt ausschließ­
lich über den Kassenauto-maten im Freibad.
Die ausgegebenen Freibadgutscheine können ab Dienstag, 25.04.2023 bei der 
Stadtverwaltung Amorbach, Kellereigasse 1, Zimmer 0.03, Herr Heilmann, gegen die 
entsprechenden Eintrittskarten eingetauscht werden.
Auch besteht weiterhin die Möglichkeit, Gutscheine zum Verschenken für 10er- sowie 
Saisonkarten zu erwerben. Die Stadt Amorbach erhebt 2023 für die Nutzung des Frei­
bads Amorbach folgende
Eintrittspreise:
Einzeleintrittskarte Erwachsene (ab dem vollendeten 16 Lebensjahr)   4,00 Euro
Einzeleintrittskarte Jugendliche (ab 6 bis 15 Jahre)	 2,00 Euro
10er- Einzeleintrittskarte Erwachsene (übertragbar)	 36,00 Euro
10er- Einzeleintrittskarte Jugendliche (übertragbar)	 18,00 Euro
Saisonkarte Erwachsene	 66,00 Euro
Saisonkarte Jugendliche	 33,00 Euro
Kinder unter 6 Jahren	 Eintritt frei
Schüler, Studenten, Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende und Schwer­
behinderte werden gemäß Jugendtarif behandelt.
Bei Saisonkarten handelt es sich um Tageskarten, mit welchen der mehrmalige täg­
liche Zutritt möglich ist.
Öffnungszeiten (voraussichtlich):
Öffnungszeit täglich (teilweise witterungsabhängig):	   9.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Garantieöffnungszeiten (täglich):	   9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

und 17.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Telefonische Auskunft:	 09373/209-27 Rathaus
oder unter:		  09373/200198 Freibad
Weiteres im Internet:	 www.amorbach.de
			   www.freibad-amorbach.de
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Einladung zur Präsentation des boden:ständig-
Maßnahmenplans im Projektgebiet „Reichartshausen“ 

Donnerstag, den 20.04.2023, um 18.00 Uhr  
im Dorfgemeinschaftshaus Reichartshausen

Im boden:ständig-Projekt Reichartshausen wurde in den vergangenen zwei Jahren 
eine  umfangreiche Bestandsaufnahme zum verbesserten Boden- und Wasserrück­
halt durchgeführt. Ausgelöst wurde das Projekt durch wiederholt aufgetretene Star­
kregenereignisse im Stadtteil Reichartshausen. So hat das schnell und weitgehend 
ungebremst abfließende Oberflächenwasser aus der Feldflur immer wieder zu Über­
schwemmungen und Schäden geführt. 
Gemeinsam mit den Landbewirtschaftern, der Stadt Amorbach sowie verschiedenen 
staatlichen Akteuren konnten die Problemfelder analysiert und entsprechende Maß­
nahmenvorschläge ausgearbeitet werden. Die nun durchgeführte Planungsphase 
wird mit der Vorstellung des Bestands- und Maßnahmenplans abgeschlossen. Nun 
gilt es, die Ergebnisse zu präsentieren.
Hierzu werden neben den Landbewirtschaftern, Grundstückseigentümern auch die 
Bürgerinnen und Bürgern Reichartshausen zur außerordentlichen Bürgerversamm­
lung geladen, da auch diese von Starkregenereignisse betroffen sind.
Zum Start in die Umsetzungsphase informiert das Amt für Ländliche Entwicklung Un­
terfranken über die Vorteile und Möglichkeiten eines vereinfachten Bodenordnungs­
verfahrens. Um die Ziele eines dauerhaft verbesserten Boden- und Wasserrückhalts 
in der Feldflur verwirklichen zu können, bedarf es der Mitwirkung aller! Einwohner, 
Grundeigentümer, Landwirte und Kommune sind daher aufgefordert, ihre Landschaft 
klimafest zu machen.
Über eine zahlreiche Teilnahme würde ich mich freuen.
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Fundsachen in Amorbach
5 Fahrräder (teilweise in schlechtem Zustand)      		  Düsseldorfer Ring
genauere Beschreibung unter der Tel.-Nr. 09373-209 15

A
m

orbach



Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 13

AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:	 Freitag, den 21.04.2023
	 Freitag, den 12.05.2023		  Beginn jeweils um 19:00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen – angeheftet 
an den Gemeindeanschlagtafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 21 der Geschäftsordnung, bis 
zum 7. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, 
sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemein­
derat zu wenden.

Nutzung der Regenwasserzisterne für den Haushalt
Es wird darauf hingewiesen, dass die für den Haushalt (Toilettenspülung, Waschma­
schine usw.) genutzten Regenwassergewinnungsanlagen bei der Gemeindeverwal­
tung zu melden sind. Wird solch genutztes Regenwasser der Kanalisation zugeführt, 
wird eine Einleitungsgebühr fällig.
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung des Marktes Kirchzell 
sieht in § 10 (4) folgendes vor: „Als dem Grundstück aus der Eigengewinnungsanlage 
zugeführte Wassermenge werden pauschal 10 Prozent der aus der gemeindlichen 
Wasserversorgungseinrichtung zugeführten Wassermenge angesetzt. Es steht dem 
Gebührenpflichtigen frei, den Nachweis eines niedrigeren Wasserverbrauchs zu füh­
ren“. Z. B. Hat ein Haushalt im Jahr 100 m³ Trinkwasser bezogen, so wird nach dieser  
Menge auch die Wasser- und Kanalgebühr berechnet. Nutzt dieser Haushalt aber 
auch zusätzlich Regenwasser wie vorstehend beschrieben, so werden für weitere  
10 m³ die Kanalgebühren berechnet.
Sollten Sie eine solche Regenwassergewinnungsanlage betreiben, sind Sie satzungs­
gemäß verpflichtet, falls noch nicht geschehen, dies der Gemeindeverwaltung anzu­
zeigen.
Wir weisen in diesem Zusammenhang auch auf das Betretungs- und Kontrollrecht 
der Gemeinde bei Privatgrundstücken für die Sicherstellung einer ordnungsgemäßen 
Trinkwasser- und Abwasseranlage hin.
Meldungen bitte an Markt Kirchzell,  
Frau Verena Menger (E-Mail: verena.menger@kirchzell.de).
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Bekanntmachung über die öffentliche Auflegung der 
Vorschlagsliste Markt Kirchzell

anlässlich der Schöffenwahl 2023 für die Amtszeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2028 in 
den Schöffengerichten des Amtsgerichts Obernburg am Main und den Strafkammern 
des Landgerichts Aschaffenburg.
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 31.03.2023 den Beschluss über 
die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen für das oben ge-
nannte Landgericht bzw. Amtsgericht gefasst.
Die Liste liegt gemäß § 36 Abs.3 Gerichtverfassungsgesetz (GVG) in der Zeit von 
11.04.2023 bis 24.04.2023 im Hauptamt des Rathauses Kirchzell, Hauptstraße 19, 
63931 Kirchzell während der allgemeinen Dienststunden öffentlich und zu jedermanns 
Einsicht auf. 
Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche, bis zum 
24.04.2023, nach Schluss der Auflegung, schriftlich oder persönlich zu Protokoll im 
Rathaus Kirchzell, Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell, Einspruch mit der Begründung 
erhoben werden, dass in die Liste Personen aufgenommen wurden, die nach §§32 
und 34 GVG bzw. nach Abschnitt II Nr. 2 bis 5 der gemeinsamen Schöffenbekannt­
machung der Bayerischen Staatsministerien der Justiz und des Innern, für Sport und 
Integration vom 27. Oktober 2022, Az. E8 - 3221 E - II - 14870/2021 und B2 - 0143 – 2 
(BayMBl. Nr. 672), nicht aufgenommen werden dürften oder sollten.
Kirchzell, den 31.03.2023
Stefan Schwab
1. Bürgermeister

AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag	 von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag	 von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag	 von 09.00 bis 12.00 Uhr und
	 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de
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Kontakt zum Rathaus Schneeberg

  
Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg 

 
Montag,  Mi ttwoch und Frei tag    von 8. 00 bi s 12. 00 Uhr,  
Di enstag       von 9. 00 bi s 12. 00 Uhr,  
Donnerstag       von 9. 00 bi s 12. 00 Uhr und 

von 14. 00 bi s 18. 00 Uhr.  
Gesprächstermi ne außerhal b der  Öf f nungszei ten nach Verei nbarung.  
 
 
Telefon: (09373) 9739-40 
Telefax: (09373) 9739-51 
 
Email:  gemeinde@schneeberg-odenwald.de 
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de 
 

Kontakt zum Rathaus Schneeberg 
 
Sachgebiet/ 
Funktion 

Name Telefon 
Emailadressen 

1. Bürgermeister Kurt Repp 9739-50 und 0171/1203494 
Kurt.Repp@schneeberg-odenwald.de 

Melde- und Passamt 
Dorfwiesenhaus, Gewerbeamt, 
Fundbüro 

Barbara Ballweg 9739-40 
Barbara.Ballweg@schneeberg-odenwald.de 

Melde- und Passamt 
Friedhofswesen, 
Mitteilungsblatt, Gewerbeamt 

Christa Scharnagl 9739-47 
Christa.Scharnagl@schneeberg-odenwald.de 

Hauptverwaltung  
Bauamt 

Gabi Schmitt 9739-41 
Gabi.Schmitt@schneeberg-odenwald.de 

Kämmerer, Finanzwesen, 
Personalverwaltung 

Florian Bleifuß 9739-48  
Florian.Bleifuss@schneeberg-odenwald.de 

Kassenverwaltung, 
Verbrauchssteuern, 
Hundesteuer, Abfall 

Ulrike Blatz 9739-44 
Ulrike.Blatz@schneeberg-odenwald.de 

Verwaltung und Beiträge Haus 
für Kinder, Grund- und 
Gewerbesteuer 

Michelle Berberich 9739-46 
Michelle.Berberich@schneeberg-odenwald.de 

Revierleiter 
Zeltplatz 

Oswin Loster 4297  
Oswin.Loster@t-online.de 

Wasserwart Sevka Emrich 0171-5657766 
Sevka.Emrich@schneeberg-odenwald.de 

Bauhof  Roland Schneider 
 
Jürgen Mairon 

0160-94616459 
Roland.Schneider@schneeberg-odenwald.de 
0175-7252729 

Haus für Kinder  (09373) 16 30 
haus-fuer-kinder@schneeberg-odenwald.de 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger  
von Schneeberg, Hambrunn und Zittenfelden,

Mit dieser Ausgabe vom Mitteilungsblatt möchte ich die Gelegenheit nutzen, Sie über 
die Gemeinderatssitzung vom 15.03.2023 zu informieren. Mit folgenden Tagesord­
nungspunkten hat sich der Gemeinderat auseinandergesetzt und darüber beraten:
Bericht über das Ergebnis des Forstwirtschaftsjahres 2022 durch Forsttech
niker Oswin Loster
Der Forsttechniker Oswin Loster gab einen Rückblick auf das Jahr 2022.
Holzeinschlag: Das Jahr lief wie geplant mit den zwei Durchforstungen in den Ab­
teilungen Brölberg und Winterberg an. Der restliche Holzeinschlag des Jahres wurde 
fast gänzlich von Mutter Natur innerhalb weniger Stunden in der Nacht vom 8. auf den 
9. April 2022 vorgegeben. Der ergiebige Nassschnee sorgte für erheblichen Schnee­
bruch, vor allem im Zittenfelden/Beuchener Hang. 
Es war abzusehen, dass der Hiebsatz durch das viele Schadholz annähernd erfüllt 
wird und so konnten keine weiteren geplanten Hiebsmaßnahmen durchgeführt wer­
den. Die Aufarbeitung dieses Schadholzes dauerte fast bis in den Herbst und war 
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aufgrund der Steillagen und Blocküberlagerungen sehr aufwendig. Es gibt bis heute 
noch kleinere Schadflächen, die noch aufgeräumt werden müssen.
Am 18. Juli 2022 entzündete sich an zwei unmittelbar nebeneinander liegenden Flä­
chen ein Waldbrand an der Neudorfer Straße. Der Gemeindewald Schneeberg war 
mit einer Fläche von 1,4 ha betroffen. Er bedankte sich noch einmal bei allen Feuer­
wehren und Helfern für ihren Einsatz.
Für das Forstwirtschaftsjahr 2022 war ein Einschlag von 5.000 fm geplant. Tatsächlich 
haben wir 5.111 fm eingeschlagen. Davon 1.919 fm bei geplanten Hiebsmaßnahmen, 
3.057 fm Schneebruch und 135 fm gehen auf das Konto der Borkenkäfer. Das heißt, 
fast 2/3 der angefallenen Einschlagmenge kommt aus Schadereignissen.
Der Einschlag 2022 verteilt sich folgendermaßen auf die einzelnen Nutzungsarten:
Verjüngungsnutzung:	 802 fm
Altdurchforstung:	 3.098 fm
Jungdurchforstung:	 1.131 fm
Jungwuchspflege:	 80 fm
Die Unterscheidung des Einschlages nach Baumarten sieht folgendermaßen aus: Der 
größte Teil mit 39,1 % entfällt auf die Fichte, gefolgt von der Buche mit 25,7 %. Die 
Kiefer ist mit 25,1 % und die Lärche mit 2,7 % am Einschlag beteiligt. Eiche 0,6 % und 
der Anteil des NH-Holzes (nicht verwertbares Holz) liegt bei 6,8%.
Die Nachfrage nach Brennholz stieg in den letzten Jahren merklich an. In diesem 
Jahr werden wir zum ersten Mal über 400 fm liegen. Sollte dieser Trend so anhalten 
werden wir in den kommenden Jahren die Regelungen dafür überdenken müssen, um 
den Bedarf langfristig decken zu können.
Kulturen: 2022 wurden im Schneeberger Gemeindewald 1.500 Eichen und 500 Ess- 
kastanien gepflanzt. Damit wurden entstandene Schneebruch- und Käferlöcher  
wieder aufgeforstet. Dafür entstanden Kosten in Höhe von 5.000 €. Alle Bäumchen 
wurden mit Verbissschutz versehen, was Kosten in Höhe von 5.700 € verursachte.
Auf den Schneebruch- und Käfer-Kahlfächen in den Abteilungen Mühlberg und Kohl­
wald ist aufgrund der vielen Felsen und Steinen eine Pflanzung nicht möglich. An 
einen Zaunbau ist schon gar nicht zu denken. Hier werden wir auf Naturverjüngung 
warten müssen. Entscheidend hierfür wird eine konsequente Reduzierung des Wild­
verbisses sein. In den Abteilungen Alter Wald, Hüttenberg, Dick und Bodenwald ha­
ben wir vom Schneebruch geschädigte Kulturen, so gut es ging, wiederaufgerichtet. 
Dafür entstanden Kosten in Höhe von 1.950 €.
Wegeunterhaltung: Gerade in den Schneebruchgebieten haben unsere Waldwege 
unter der Aufarbeitung, Holzrückung und Abfuhr stark gelitten. Teilstrecken dieser 
Wege wurden auf einer Länge von ca. 7 km geschottert. Die Kosten dafür belaufen 
sich auf rund 13.600 €. In den Abteilungen Mühlberg, Brölberg und Kohlwald wurden 
Rückewege mit einer Gesamtlänge von 1.700 m angelegt oder verbreitert. Dies war 
nötig, um an das angefallene Schneebruch-Schadholz überhaupt erst heranzukom­
men. Dafür entstanden Kosten in Höhe von 11.400 €. Am Mühlbergweg waren im 
Laufe der Jahre viele Äste reingewachsen. Diese wurden für 800 € entfernt, um den 
Fuhrwerken eine bessere Holzabfuhr zu ermöglichen. 

Schneeberg
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Forsthaushalt: Wegen des Kaufs eines neuen Dienstfahrzeuges für den Revierleiter 
und damals fallender Holzpreise haben wir ursprünglich mit einem Defizit von fast 
9.000 € gerechnet. Aufgrund höherer Zuschüsse, Entschädigung für den Waldbrand 
und Einsparungen bei den Ausgaben kann der Forstbetrieb für das Jahr 2022 nun 
doch einen Gewinn von ca. 63.000 € vorweisen.
Jahresbetriebsplanung des Forstbetriebes im Forstwirtschaftsjahr 2023 mit  
Fällungs-, Wegebau- und Investitionsplan durch Herrn Forstrat Speicher
Forstrat Speicher führt die Zahlen zur Jahresbetriebsplanung für den Wald des 
Marktes Schneeberg für 2023 aus.
Schwerpunkte im Marktgemeindewald für 2023:
•	 Borkenkäferkontrolle
•	 Frage der Wiederbewaldung der blocküberlagerten Schadflächen, 	  

häufig kein Zaunbau oder Pflanzung möglich
•	 Pflege der Waldbestände zum Erhalt klimastabiler Baumarten
•	 Pflanzungen auf den weiteren entstandenen Schadflächen 	  

(Traubeneiche, Tanne, Ahorn, Kirsche, Linde, Douglasie)
•	 Wegepflege und Wegeunterhalt
Betriebsergebnis:
Einnahmen	 214.500 €
Ausgaben	 184.500 €
Ergebnis	 30.000 €
Fällungsplan 2023

NA Größe Fichte Kiefer Lärche Buche Nadelholz NH Summe 
    Stamm 

holz 
PZ Stamm 

holz 
Schwaches 
Stammholz 

Stamm 
holz 

Stamm 
holz 

Industrie 
Holz 

Industrie 
Holz 

    

                        
VJN 14,8 

ha 
40 fm 10 fm 650 fm       50 fm 25 fm 35 

fm 
810 fm 

                        
AD 17,0 

ha 
    180 fm 350 fm 60 fm 20 fm 90 fm 150 fm 55 

fm 
905 fm 

                        
JD 18,1 

ha 
  200 

fm 
  210 fm     380 fm 320 fm 40 

fm 
1.150 
fm 

                        
JP  5,4 

ha 
                50 

fm 
50 fm 

                        
ZE   800 fm 800 

fm 
100 fm 120 fm 50 fm     350 fm   2.220 

fm 
                        
  40,5 

ha 
840 fm 1.010 

fm 
930 fm 680 fm 110 fm 20 fm 520 fm 845 fm 180 

fm 
5.135 
fm 

 
VJN = Verjüngungsnutzung 
AD = Altdurchforstung 
JD = Jungdurchforstung 
JP = Jungwuchspflege 
ZE = Schadholz 
 
Investitionen: 
• Wegeunterhalt 

 25.000 € für Instandhaltung, Grabenpflege, Lichtraumprofilpflege 
 

• Bestandesbegründung: 
 8.000 € für die Pflanzung von 3500 Pflanzen (Traubeneiche, Tanne, 

Ahorn, Kirsche, Linde, Douglasie) 
 

• Kulturpflege: 
 2.500 € an verschiedenen Waldorten 

 
• Waldschutz: 

 8.000 € Verbissschutz 
 2.000 € Borkenkäferbekämpfung 

  
Der Marktgemeinderat stimmte der Jahresbetriebsplanung des Forstbetriebes für das 
Forstwirtschaftsjahr 2023 zu. 
 
Beteiligungsbericht 2021 des Marktes Schneeberg (Art. 94 Abs. 3 GO) 
Der Markt Schneeberg hat nach Art. 94 Abs. 3 Gemeindeordnung zur Information der 
Gemeindevertreter und der Öffentlichkeit jährlich einen Bericht über seine Beteiligungen an 
Unternehmen in einer Rechtsform des Privatrechts zu erstellen. In diesem Bericht sind alle 
Unternehmen aufzuführen, bei denen der Markt Schneeberg mindestens über den 
zwanzigsten Teil der Anteile verfügt. Aufgrund dieser Verpflichtung hat die Verwaltung des 
Marktes Schneeberg den Beteiligungsbericht für das Jahr 2021 erstellt. Neben der bereits 
bestehenden Beteiligung an der Wärmeversorgung Amorbach GmbH ist keine weitere 
Beteiligung hinzugekommen. Eine Änderung der Beteiligungsverhältnisse hat sich im Jahre 
2021 ebenfalls nicht ergeben. 

VJN = Verjüngungsnutzung
AD = Altdurchforstung
JD = Jungdurchforstung
JP = Jungwuchspflege
ZE = Schadholz
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Investitionen:
•	 Wegeunterhalt
	 25.000 € für Instandhaltung, Grabenpflege, Lichtraumprofilpflege

•	 Bestandesbegründung:
	 8.000 € für die Pflanzung von 3500 Pflanzen 	  

(Traubeneiche, Tanne, Ahorn, Kirsche, Linde, Douglasie)
•	 Kulturpflege:
	 2.500 € an verschiedenen Waldorten

•	 Waldschutz:
	 8.000 € Verbissschutz
	 2.000 € Borkenkäferbekämpfung

Der Marktgemeinderat stimmte der Jahresbetriebsplanung des Forstbetriebes für das 
Forstwirtschaftsjahr 2023 zu.
Beteiligungsbericht 2021 des Marktes Schneeberg (Art. 94 Abs. 3 GO)
Der Markt Schneeberg hat nach Art. 94 Abs. 3 Gemeindeordnung zur Information 
der Gemeindevertreter und der Öffentlichkeit jährlich einen Bericht über seine Beteili­
gungen an Unternehmen in einer Rechtsform des Privatrechts zu erstellen. In diesem 
Bericht sind alle Unternehmen aufzuführen, bei denen der Markt Schneeberg minde­
stens über den zwanzigsten Teil der Anteile verfügt. Aufgrund dieser Verpflichtung hat 
die Verwaltung des Marktes Schneeberg den Beteiligungsbericht für das Jahr 2021 
erstellt. Neben der bereits bestehenden Beteiligung an der Wärmeversorgung Amor­
bach GmbH ist keine weitere Beteiligung hinzugekommen. Eine Änderung der Betei­
ligungsverhältnisse hat sich im Jahre 2021 ebenfalls nicht ergeben.
Informationen – Anregungen – Anfragen
Sachstandsbericht „Lenze-Gehöft“
Wir haben immer wieder in der Vergangenheit in öffentlichen Gemeinderatsitzungen 
über den Sachstand Lenzegehöft informiert. Nachdem das Projekt schon gut voran­
gekommen ist, berichten wir über den aktuellen Stand:
Am 06.02.2023 wurde der Aufbau von der Firma Klingenmeier begonnen, der nach 
eineinhalb fertiggestellt war. Die Kellerfreunde haben in Eigenleistung die Fenster ein­
gebaut, die wir dankbar gebraucht und kostenlos zur Verfügung gestellt bekamen. 
Die Fensterbänke wurden aus Brettern der abgerissenen Schule geschnitten und zu­
sammen mit den Fenstern angebracht. Die Kellerfreunde werden die alte Tür von 
der ehemaligen Schreinerei Götzinger demnächst einbauen, die zurzeit von Eduard 
Götzinger restauriert und von der Familie Götzinger unentgeltlich überlassen wird. Die  
Außenverschalung wird auch in Eigenleistung von den Kellerfreunden angebracht. 
Diese Arbeiten werden schätzungsweise Mitte April fertiggestellt sein. Die Firma 
Schlegel hat das Gerüst für den Aufbau und für die Verschalung unentgeltlich über­
lassen. Dafür ein recht herzliches Dankeschön! Die Firma „Die Häuslebauer“ hat die 
Stahlträger untermauert.
Als nächster Schritt werden Angebote für die Außenanlage eingeholt. Hierfür sind 
die Pflastersteine vorgesehen, welche bei der Verlegung der Kanalrohre durch den 
Hofweg ausgebaut wurden. Bettina Speth hat sich angeboten, einen Bepflanzungs­
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vorschlag zu machen, und die Arbeit zusammen mit den Kellerfreunden zu überneh­
men. Die Treppenstufen für den Eingang werden von den Kellerfreunden beschafft 
und eingebaut. Die Firma Klingenmeier muss noch die Balken für den Fußboden ein­
bauen. Die Bodendielen wollen die Kellerfreunde in Eigenleistung montieren. Wenn 
es gut läuft, kann im April das Dach fertig gestellt werden. Die Ziegel dafür stammen 
von einem Dachstuhlrückbau und noch gut erhalten sind. Das Abdecken der Ziegel 
und das Eindecken des Daches am Lenzegehöft wird von den Mitgliedern der Keller­
freunde unterstützt. Die Firma Klingenmeier muss noch kleinere Restarbeiten am 
Dachgiebel erledigen. Nach jetzigen Einschätzungen sind wir sehr gut im Plan und 
das Projekt kann rechtzeitig fertig gestellt werden.
Wenn die Außenarbeiten fertiggestellt sind, ist das Projekt für den Markt Schneeberg 
abgeschlossen. Für uns war es wichtig, dass der Keller gesichert ist.
Bürgermeister Repp bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern, die sich bis­
her ehrenamtlich in das Projekt eingebracht haben. Er dankt allen, die das Projekt, 
sei es durch ihre Arbeitskraft oder materiellen Spenden unterstützen, insbesondere  
Bernhard Speth für die Koordination der Bauabschnitte.
Hier entsteht ein nachhaltiges Projekt, bei dem Baumaterialien wiederverwendet wer­
den. Dies spart Ressourcen. Die bisherigen Kosten des Projektes belaufen sich auf 
133.816 €, die geplante Kosten betrugen 130.000 €. Mit der zukünftigen Nutzung des 
Gebäudes hat sich der Gemeinderat noch nicht beschäftigt.
Im Anschluss nahm Gemeinderat Bernhard Speth im Auftrag der Kellerfreunde wie 
folgt Stellung:
„In der Schneeberger Bevölkerung wird seit Kurzem folgendes Gerede verbreitet: Die 
Gemeinde saniert für die Kellerfreunde das LenzeGehöft. Die Kellerfreunde haben 
groß angekündigt diverse Arbeiten zu übernehmen, bisher hätten sie aber NICHTS, 
bzw. nicht viel gemacht, und der Gemeinde laufen die Kosten davon. Es wird gefragt, 
was die Gemeinde für die Kellerfreunde, bzw. mit den Kellerfreunden da baut.
Um diese Aussagen richtig zu stellen und die Fragen zu klären, werde ich dazu als 
Projektbetreuer des LenzeGehöfts, Gemeinderat und als Vorstandsmitglied der Keller­
freunde eine ausführliche Stellungnahme abgeben. 
1. Der Marktgemeinderat hatte 2015 beschlossen, das zum Verkauf stehende marode 
LenzeGehöft zu erwerben. Ziel war es, den historischen Keller aus dem 16. Jahrhun­
dert zu sichern und mit dem Erwerb mittelfristig aktiv die Altortsanierung in diesem 
Ortsbereich angehen zu können. Es galt einen Brennpunkt zu vermeiden. Die Keller­
freunde hatten zu diesem Zeitpunkt als Interessengruppe den Keller unter dem Lenze­
Gehöft für Kellerführungen genutzt.
Nachdem das Gehöft immer baufälliger wurde, konnten die Kellerführungen leider 
nicht mehr durchgeführt werden und die Gemeinde begann damit, die Altortsanierung 
in diesem Ortsbereich anzugehen. Fördergelder konnten über Leader LAG main4eck 
in Aussicht gestellt werden. Für dieses Förderprogramm ist es aber wichtig, dass bei 
dem Förderprojekt eine Bürgerbeteiligung stattfindet und das Objekt mit Leben gefüllt 
wird. Vorteil dieses Förderprogramms ist die unbürokratische Abwicklung des Projekts 
ohne große Auflagen für die Baudurchführung. Zur Info: Bei anderen Förderprogramm 
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sorgen die Auflagen und Anforderungen für deutliche Erhöhung von Kosten, der För­
dereffekt wird dadurch geschmälert. Hier kam der inzwischen gegründete Verein der 
Kellerfreunde ins Spiel.
In der Satzung der Kellerfreunde steht beim Vereinszweck unter den Hauptzielen  
folgende drei Inhalte:
-	 Die Förderung des Denkmalsschutzes und der Denkmalpflege, insbesondere hin­

sichtlich des Erhalts und der Nutzung der historischen Keller und Kelterhäuser in der 
Marktgemeinde Schneeberg.

-	 die Förderung der Heimatpflege und der Heimatkunde
-	 die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege.
Aus diesem Grund haben sich die Kellerfreunde entschlossen die ehrenamtliche Bür­
gerbeteiligung für das LenzeGehöft zu übernehmen, wohlwissend, dass sich der Ver­
ein damit in erster Linie viel Arbeit und Kosten einhandelt, auch für die langfristige 
Betreuung des LenzeGehöfts. 
Schon im Vorfeld haben die Kellerfreunde aktiv die Planungen mitgestaltet, Vorschläge  
unterbreitet und mit ihren Kontakten die Gespräche zu den Förderanträgen begleitet. 
Schon dadurch wurden Kosten eingespart. Das Gehöft wird nach Fertigstellung auch 
weiterhin nur für maximal 20 Kellerführungen im Jahr benutzt. Es entsteht hier KEIN 
Vereinsheim für die Kellerfreunde.
Der historische Keller wird restauriert und für die Führungen ertüchtigt. Im Oberge­
schoss könnte eine Dauerausstellung zu den Schneeberger Handwerksberufen auf­
gebaut werden. Es können dort geschichtliche Vorträge und Besichtigungen stattfin­
den. Eine Toilettenanlage für die Gäste der Kellerführungen wird installiert. Mit diesen 
Maßnahmen und dem Besucherkonzept werden die Anforderungen für einen positi­
ven Förderbescheid der LAG main4eck erfüllt.

2. Die Kellerfreunde würden nur groß reden, aber NICHTS tun.
Folgende Arbeiten wurden durch die Kellerfreunde bereits erledigt:

1.	 Nachhaltige Planung, Konzept erstellt
2.	 Vor dem Abriss Gehöft ausgeräumt und sehr viel Müll zur Deponie transportiert. 

Eine Mithilfe beim Abriss wurde von der Fachfirma als nicht sinnvoll angese­
hen, da das Gebäude lebensgefährlich baufällig war. Hier musste schweres 
Gerät ran.

3.	 Nach dem Abriss Baustelle mittels Unterkonstruktion und Planen winterfest ge­
macht und die kompletten Reinigungsarbeiten im Hangweg übernommen.

4.	 Vorbereitung der Baustelle und Gerüstaufbau vor Aufstellen der Scheune
5.	 Organisation und Einbau von sechs Fenstern
6.	 Montage der kompletten Außenverschalung zur Zeit in Arbeit

Folgende Arbeiten werden noch zeitgerecht durchgeführt:
1.	 Bau der Eingangstreppen inklusive Podest
2.	 Kanal und Wasserverlegung, Anschluss Dachentwässerung
3.	 Holzbodenbelag in der Scheune
4.	 Einbau von zwei historischen massiven Außentüren
5.	 Elektroinstallation
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  6.	Restaurierung des historischen Kellergewölbes
  7.	Bepflanzung an der Außenmauer
  8.	Schweißen und Anbringen der nötigen Schutzgeländer
  9.	Einbau einer Toilettenanlage
10.	Geplant ist die Einrichtung einer Handwerks-Ausstellung mit Dokumentation – 

wenn die Gemeinde das möchte.
11.	 Dazu kommt weiterhin die gesamte Projektbetreuung.

Für diese Arbeitsmaßnahmen organisieren die Kellerfreunde das Baumaterial, und 
übernehmen auch nötige Materialkosten. Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurden bereits 
220 Arbeitsstunden geleistet. Mit der Übernahme der kostenintensiven Arbeiten wie 
Gerüstbereitstellung mit Auf und Abbau, Fenster- und Türeneinbau, Vorbereitung 
und Montage der Außenverschalung und die anstehende Dacheindeckung mit ko­
stenlosen Ziegeln haben die Kellerfreunde der Marktgemeinde jetzt schon eine hohe 
Summe eingespart.
Fazit: Dieses Projekt der Marktgemeinde Schneeberg zur innerörtlichen Dorfsanie­
rung zeigt, dass man mit ehrenamtlichem, bürgerlichem Engagement kostengünstig 
Problembereiche im Altortkern sanieren und einer sinnvollen Nutzung zuführen kann, 
unter Rücksichtnahme auf Umwelt- und Denkmalschutz. Gerade in Zeiten der allge­
meinen Kostensteigerungen ist dies umso wertvoller.

-	 Der historische Keller aus dem 16. Jahrhundert ist gesichert
-	 Die Baumaßnahmen werden sehr nachhaltig ausgeführt.

		  Holz aus dem Gemeindewald
		  Fenster, Dachziegel aus Hausumbauten
		  historische Massivholztüren aus ehemaliger Schreinerei
		  Sandsteine und Pflaster aus Abrisshäusern
		  Fensterbänke aus dem Holz der alten Schule

-	 Das Anwesen wird wieder sinnvoll genutzt und erweitert das touristische Ange­
bot in Schneeberg

-	 Der Hangweg wird deutlich aufgewertet, die Lebens- und Wohnqualität in die­
sem Altortteil gesteigert.

Inzwischen ist die Gemeinde im Besitz mehrere sogenannten „Schrotthäusern“ im 
Dorf. Hier werden sinnvollerweise weitere Projekte zur Altortsanierung angestrebt. Der 
junge Verein der Kellerfreunde hat in den sieben Jahren seit der Gründung viel bewegt 
und seine gesetzten Ziele sogar übertroffen. Zahlreiche Projekte, Veranstaltungen und 
Aktionen belegen dies. Wir haben Schneeberg über die Region hinaus in positivem 
Licht darstellen können. Schneeberg ist inzwischen als Kellerort weit bekannt.
Der Verein Kellerfreunde-Schneeberg e.V. sieht sich als Dienstleister der Gemeinde 
und nicht als Geschenkempfänger oder Bittsteller. Der Gemeinde werde durch das 
Engagement des Vereins, beim LenzeGehöft-Projekt, Kosten in fünfstelliger Höhe ein­
gespart. Nach Projektabschluss werden die Zahlen für sich sprechen.
Die unbürokratische und hohe Förderung durch die LAG main4eck wurde erst durch 
das ehrenamtliche bürgerliche Engagement der Kellerfreunde mit ihrem Nutzungs­
konzept zum LenzeGehöft begünstigt.
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Die Kellerfreunde erfahren regional und überregional, auch bei behördlichen Institu­
tionen, große Anerkennung für ihre Aktivitäten. Deshalb empfinden sie diese Verun­
glimpfung in unserem Heimatort als äußerst befremdlich.
Im Namen aller Kellerfreunde bedanke ich mich ausdrücklich bei unserem Bürgermei­
ster Kurt Repp für die sehr gute Zusammenarbeit und seine Weitsicht in Sachen Stei­
gerung der Wohn- und Lebensqualität und zur Altortsanierung unter Berücksichtigung 
des historischen Erbes und der Nachhaltigkeit.
Dieses gute Miteinander ist für uns Kellerfreunde Motivation, und wir werden uns 
durch die Verbreitung unwahren Aussagen nicht entmutigen lassen.“
Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 24.02.2023
Der Markt Schneeberg beabsichtigt im Rahmen des Regionalbudgets 2023 einen 
Basketballplatz in den Sandwiesen zu errichten. Für die Errichtung des Basketball­
spielfeldes wurden Angebote eingeholt. Die Arbeiten wurden an die Firma die Häusle­
bauer, Richterstraße 8, 63916 Amorbach zum Angebotspreis von 16.611,21 € (brutto), 
vergeben.
Der Markt Schneeberg hat letztmalig zum 01.01.2002 die Herstellungsbeiträge in der 
Wasserversorgung und Entwässerung die Herstellungsbeiträge festgelegt. Somit wur­
den die Herstellungsbeiträge bereits seit über 20 Jahren nicht mehr kalkuliert bzw. 
auf Angemessenheit entsprechend überprüft. Die Kommunalberatung Dr. Schulte |  
Röder hat ein entsprechendes Angebot erstellt, um die Beiträge neu zu kalkulieren. 
Der Marktgemeinderat beauftragte die Dr. Schulte | Röder Kommunalberatung mit 
den Arbeiten zu den Konditionen vom 10.01.2023. Die Mitarbeiter(innen) der Verwal­
tung sollen die Arbeiten nach Kräften unterstützen, um den Kostenaufwand so gering 
wie möglich zu halten.
Die Endabrechnungen von der Firma Timo Speth Innenausbau für den Ausbau der 
Räumlichkeiten in der Rippberger Straße 4, Schneeberg, in Höhe von 45.777,05 € 
(brutto) wurde vom Gemeinderat nachträglich genehmigt.
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 10.11.2021 im Rahmen des Online-
Zugangsgesetzes die Erweiterung des Bürgerserviceportals beschlossen. Im Jahr 
2022 konnte die Maßnahme entsprechend erfolgreich umgesetzt werden. Damit das 
Angebot der Online-Dienste erweitert werden kann, gibt es nun ab diesem Jahr die 
Möglichkeit das komXformularcenter im Rahmen eines komXformularcenter Plus-
Pakets um bis zu ca. 200 Formulare (Online-Leistungen) zu erweitern. Die Firma digi­
talfabriX hat dem Markt Schneeberg bei einer Auftragserteilung ein einen Rabatt von 
20 % eingeräumt. Der Marktgemeinderat hat beschlossen die Erweiterung des komX­
Formularcenters der Firma digitalfabriX Hansastraße 16, 80686 München, gemäß 
dem Angebot vom 13.02.2023, zu einem Preis von 2.094 (brutto) jährlich, zu erteilen.
Kurzfristig konnte die Firma Klingenmeier Holzbau den Wiederaufbau des „Lenze-
Gehöfts“ bereits am Montag, den 06.02.2023, beginnen. Das Angebot der Firma 
Klingenmeier Holzbau GmbH, Im Ehrlein 3, 63916 Amorbach, vom 07.09.2021 für 
den Wiederaufbau beläuft sich auf 44.262,67 €, brutto. Hierfür liegt nun bereits die  
1. Abschlagsrechnung vom 16.02.2023 in Höhe von 27.317,26 €, brutto, vor. Der  
Gemeinderat hat beschlossen, nachträglich den Auftrag für den Wiederaufbau des 
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„Lenze-Gehöfts“, wie bereits mehrfach besprochen, an die Firma Klingenmeier Holz­
bau GmbH, Im Ehrlein 3, 63916 Amorbach, in Höhe von 44.262,67 €, brutto, zu verge­
ben. Die 1. Abschlagsrechnung in Höhe von 27.317,26 €, brutto, wurde nachträglich 
genehmigt. 
Weitere Informationen
Am 15.04.2023 findet das Jubiläums-Konzert des Musikvereins Schneeberg statt. Be­
ginn ist um 19:30 Uhr. Hierzu ergeht eine herzliche Einladung. Der Kartenvorverkauf 
ist bei Angelika Weis, Bertold und David Blatz sowie bei der Gemeindeverwaltung.
1. Bgm. Repp bedankt sich bei den Seniorenbeauftragten Marita Loster und  
Margarete Speth für die Organisation der Veranstaltung am 14.03.2023 im Dorfwiesen­
haus.Referentinnen waren Marliese Polixenidis von der Tagesstätte Leben und Petra 
Berberich vom ökumenischen Hospizverein. Frau Polixenidis sprach über die ver­
schiedenen Wohnformen wie Tagespflege oder betreutes Wohnen. Frau Berberich 
nahm sich der Themen, Erkrankungen, Betreuung und die Vorgehensweisen an.  
Vielen Dank den Referentinnen für ihre Zeit und die Bereitschaft zu informieren!
An der großen Schautafel an der Hauptstraße gegenüber der Einmündung in die 
Ringstraße ist die Plexiglasplatte defekt. Holger Seubert hat eine neue Platte besorgt 
und diese dem Markt Schneeberg kostenlos überlassen. Dafür ein herzliches Danke­
schön!
Der Faschelnachtsexpress wurde wieder sehr gut angenommen. Am Freitag, den 
17.02.2023, wurden die Busse sehr gut genutzt. Das Busunternehmen hat vorge­
schlagen im nächsten Jahr noch eine zusätzliche Fahrt nach 01:15 Uhr anzubieten. 
Die Kosten für die Kommunen belaufen sich auf 60,36 €. 1. Bürgermeister Repp be­
dankt sich beim Markt Weilbach für die Übernahme der Organisation des Faschel­
nachtsexpresses.
Bürgerfragestunde
Gerhard Lausberger teilt mit, dass zwei Mitarbeiter der Telekom bei seinem Nachbarn 
in der Steige waren und nicht seriös aufgetreten sind. Das sollte weiter beobachtet 
werden. Er habe durch die Stellungnahme des Marktes Kirchzell in der Tageszeitung 
erfahren, dass die Telekommitarbeiter dort in eine ähnliche Weise aufgetreten sind.
Auch in diesem Jahr wurde der Brunnen am Roseeck wieder österlich geschmückt. 
Ebenso wurde der Platz um den Meilenstein und der Stein selbst liebevoll mit Oster­
schmuck und Blumen versehen. Ich bedanke mich recht herzlich bei den Mitgliedern 
des Obst- und Gartenbauvereins, die schon seit vielen Jahren für diese österliche 
Atmosphäre und die Einstimmung in den Frühling Sorge tragen. Vielen Dank für das 
entgegengebrachte ehrenamtliche Engagement. Ich würde mich freuen, wenn diese 
Tradition noch viele Jahre Fortbestand hätte.
Am kommenden Sonntag empfangen sieben Kinder aus unserer Marktgemeinde 
die erste heilige Kommunion. Ich wünsche den Kindern Gottes Segen, viele schöne  
Momente und einen überaus schönen Tag.
Der Frühling ist die Musik der Natur! Mit einem vielseitigen Repertoire voll bunter 
Melodien möchten die Schneeberger Musikanten Sie am Samstag, den 15.04.2023, 
anlässlich des 70. Geburtstages des Musikvereins überraschen. 

Sc
hn

ee
be

rg



Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 24

Hierzu möchte ich Sie alle recht herzlich einladen. Beginn ist um 19:30 Uhr im Dorf­
wiesenhaus.
Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Frühlingszeit. Erfreuen Sie sich an der immer 
bunter werdenden Natur!
Mit freundlichen Grüßen
Kurt Repp
1. Bürgermeister 

Schneebergs Kämmerer Heinz-Peter Grießer  
nach über 40 Jahren verabschiedet

„Dein IRGENDWANN ist 
da!“ Mit diesen Worten be­
gann Verwaltungsmitarbei­
terin Barbara Ballweg ihre 
humorvolle Rede zur Verab­
schiedung von Heinz-Peter 
Grießer nach über 40 Jah­
ren als Kämmerer im Rat­
haus Schneeberg. Frau 
Ballweg, die bereits im Rat­
haus beschäftigt war, als 
Heinz-Peter Grießer eintrat, 
kennt ihn am längsten und 
konnte aus den vielen ge­

meinsamen Jahren „aus dem Nähkästchen“ plaudern und so den schweren Abschied 
für Heinz-Peter Grießer erleichtern. 
Zu der kleinen Feierstunde im Rathaus Schneeberg kamen auf Einladung von 1. Bür­
germeister Kurt Repp neben den aktuellen Verwaltungsmitarbeitern auch zwei seiner 
ehemaligen Kollegen aus der Kasse, Klaus Mengler und Margarete Bäuerlein, der 
2. und 3. Bürgermeister Bernhard Pfeiffer und Ralf Wöber und Gemeinderäte aller 
Fraktionen. 
1. Bürgermeister Kurt Repp würdigte die langjährige Dienstzeit des Kämmerers und 
brachte es mit einem Spruch von Henry Ford auf den Punkt: „Zusammenkommen ist 
ein Beginn, Zusammenbleiben ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ein Erfolg.“ 
Nach seiner Ausbildung bei der Stadt Walldürn und dem Studium zum Verwaltungs­
fachwirt begann Heinz-Peter Grießer am 02.01.1983 seinen Dienst in der Kämmerei. 
Mit Klaus Mengler als zunächst einzigen Kassenmitarbeiter lenkte er die Finanzen 
der Marktgemeinde mit Verantwortungsbewusstsein und fachkundigem Wissen, spä­
ter ergänzte Margarete Bäuerlein das Team in der Kasse. Vier Jahrzehnte war er 
für das Aufstellen der Haushalte zuständig, die in der gesamten Zeit zu keiner ein­
zigen Kampfabstimmung führten. Als Ergebnis kann er verbuchen, dass er bei seinem  
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Abschied den gleichen Schuldenstand aufweisen kann wie bei seinem Eintritt. Durch 
sein stets gewissenhaftes, intensives Prüfen und kritisches Hinterfragen im Zahlungs­
verkehr und bei den vielfältigen Projekten konnte er so manchen Fehler aufdecken 
und Geld einsparen. Alle Unterlagen wie Verträge, Gemeinderatsbeschlüsse, Rech­
nungen, Angebote usw., die durch seine Hand gingen, wurden gewissenhaft zusam­
mengeführt und kommentiert, so dass die Geschäftsvorgänge stets nachvollziehbar 
sind. Dabei waren ihm bevorzugten Werkzeuge seine Rechenmaschine, Schreibma­
schine, Textmarker, Bleistift, Fineliner und Lineal, wie Barbara Ballweg augenzwin­
kernd anmerkte. Auf Heinz-Peter Grießers Gedächtnis beim Auffinden alter Vorgänge 
und sein ausgeprägtes Formulierungsvermögen war stets Verlass.
Für die Verwaltungsmitarbeiter war Heinz-Peter Grießer nicht allein der die Finan­
zen regelnde Beamte, sondern auch ein herzensguter geselliger Mensch mit einem 
ausgeprägten Gemeinschaftssinn und mit einem besonderen Interesse an seinem 
Gegenüber!
2020 erlitt Heinz-Peter Grießer einen sehr schweren Fahrradunfall, durch den er meh­
rere Monate ausfiel. Das wirkte sich auf den Arbeitsverlauf deutlich aus, es fehlte halt 
ein „Zahnrad im gemeindlichen Uhrwerk“.
Da der Fahrradsturz für Heinz-Peter Grießer kein Grund ist, sich nicht weiter mit dem 
Fahrrad zu bewegen, soll jetzt ein E-Bike her. Mit Fahrradkarten aus der Umgebung 
und Geldgeschenken von der Gemeinde und von den Kollegen ist dafür ein Anfang 
gemacht. Aber auch seine alte Rechenmaschine, die geliebte Schreibmaschine und 
andere kleine Werkzeuge, die seinen Arbeitsalltag markant prägten, wurden ihm als 
Geschenke mit nach Walldürn gegeben.

Heinz-Peter Grießer ist verheira­
tet und hat zwei erwachsene 
Töchter. Seine Familie, von der 
seine Frau und eine Tochter bei 
der Verabschiedung dabei waren, 
liegt ihm sehr am Herzen. So 
wünschen die Bürgermeister Kurt 
Repp, Bernhard Pfeiffer und Ralf 
Wöber, alle Verwaltungsmitarbei­
ter und ehemalige Kollegen, der 
Gemeinderat noch eine lange 

Zeit, die gemeinsam verbracht werden kann, dass in Gesundheit und Tatkraft der  
„Unruhezustand“ genossen werden kann, und zwar nicht „IRGENDWANN“, sondern 
„JETZT“.
Danke, Heinz-Peter, und komm uns besuchen, wann immer du Lust hast!
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Verschiebung des Abfuhrplanes
Die Müllabfuhr verschiebt sich infolge der Osterfeiertage für: 
Restmüll:	 Mittwoch, den 12.04.2023

Schadstoffmobil für Problemabfall
Ort	 Datum	 Standzeit	 Standort
Schneeberg	 Sa. 15.04.2023	 10.30 – 11.30 Uhr	 Am Feuerwehrgerätehaus

Problemabfallsammlung aus Haushalten
Mit der Problemabfallsammlung besteht die Möglichkeit, Problemabfälle aus Haushal­
ten, wie Chemikalienreste, Farb- und Lackreste, Verdünner, Säuren, Gifte, Pflanzen- 
und Holzschutzmittel, Medikamente, Batterien jeder Art, kostenlos abzugeben. Neben 
den Problemabfällen werden bei der „Mobilen Sammlung“ auch Elektrokleingeräte 
(Kantenlänge kleiner als 30 cm) angenommen.
Die mobilen Problemabfallsammlungen für Privathaushalte dienen nur der Entsor­
gung von Problemabfällen, die im privaten Bereich anfallen. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren möchten wir auch wieder darauf hinweisen, 
dass Problemabfälle nur persönlich und unvermischt dem Personal des Schadstoff­
mobils übergeben werden dürfen. Ein Abstellen der Problemabfälle vor Eintreffen des 
Schadstoffmobils ist verboten und stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit einer 
Geldbuße geahndet werden kann. Außerdem besteht die Gefahr, dass sich spielende 
Kinder mit abgestellten Problemabfällen verätzen bzw. vergiften oder dass durch aus­
laufende Stoffe der Boden verunreinigt wird.
Besondere Hinweise zur Entsorgung einzelner Problemabfälle
Handfeuerlöscher
Rückgabe beim Händler. In Ausnahmefällen Annahme bei der Kreismülldeponie Gug­
genberg oder der Müllumladestation Erlenbach.
Altöl
Tankstellen, Kfz-Werkstätten, Handelsgeschäfte und ähnliche Einrichtungen, die ge­
werbsmäßig Verbrennungsmotoren- oder Getriebeöle an Endverbraucher abgeben, 
müssen die Altöle kostenlos zurücknehmen. Eine Beimischung von Fremdstoffen zum 
Altöl, wie Lösemittel, Bremsflüssigkeit, Benzin oder Heizöl, ist verboten.
Farben-, Lack- und Leimreste
Leergebinde aus Metall oder Kunststoff mit ausgehärteten Farb-, Lack- oder Leim­
resten (ausstrichsauber!) können grundsätzlich einer Wiederverwertung zugeführt 
werden (Gelber Sack). Ausgehärtete Dispersionsfarben können über die graue Rest­
mülltonne entsorgt werden.

Schneeberg
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Grundsätzlich
Generell dürfen alle Problemabfälle nur in Gebinden mit maximal 5 l Inhalt angelie­
fert werden. Größere Gebinde sprengen die Kapazität des Schadstoffmobils. Die Ent­
sorgungskosten werden durch zusätzlichen Verpackungsaufwand unverhältnismäßig 
hoch. Ein Umfüllen der Problemabfälle vor Ort ist in der Regel nicht zulässig. Bitte 
liefern Sie die Problemabfälle nach Möglichkeit in geschlossenen Behältern an, um 
ein Auslaufen zu verhindern.

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Mittwoch, den 19.04.2023,
Mittwoch, den 24.05.2023. 

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 21 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren 
Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wen­
den. 

Fundsachen in Schneeberg
Gegenstand	 Fundort
1 Gutschein vom Café Schloßmühle	 Schneeberg, auf dem Bürgersteig 
	 vor dem Anwesen Rippberger Str. 16
Die Fundsachen können während der Öffnungszeiten des Rathauses abgeholt werden.
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Erfolgreiche Flursäuberungsaktion  
am 25. März 2023 im Markt Schneeberg

Am Samstag, den 25.03.2023, beteiligte sich der Markt Schneeberg an der landkreis­
weiten Flursäuberungsaktion.

In Schneeberg suchten 34 kleine und große Helfer mit großer Einsatzbereitschaft Ab­
fallablagerungen, die unbedacht in die Natur unseres Gemeindegebietes geworfen 
oder liegen gelassen wurden. Obwohl die Aktion schon seit etlichen Jahren regelmä­
ßig durchgeführt wird, befindet sich immer noch viel Unrat in der Landschaft und im 
Wald. 
Für diesen freiwilligen und engagierten Beitrag zum Erhalt einer lebenswerten Umwelt 
bedanken wir uns herzlich bei allen Helfern der Feuerwehr, insbesondere der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr, des Bauhofes und Forst und bei den vielen Einzelpersonen!
Danke!
Der Bürgermeister Kurt Repp und der Umweltbeauftragte Konstantin Amenth

Schneeberg
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Friedhof Schneeberg, Hambrunn und Zittenfelden
Überprüfung der Standfestigkeit der Grabmale
Nach Art. 8 und 9 des Bestattungsgesetzes hat die Gemeinde für die Verkehrssicher­
heit der Friedhöfe zu sorgen. Aus diesem Grunde findet ab der 18. Kalenderwoche 
(vom 2.-5. Mai 2023) eine Überprüfung statt.
Bei der Überprüfung wird vor allem die Standfestigkeit der Grabmale begutachtet. 
Sollte es Beanstandungen geben, werden die Grabbesitzer hiervon im Nachhinein 
schriftlich benachrichtigt.
Wir dürfen Sie in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam machen, dass die Ge­
meinde bei etwaigen Schäden, die durch nicht ordnungsgemäß befestigte Grabmale 
entstehen, nicht haftet. Die Haftung liegt in diesem Fall ausschließlich beim Grab­
nutzungsberechtigten, der für die Standfestigkeit des Grabmals nach § 20 der Fried­
hofssatzung vom 1. Juni 2018 stets Sorge zu tragen hat.
Die Gemeinde bittet alle Grabeigentümer, auch während des Jahres und vor allem 
nach der Frostperiode, stets die Standfestigkeit der Grabmale auf ihren Gräbern zu 
überprüfen. 

Haus für Kinder Schneeberg

Hallo, heute wollen wir eine Abenteuergeschichte erzählen.
Es war einmal ein Hase. Der hieß Stups der kleine Osterhase und lebte in einem 
Zauberwald. Das ist ganz weit weg. Stups isst immer Karotten und Salat. Sein Po ist 
gefleckt und der Körper ganz bunt. Weil der Zauberwald nicht echt ist, ist sein Fell 
bunt. Normalerweise sind Hasen nicht bunt. In einem Zauberwald kann man Dinge 
machen, die man in echt nicht machen kann. Der Stups trifft im Wald einen Wolf. Der 
Wolf ist grau und hat ganz ganz scharfe Zähne. Die sind noch schärfer als die von Hy­
änen. Da sagt der Wolf: „Hallo ich will dich auffressen“. Dann kommt noch ein Bär. Der 
Bär hat ein weißes Fell. Der Bär sagt: „Hallo Stups. Ich beschütze dich. Komm mit in 
meine Höhle“. Der Stups ist einverstanden und sie laufen in die Bärenhöhle. Plötzlich 
sagte der Bär: „Ha! Stups ich habe dich ausgetrickst. Ich werde dich fressen!“. Gott 
sei Dank ist der Stups aber ein schneller Hase und entwischt dem Bären und rennt in 
seine Hasenhöhle. Alles ist gut gegangen. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann 
leben sie noch heute.
Liebe Leute und Kinder, das war unsere Abenteuergeschichte. Bis zum nächsten Mal!
Daria, Hanna, Leonie
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AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Außerordentliche Ehrung  
am Jahrtag der Feldgeschworenen 

v.l.n.r. Bürgermeister Haseler, Gerhard Deuchert, 
Klaus Baumann

Beim Jahrtag der Feldgeschworenen des Alt­
landkreises Miltenberg in Amorbach wurden 
Gerhard Deuchert (Weilbach) für 60 Jahre 
und Klaus Baumann (Weckbach) für 40 Jah­
re ehrenamtlichen Dienst als Feldgeschwo­
rene gewürdigt. 
Landrat Jens Marco Scherf sprach den Ge­
ehrten seinen besonderen Dank für ihr lan­
ganhaltendes Engagement aus.

Bericht aus der Gemeinderatsitzung  
vom 21.03.2023 in Weilbach

Bürgermeister Robin Haseler begrüßte alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte so­
wie Herrn Freichel von der Presse. Anwesende Bürgerschaft (0). Er stellte fest, dass 
ordnungsgemäß und fristgerecht geladen wurde. Ort und Tagesordnung für die öffent­
liche Sitzung wurden gemäß Art. 52 Bayerischer Gemeindeordnung (GO) ortsüblich 
bekannt gemacht. Mit der Tagesordnung bestand Einverständnis.
Haushalt 2023
Haushaltssatzung des Marktes Weilbach für das Haushaltsjahr 2023 samt aller 
Anlagen
Der Haushaltsplan 2023 wurde den Gemeinderäten in der vergangenen Sitzung aus­
geteilt. Es gab bereits im Vorfeld der Sitzung ausreichend Zeit für Beratung und zur 
Klärung von Fragen. Der Vorsitzende bedankte sich bei Kämmerin Christiane Bauer 
für das vorgelegte Zahlenwerk.
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Haushaltsrede des 1. Bürgermeisters
Meine Damen und Herren, 
auch der Haushalt 2023 ist weiter von den vergangenen und noch laufenden Krisen 
geprägt. Der Markt Weilbach muss auch in diesem Jahr mit deutlich geringeren Ge­
werbesteuereinnahmen rechnen. Gleichzeitig warten Pflichtaufgaben auf ihre Erfül­
lung. Entsprechend wurde ein zurückhaltender Haushalt gebildet, der den Umständen 
Rechnung trägt.
Im Jahr 2023 wird mit rund 1,3 Millionen Euro Gewerbesteuer gerechnet, was rück­
blickend dem Wert von 2022 entspricht. Mit Blick auf Spitzenwerte wie 2017 mit  
2,2 Millionen eine deutliche Minderung. Hinzu kommen in diesem Jahr Rückzahlungen 
von Gewerbesteuern, die bereits im Gemeinderat bekanntgeben worden sind. Dies 
führt zu der deutlichen Erhöhung des Kassenkredites auf 2,1 Millionen, um die Gewer­
besteuer zeitnah rückführen zu können. Natürlich erhoffen wir uns für die kommenden 
Jahre eine deutliche Besserung. Hier muss es dann das Ziel sein, den Kassenkredit 
wieder deutlich zurückzuführen.
Die Kreditaufnahme für investive Maßnahmen beläuft sich auf 250.000 €, die für die 
Brückensanierungen vorgesehen sind. Eine Verpflichtungsermächtigung für die Er­
satzbeschaffung des Feuerwehrfahrzeuges in Höhe von 450.000 € ist ebenfalls auf­
geführt.
Der Markt Weilbach investiert darüber hinaus in ein neues Spielgerät in Weilbach-
West 15.000 €, wobei hier Förderungen zum Tragen kommen. Die Außenfassade der 
Turnhalle Weilbach soll gestrichen werden. Hierfür wurden 20.000 € eingeplant. Die 
Notstromaggregate, die für die Leuchtturmkonzeption bei Stromausfällen vorgesehen 
sind, belaufen sich auf 23.000 €. Für die Ausbaggerung von Bachläufen und ähnlichen 
Instandhaltungsmaßnahmen sind 12.000 € eingeplant. Stromverteiler und Bühnener­
gänzungen für die Märkte belaufen sich auf rund 7.000 €. Diverse Schlussrechnungen 
aus Maßnahmen des vergangenen Jahres finden zudem Eingang,
Die Schuldenlast beläuft sich im Jahr 2023 auf 2.840.000 € bleibt damit auf relativ 
hohem Niveau gleichbleibend zu den vergangenen Jahren. Hierbei ist die Zinslast in 
Zukunft zu beachten.
Es ist darauf zu achten, dass wir weiterhin unsere Pflichtaufgaben erfüllen können. 
Zudem sei an dieser Stelle hervorgehoben, welche freiwilligen Leistungen der Markt 
Weilbach erbringt oder auch leistet. Besonderes Augenmerkt liegt herbei auf der Bil­
dung bzw. Kinder und Jugendlichen. Die Kindergartengebühren sind im Vergleich 
günstig, das Mittagessen im Kindergarten wird von der Gemeinde bezuschusst. Für 
alle Kinder gibt es eine Jahreskarte für das Freibad Amorbach, was sowohl eine För­
derung des Freibades als auch der Unterstützung des Erlernens des Schwimmens 
dienen soll. Zudem können unsere Grundschüler regelmäßig ins Hallenbad nach 
Miltenberg fahren. Die Erstklässler erhalten ihr erstes Arbeitsheft vom Markt gespon­
sert. Zur kulturellen Förderung der musischen Erziehung bezuschusst der Markt Weil­
bach des Erlernens von Bassinstrumenten in der Grundschule. Eine Ferienbetreuung 
wird angeboten und für Weilbacher Kinder zu 50 % bezuschusst. Für Vereine wurde 
ein Vereinslager angemietet.
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Der Regionalmarkt sichert die innerörtliche Versorgung. Durch die Unterstützung un­
seres Försters bei der Forst- und Betriebsgemeinschaft ist vieles im Wald abgedeckt 
und versorgt, um an dieser Stelle nur einmal einige Punkte zu nennen.
Die Herausforderungen mit Blick auf Energiepreissteigerungen, steigende Perso­
nalkosten und Sanierungsbedarf in Gebäuden oder anderer Infrastruktur wie etwa 
Brücken, aber auch die eine oder andere Beschaffung von Fahrzeugen wird uns auch 
in den kommenden Jahren beschäftigen und zu einer zurückhaltenden Ausgaben­
politik zwingen.
Abschließend gilt der Dank für die Erstellung des Zahlenwerkes unserer Kämmerin 
Christiane Bauer, aber auch dem Gemeinderat, der sach- und lösungsorientiert die 
Erstellung des Haushaltes begleitet hat.
Die Sprecher der drei Fraktionen dankten der Kämmerin Frau Bauer für das vor­
gelegte Zahlenwerk. Der vorgelegten Haushaltssatzung, sowie dem Ergebnis- und  
Finanzhaushalt und dem Stellenplan wurde einstimmig die Zustimmung erteilt.

Schöffenwahl 2023
Beschlussfassung über die vorgelegten Vorschläge für die Benennung der  
Schöffenbewerber
In diesem Jahr findet die Wahl für die Geschäftsjahre 2024 -2028 statt.
Der Markt Weilbach wurde aufgefordert mind. eine geeignete Person zu melden, die 
von 2024 bis 2028 als ehrenamtliche Richter in Strafsachen an den Landgerichten  
sowie den Schöffengerichten der Amtsgerichte zum Einsatz kommen sollen.  
Mit öffentlicher Bekanntmachung im „Amtsblatt Bayerischer Odenwald“ vom 14.02.2023  
wurde die Möglichkeit, sich selber zu bewerben oder eine geeignete Person vorzu­
schlagen veröffentlicht.
Die Vorschläge konnten bis 15. März 2023 bei der Gemeinde schriftlich eingereicht 
werden. Bürgermeister Haseler zeigte sich insgesamt über die große Anzahl an Be­
werbern erfreut. Es haben sich 7 Bürger fristgerecht beworben/wurden vorgeschlagen. 
Da vom Gremium keine Bedenken vorgebracht wurden, werden die vorgeschlagenen 
Personen in die Schöffenvorschlagsliste aufgenommen. Die Liste wird öffentlich aus­
gelegt.

Pachtverträge Sportplätze
Der TSV Weckbach plant die Erneuerung seiner Flutlichtanlage. Der Wechsel hin zu 
LED soll vollzogen werden. Um in den Genuss der BLSV Förderung zu kommen, 
muss der Pachtvertrag erneuert werden. Die Inhalte bleiben gleich, die Pacht wird auf 
Euro umgestellt, die Laufzeit wird um 25 Jahre verlängert. Das Gremium beschloss 
einstimmig, dass der Pachtvertrag wie ausgeführt erneuert wird.
Der Pachtvertrag von SV Weilbach und TV Weilbach, der in der vergangenen Sit­
zung auf den neusten Stand gebracht worden ist, muss leider aufgrund der BLSV 
Förderung aufgetrennt werden. Die Inhalte bleiben auch hier im Grundsatz gleich, der 
Wortlaut wird angepasst und dann zwei gesonderte Verträge für die Teilbereiche der 
Gesamtfläche ausgestellt, informierte der Vorsitzende.
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Standesamtsgebühren
Bürgermeister Haseler teilte mit, dass im Rahmen der Erstellung eines Standesamts­
flyers aufgefallen sei, dass kleine Abweichungen mit den Gebühren der Stadt Amor­
bach bestehen.
Diese werden nun angeglichen.

Trauorte und Gebühren
Trauzimmer...................................................................... 	 keine
Rathaussaal..................................................................... 	 250 €*
Dorfgemeinschaftshaus.................................................... 	 200 €*
Gotthard........................................................................... 	 100 €
Festscheune  Ohrnbachtal............................................... 	 N.N. (Fürstliche Verwaltung).
(*Gesamtkosten, siehe Mietübersicht)

Bei Trauung außerhalb der Amtsräume fallen zusätzliche Gebühren an:
Rathaussaal..................................................................... 	 keine
Dorfgemeinschaftshaus.................................................... 	 45 €
Festscheune..................................................................... 	 80 €
Gotthard........................................................................... 	 60 €

Für Trauungen außerhalb der Dienstzeiten des Standesbeamten (freitags ab 14 Uhr, 
Sa/So) fallen zusätzliche Gebühren an.
......................................................................................... 	 70,00 €
Für die Anlieferung von Trautisch und fünf Traustühlen (Basispaket) ist eine Aufwand­
sentschädigung zu leisten (Trautisch, 5 Stühle).
......................................................................................... 	 135,00 €

Wählen Sie zusätzlich zum Basispaket noch Stehtische und Festzeltbänke, fällt eine 
höhere Aufwandsentschädigung an (Tisch, 5 Stühle, 16 Bänke, 5 Stehtische).
......................................................................................... 	 270,00 €
Einstimmig beschlossen wurde, dass Die Standesamtsgebühren wie aufgeführt, an­
gepasst werden.

Informationen des Bürgermeisters 
Sachstand Genossenschaft Campus Go eG. 
Das von der Genossenschaft gegründete MVZ mit Sitz in Schneeberg kann zum 
1.4.2023 starten. Die Zulassung wurde erteilt. Zwei Ärzte in Vollzeit sind dort tätig 
und die Kapazitäten, um den Verlust des Arztes in Amorbach aufzufangen, sind somit 
vorhanden. Jetzt muss die Umstellung der EDV und der Arbeitsprozesse durchgeführt 
werden. Am Freitag, 24.3.2023 wird Gesundheitsminister Holetschek nach Amorbach 
kommen und sich über das Modellprojekt informieren und einen Förderbescheid über 
215.000 € übergeben. Für den Standort Weilbach gibt es einen privaten Interessenten.
Glasfaser:
Ein erstes Gespräch mit dem Roll-out-Manager von Toni/BBV hat stattgefunden.  
Nun geht es in die Feinplanungen des Ausbaus. Bisherige Planungen gehen von  
6-12 Monaten Ausbau aus. Der Beginn ist für den Sommer geplant. Die Aufregung 
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um die Vermarktung der Telekom in Kirchzell (siehe Presse) hat auch in Weilbach  
Wellen geschlagen. Die Vermarktung der Telekom wurde nach den Vorfällen in Kirch­
zell, Schneeberg und Weilbach vorerst eingestellt.

Anfragen aus dem Gemeinderat gem. § 27 der Geschäftsordnung
Bachausbaggerung 
GRIn Pfaff (SPD) merkte an, dass der Bach noch nicht ausgebaggert sei und bald die 
Vegetationszeit beginnt. Der Vorsitzende teilte mit, dass der Bach in Abstimmung mit 
der UNB im Herbst ausgebaggert werden kann Die Laichzeiten der verschiedenen 
Fischarten lassen nur eine Lücke im Herbst zu.
abgemeldetes Auto
GR Jerman (SPD) teilte mit, dass in Weilbach-Süd ein abgemeldetes Auto stehe.
Der Vorsitzende wird dies weitergeben, um zu prüfen, ob dieses auf gemeindlichem 
oder Privatgrund steht.
Ausbesserung
GR Heinbücher (CSU) merkte an, dass dringend der Gehsteig an der Einfahrt Am 
Weinberg (Weckbach) ausgebessert werden müsste, da dies eine Gefahr für ältere 
Bürger darstellt.
Der Vorsitzende teilte mit, dass er dies veranlassen wird.

Gemeinderäte testen Tablets in der Grundschule
Bei einem Besuch informierten sich Mitglieder des Marktgemeinderates und Bürger­
meister Haseler in der Gotthard Grundschule in Weilbach über digitale Medien im Un­
terricht. Rektor Jürgen Legler begrüßte die Räte und führte durch das Schulgebäude 
und die Turnhalle. Dabei begutachteten die Räte die vorgenommenen Renovierungs­
arbeiten der Duschen und an der Elektronik. 

Clemens Baier präsentierte beispiel­
weise Arbeiten seiner 4. Klasse mit 
den neu angeschafften iPads. Diese 
hatten multimediale Plakate über 
verschiedene europäische Länder 
erstellt. Zudem zeigte er den anwe­
senden Räten verschiedene Lern-
Apps und deren Einsatzmöglich­
keiten im Unterricht, erklärte aber 
auch deren Grenzen. Der Markt 
Weilbach hatte im vergangenen Jahr 
erhebliche Mittel im Rahmen des Di­

gitalpaktes aufgewendet, um die Grundschule fit für die Zukunft zu machen. Neben 
dem eingerichteten Glasfaseranschluss, den digitalen Tafeln sind nun noch 48 iPads 
und mehrere Dokumentenkameras hinzugekommen. Mit der aktuellen Ausstattung sei 
man nun für den digitalen Unterricht gut gerüstet.
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Einladung zu den  
Bürgerversammlungen 2023

Der Markt Weilbach lädt herzlich zu den Bürgerversammlungen ein.
	 Weckbach: DGH, Donnerstag 27.04.2023, 19 Uhr

		  Weilbach: Rathaussaal, Freitag, 28.4.2023, 19 Uhr
Tagesordnung:

1. Rückblick auf das Jahr 2022
2. Verschiedenes – Erledigung von Anträgen

Anträge, die vom Bürgermeister behandelt werden sollen, müssen bis zum 19.04.2023 
schriftlich beim Markt Weilbach eingereicht werden.
gez.
Haseler
1. Bürgermeister

Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist an folgenden Terminen vorgesehen:

Dienstag, 18.04.2023, 19:00 Uhr
Sitzungssaal (ehem. Raiba Gebäude), Weilbach

Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schriftlich 
zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden.
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home­
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. 

Bürgerbüro geschlossen
Am Dienstag, 25.04.2023 ist das Bürgerbüro aufgrund einer Fortbildungsveranstal­
tung ganztägig geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung. 
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Amtliches Allgemein

Innenstaatssekretär Kirchner verleiht Feuerwehren 
das „Prädikat wertvoll“

Der Feuerwehr-Ehrenabend am Freitag, 24. März, war ein besonderer: Sage und 
schreibe 79 Feuerwehrleute wurden für langjährige Dienstzeit ausgezeichnet, vier 
ehemalige Kreisbrandmeister wurden zu Ehrenkreisbrandmeistern ernannt und aus 
München war Innenstaatssekretär Sandro Kirchner gekommen, um den Aktiven sei­
ne Anerkennung auszusprechen und die Urkunden zu überreichen. Über 200 Gäste 
füllten an diesem Abend die Südspessarthalle in Collenberg. 
Landrat Jens Marco Scherf hob die große Bedeutung der Wehren hervor und fand 
lobende Worte für die engagierten Menschen, welche ihre Freizeit dazu nutzten, Ver­
antwortung für andere zu übernehmen. Der Landrat wies zudem darauf hin, dass 
alle Geehrten am Ende des Tages im Besitz einer Bayerischen Ehrenamtskarte sein 
werden – unbefristet gültig. 
Innenstaatssekretär Sandro Kirchner stellte in seiner Laudatio klar, dass die Feuer­
wehren gemeinsam mit den anderen Hilfs- und Rettungsorganisationen ein wichtiger 
Pfeiler der Sicherheitsarchitektur sind. Für Kirchner ist es wichtig, den Dank an die 
Feuerwehrleute auch mit solchen Ehrungsabenden nach außen sichtbar zu machen. 
Schließlich seien die Aktiven rund um die Uhr einsatzbereit und würden auch von Part­
nerinnen und Partnern bei dieser wichtigen Aufgabe unterstützt. Den Wehren müsse 
man das „Prädikat wertvoll“ verleihen, denn ihr Engagement sei unverzichtbar!
Ehrungen Amorbach und Ortsteile

Innenstaatssekretär Kirchner verleiht Feuerwehren das „Prädikat wertvoll“ 
Der Feuerwehr-Ehrenabend am Freitag, 24. März, war ein besonderer: Sage und schreibe 79 
Feuerwehrleute wurden für langjährige Dienstzeit ausgezeichnet, vier ehemalige Kreisbrandmeister 
wurden zu Ehrenkreisbrandmeistern ernannt und aus München war Innenstaatssekretär Sandro 
Kirchner gekommen, um den Aktiven seine Anerkennung auszusprechen und die Urkunden zu 
überreichen. Über 200 Gäste füllten an diesem Abend die Südspessarthalle in Collenberg. Landrat Jens 
Marco Scherf hob die große Bedeutung der Wehren hervor und fand lobende Worte für die engagierten 
Menschen, welche ihre Freizeit dazu nutzten, Verantwortung für andere zu übernehmen. Der Landrat 
wies zudem darauf hin, dass alle Geehrten am Ende des Tages im Besitz einer Bayerischen 
Ehrenamtskarte sein werden – unbefristet gültig.  

Innenstaatssekretär Sandro Kirchner stellte in seiner Laudatio klar, dass die Feuerwehren gemeinsam 
mit den anderen Hilfs- und Rettungsorganisationen ein wichtiger Pfeiler der Sicherheitsarchitektur sind. 
Für Kirchner ist es wichtig, den Dank an die Feuerwehrleute auch mit solchen Ehrungsabenden nach 
außen sichtbar zu machen. Schließlich seien die Aktiven rund um die Uhr einsatzbereit und würden 
auch von Partnerinnen und Partnern bei dieser wichtigen Aufgabe unterstützt. Den Wehren müsse man 
das „Prädikat wertvoll“ verleihen, denn ihr Engagement sei unverzichtbar! 

Ehrungen Amorbach und Ortsteile 

 

Landrat Jens Marco Scherf, Bürgermeister Peter Schmitt, Innenstaatssekretär Sandro Kirchner, 
Thorsten Fritz (25 Jahre, Amorbach), Norbert Rechner (25 Jahre, Amorbach), Andreas Link (40 Jahre, 
Beuchen), 2. Kommandant (Beuchen) Matthias Hofer, Kreisbrandrat Martin Spilger (v.l.) 

Ehrungen Kirchzell und Ortsteile 

Landrat Jens Marco Scherf, Bürgermeister Peter Schmitt, Innenstaatssekretär Sandro Kirchner, Thorsten 
Fritz (25 Jahre, Amorbach), Norbert Rechner (25 Jahre, Amorbach), Andreas Link (40 Jahre, Beuchen),  
2. Kommandant (Beuchen) Matthias Hofer, Kreisbrandrat Martin Spilger (v.l.)
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Ehrungen Kirchzell und Ortsteile 

 

Landrat Jens Marco Scherf, Innenstaatssekretär Sandro Kirchner, Bürgermeister Stefan Schwab, 1. 
Kommandant (Kirchzell) Frank Schäfer, Stephan Farrenkopf (40 Jahre, Kirchzell), Ullrich Bundschuh 
(40 Jahre, Kirchzell), Andreas Schwarz (25 Jahre, Kirchzell), Berthold Röchner (40 Jahre, Watterbach), 
Michael Röchner (40 Jahre, Watterbach), 1. Kommandant (Watterbach) Daniel Meixner, Kreisbrandrat 
Martin Spilger (v.l.) 

Bilder: Winfried Zang 

 

 

Landrat Jens Marco Scherf, Innenstaatssekretär Sandro Kirchner, Bürgermeister Stefan Schwab, 1. Kom­
mandant (Kirchzell) Frank Schäfer, Stephan Farrenkopf (40 Jahre, Kirchzell), Ullrich Bundschuh (40 Jahre, 
Kirchzell), Andreas Schwarz (25 Jahre, Kirchzell), Berthold Röchner (40 Jahre, Watterbach), Michael Röch­
ner (40 Jahre, Watterbach), 1. Kommandant (Watterbach) Daniel Meixner, Kreisbrandrat Martin Spilger (v.l.)
Bilder: Winfried Zang

Ehrungen Weilbach und Ortsteile
Auch aus der Gemeinde Weilbach konnten drei Feuerwehrmänner geehrt werden.
Von der Feuerwehr Weckbach wurde Joachim Schnellbacher für 25 Jahre Dienstzeit
geehrt. Von der Feuerwehr Gönz wurde Martin Grimm für 25 Jahre und Harald
Breunig für 40 Jahre (nachgeholt aus 2022) geehrt.

v.l.n.r.: Innenstaatssekretär Sandro Kirchner, Landrat Jens-Marco Scherf, Bürgermeister Robin Haseler,  
1. Kommandant Weckbach Thomas Mayer, Joachim Schnellbacher, 1. Kommandant Gönz Harald Breunig, 
Martin Grimm, Kreisbrandrat Martin Spilger 
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Bekanntmachung
Schulverband Amorbach – Grundschule
Auf Grund des Art. 9 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetztes (BaySchFG) vom 
31.05.2000 (GVBl. S. 455, ber. S. 633; KWMBl I S. 251) zuletzt geändert durch § 2 
des Gesetzes vom 5. Juli 2022 (GVBl. S. 308) sowie Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 
(GO) wird für das Haushaltsjahr 2023 folgende Haushaltssatzung bekannt gemacht:

I
Haushaltssatzung für das Jahr 2023

Auf Grund des Art. 8 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) vom  
31. Mai 2000 (GVBl S. 455, ber. S. 633; KWMBl I S. 251) zuletzt geändert § 2 des  
Gesetzes vom 5. Juli 2022 (GVB. S. 308) sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 
(GO) erlässt die Schulverbandsversammlung folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der Haushalt für das Jahr 2023
wird im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen auf 	 687.933 €
	 in den Ausgaben auf   	 687.933 €
und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen auf              	 304.886 €
	 in den Ausgaben auf         	 304.886 €
festgesetzt.

§ 2
Eine Kreditaufnahme für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wird nicht 
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4
A.	 Verwaltungsumlage
1.	� Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfes (Umlage-Soll), 

der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schulverbandes 
(Grundschule) umgelegt werden soll, wird auf 543.768 € festgesetzt.

2.	� Die Grundschule wurde am 1. Oktober 2022 von insgesamt 222 Schülern besucht. 
(davon 7 Gastschulverhältnisse)

	� Für die Bemessung der Schulverbandsumlage beträgt der Kopfbetrag je Schüler 
2.529,15 €.

B.	 Investitionsumlage
	 Eine Investitionsumlage wird neben der Umlage unter A) nicht erhoben.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 100.000 € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2023 in Kraft.
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Amorbach, den 01.03.2023
Schulverband Amorbach - Grundschule
-gez. Schmitt-
Schmitt
Erster Vorsitzender

II
Das Landratsamt Miltenberg als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 
03.03.2023 Zeichen:121-9412.2 die Haushaltssatzung gewürdigt. Die Haushaltssat­
zung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile, rechtsaufsichtliche Bean­
standungen ergaben sich nicht.

III
Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt vom Tage dieser Veröffentlichung bis 
zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung im Rathaus der 
Stadt Amorbach, Kellereigasse 1, 63916 Amorbach innerhalb der allgemeinen Ge­
schäftsstunden zur Einsicht bereit.

Amorbach, den 27.03.2023
Schulverband Amorbach – Grundschule

Peter Schmitt
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung
Schulverband Amorbach – Mittelschule
Auf Grund des Art. 9 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetztes (BaySchFG) vom 
31.05.2000 (GVBl. S. 455, ber. S. 633; KWMBl I S. 251) zuletzt geändert durch § 2 
des Gesetzes vom 5. Juli 2022 (GVBl. S. 308) sowie Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 
(GO) wird für das Haushaltsjahr 2023 folgende Haushaltssatzung bekannt gemacht:

I
Haushaltssatzung für das Jahr 2023

Auf Grund des Art. 8 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) vom 31.Mai 
2000 (GVBl S. 455, ber. S. 633; KWMBl I S. 251) zuletzt geändert durch § 2 des Ge­
setzes vom 5. Juli 2022 (GVBl. S. 308) sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 
(GO) erlässt die Schulverbandsversammlung folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der Haushalt für das Jahr 2023
wird im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen auf 	 651.663 €
	 in den Ausgaben auf   	 651.663 €
und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen auf             	 213.366 €
	 in den Ausgaben auf         	 213.366 €
festgesetzt.
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§ 2
Eine Kreditaufnahme für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wird nicht 
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4
A.	 Verwaltungsumlage
1.	� Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfes (Umlage-

Soll), der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schul­
verbandes (Mittelschule) umgelegt werden soll, wird auf 539.148 € festgesetzt.

2.	� Die Mittelschule wurde am 1. Oktober 2022 von insgesamt 253 Schülern besucht. 
(davon 94 Schulverbundschüler bzw. Gastschulverhältnisse)

	� Für die Bemessung der Schulverbandsumlage beträgt der Kopfbetrag je Schüler 
3.390,87 €.

B.	 Investitionsumlage
	 Eine Investitionsumlage wird neben der Umlage unter A) nicht erhoben.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 100.000 € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2023 in Kraft.
Amorbach, den 01.03.2023
Schulverband Amorbach – Mittelschule
-gez. Schmitt-
Schmitt
Erster Vorsitzender

II
Das Landratsamt Miltenberg als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 
03.03.2023 Zeichen: 121-9412.2 die Haushaltssatzung gewürdigt. Die Haushalts­
satzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile, rechtsaufsichtliche Be­
anstandungen ergaben sich nicht.

III
Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt vom Tage dieser Veröffentlichung bis 
zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung im Rathaus der 
Stadt Amorbach, Kellereigasse 1, 63916 Amorbach innerhalb der allgemeinen Ge­
schäftsstunden zur Einsicht bereit.

Amorbach, den 27.03.2023
Schulverband Amorbach - Mittelschule

Peter Schmitt
Verbandsvorsitzender
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Immobilienseite der ILE Odenwald-Allianz
Ein kostenloses Angebot für unsere Bürger*innen in der ILE Odenwald-Allianz
Ob Eigenheim, Mietwohnung, Geschäftsräume oder Baugrundstück: Melden Sie Ihre 
Angebote und Gesuche aus den Kommunen der Odenwald-Allianz an ILE-Umset­
zungsbegleiter Viktor Gaub: Tel.: 09373/209-40, E-Mail: info@odenwald-allianz.de

Mietangebote
Amorbach
-	 Gewerbefläche (Laden, Büro od. Praxis), EG 48 m² + 2 Lagerr., Stadtmitte (Löhr­

str.), WC, Bad, Gasetagenheiz., renoviert, Erstbezug. KM: 475 € + NK.
	 Tel.: 0177/4251521
-	 2-Zi-Whg., 2. St., 60 m², renov. TLB, WC, EBK, SPK, KM 500 € + 160 € NK (ver­

brauchsorient.) + 3 KM KT. Single (NR o. HT) bevorzugt.
	 E-Mail: sannebox@t-online.de
-	 Geschäftsräume (Laden od. Büro), EG, 77 m², Am Stadttor 2, WC, Nebenräume 

mögl. Tel.: 09373/8226
-	 4-Zi-Whg., 1. St., 135 m², TLB, Gäste-WC, überd. BLK, Kelleranteil, SP, für NR ohne 

HT, gerne 50 Jahre alt, 750 KM + NK + 2 MM KT. Tel.: 09373/1260
-	 3-Zi-Whg., 96 m², 1. St., Oberes Tor, BLK, Gas-ZH., SP im Hof, ab 1.5., 550 € + NK.
	 Tel.: 09373/ 694
Kirchzell
-	 2-Zi-Whg. (Singles/Pendler), 43 m², sep. Eingang, möbliert, EBK, Bad, WR (Mitnutz. 

v. Waschmasch./Trockner), SP, für NR ohne HT, KM 400€ + 200 € NK, + 3 MM KT, 
ab 01.04.2023. Tel.: 015126957663

-	 1-Zi-Whg., 1. OG, 38 m², renov., Ortsmitte, Küche m. Küchenzeile, Bad m. WC (im 
EG), Kellerabteil, KM 260 € + NK. Tel.: 09373/99188

-	 3-Zi-Whg., 1. OG, 93 qm², renoviert, Küche m. offenem Esszi., TLB m. Du.,
	 großer überd. BLK, Gge., KR, für NR ohne HT. Tel.: 0171/3164041
Schneeberg
-	 2-Zi-Whg., DG, 50 m², WoKü, BLK, Waschraum, Kellerraum, 2 SP, energetisch re­

noviert, KM 550 € + NK + 3 MM KT.
	 Tel.: 0175/3302555
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-	 3-Zi.-Whg., DG, 100 m², ruhige Lg., EBK, teilmöbl., SPK, 2 BLK, Gartennutzung 
mögl., für NR ohne HT.

	 Tel.: 0151/57821197
Weilbach
-	 Mehrere Produktionshallen m. Krananlagen bis 20 t, Lager- u. Büroräume sowie 

Garagen und SP. Bei Interesse bitte melden unter: Breunig & Co.
	 Tel. 09373/97160
-	 2-Zi-Whg., 2. OG, 74,47 m², barrierefrei m. Aufzug, zentr. Lg., TLB, WoKü, BLK, 

SP, KR, ab 1.5. frei. Kü. kann übernommen werden. KM 569,70 €. Markt Weilbach  
Bau- und Vermietungs-GmbH. E-Mail: facility@weilbach.de, Tel.: 0171/5634913 
(Mo – Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr)

Mietgesuche
Amorbach
-	 Frau, 56, freiberuflich tätig, NR ohne HT, su. Whg. ab 1 Zi. Tel.: 0170/6927509
-	 Rentnerin su. EG-Whg. ab 2 Zi., m. SP. Tel.: 09373/2166
-	 Beamter, NR o. HT, sucht ab sofort 1- bis 2-Zi-Whg. Tel.: 0160/1258274
-	 Frau, 62, aus der Ukraine, sucht ab sofort 1- bis 2-Zi-Whg., Tel. 0175/9739431

Kaufangebote
Amorbach
-	 EFH m. Garage, ca. 155 m² Wfl., ca. 69 m² Nfl., 619 m² Grdst., 6 Zi, Kü+WR,  

2 Bäder, Hanglage, Preis VS, Tel.: 0172/6218428
Eichenbühl
-	 Bauplätze, voll erschl., 365 m² + 225 m², Anschrift: Große Gasse, Preis VS.
	 Tel.: 0176/53213263
-	 Bauplatz, voll erschl., 573 m², Anschrift: Wengertsberg 72, Preis VS.
	 Tel.: 0174/3200785
Eichenbühl OT Riedern
-	 Bauplatz, voll erschl., 847 m², Anschrift: Burgäcker 8, Preis VS.
	 Tel.: 06026/6271
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Campus GO eG 

MVZ Schneeberg (bislang Hausarztpraxis Andreas Hickmann, Schneeberg) ab 17 April erreichbar.  

Aus der Hausarztpraxis Hickmann ist am 1. April das MVZ Schneeberg geworden. Die hausärztliche 
Versorgung ist also weiter gesichert. Neben Andreas Hickmann, der wie bisher weiterarbeitet, wird 
auch Dr. Peter Chefalo die hausärztliche Versorgung als neuer Facharzt für Allgemeinmedizin 
übernehmen.  

Dr. Chefalo ist bereits ein bekanntes Gesicht in Schneeberg und Umland, denn er hat zuvor bereits 
einen Teil seiner Weiterbildungszeit in der Praxis Hickmann absolviert. Zusammen mit den beiden 
Hausärzten Andreas Hickmann und Dr. Peter Chefalo kümmern sich insgesamt sechs Medizinische 
Fachangestellte (kurz: MFA) um die Pa�en�nnen und Pa�enten.  Drei dieser Mitarbeiterinnen 
konnten von der mitlerweile geschlossenen Amorbacher Praxis Dr. Markert übernommen werden. 
Die Pa�en�nnen und Pa�enten, die bislang dort versorgt worden sind, treffen also im MVZ 
Schneeberg auf vertraute Gesichter, ihre Behandlungen können jetzt in Schneeberg weitergeführt 
werden.  

Weil einige Dinge umgestellt werden müssen, z.B. die EDV- und die Telefonanlage, werden in 
Schneeberg vom 27. März bis 17. April keine Sprechstunden angeboten. Der Anru�eantworter des 
MVZ Schneeberg ist aber noch unter der bisher bekannten Nummer 09373 / 4445 geschaltet und 
wird regelmäßig abgehört. Nach bes�mmten Kriterien werden einige Pa�enten außerdem schon für 
die Zeit zwischen dem 11. und dem 17. April vom MVZ-Team angerufen und zu einem Termin gezielt 
eingeladen. Es wird außerdem eine Frühsprechstunde ab 07:00 Uhr geben sowie eine Spät-
Sprechstunde ab ?? Uhr, beides eher für Berufstä�ge gedacht.  

Das Team des MVZ Schneeberg freut sich darauf, ab Mite April für die Bevölkerung der Region die 
hausärztliche Versorgung erbringen zu dürfen.  

Bis dahin können Sie sich mit Fragen zum MVZ Schneeberg gerne wenden an: Mail / Telefon 

 

Für das Team vom MVZ Schneeberg: 

Ihre Hausärzte Andreas Hickmann und Dr. Peter Chefalo sowie Ihre Praxismanagerin Vorname 
Nachname  

 

(Foto von der Praxis) 

Redak�onsschluss: Freitag, 31.03.2023 

Erscheinungsdatum: 11.04.2023 

Hausarzt-MVZ in Schneeberg  
ab 17. April regulär arbeitsfähig

Aus der Hausarztpraxis Hickmann ist am 1. April das MVZ der Campus GO eG in 
Schneeberg geworden. Die hausärztliche Versorgung ist mit mehr Personal und 
angepasstem Angebot ausgeweitet. Neben Andreas Hickmann, der wie bisher 
weiterarbeitet, wird auch Dr. Peter Chefalo als neuem Facharzt für Allgemein-
medizin im MVZ arbeiten. 
Dr. Peter Chefalo ist ein bekanntes Gesicht in Schneeberg und Umland, denn er hat 
zuvor bereits einen Teil seiner Weiterbildungszeit zum Facharzt für Allgemeinmedizin 
in der Praxis Hickmann absolviert. Zusammen mit Andreas Hickmann und ihm küm­
mern sich auch sechs Medizinische Fachangestellte (kurz „MFA“) um die Patientinnen 
und Patienten. Drei dieser Mitarbeiterinnen konnten von der mittlerweile geschlos­
senen Praxis von Dr. Markert in Amorbach übernommen werden. Die Patientinnen 
und Patienten, die bislang dort versorgt worden sind, treffen also im MVZ der Campus 
GO eG in Schneeberg auf vertraute Gesichter, ihre Behandlung wird jetzt in Schnee­
berg weitergeführt. 
Weil einige Dinge umgestellt werden müssen, z. B. die EDV- und die Telefonanlage, 
werden die regulären Sprechstunden in Schneeberg erst ab 17. April angeboten. Das 
Telefon des MVZ ist unter der bisher bekannten Nummer 09373/4445 geschaltet, Re­
zepte und Überweisungen können bestellt werden. Für die Abholung der Rezepte 
werden die Anrufer vom MVZ umgehend zurückgerufen. Schon seit dem 11. April wer­
den außerdem einige Patienten nach bestimmten Kriterien vom MVZ-Team angerufen 
und gezielt zu einem Termin gezielt eingeladen. 
Wichtig: Es wird komplett auf „Terminsprechstunde“ umgestellt, d. h. alle Patienten 
müssen sich zunächst zur Terminvereinbarung telefonisch anmelden und bekommen 
dann Termine genannt. Damit hat das lange Warten im Wartezimmer ein Ende, es 
bedeutet aber auch weniger Überstunden für das Praxisteam. 
Hier die neuen Sprechstundenzeiten: 
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr 14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 12:00 Uhr 14:30 bis 19:00 Uhr  

(Spätsprechstunde – v.a. für Berufstätige!
Mittwoch 07:00 bis 12:00 Uhr 

(Frühsprechstunde,  
v.a. für Berufstätige)

13:00 bis 15:00 Uhr

Donnerstag 08:00 bis 12:00 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 12:30 bis 14:00 Uhr

Das Team des MVZ freut sich darauf, ab Mitte April für die Bevölkerung der Region die 
hausärztliche Versorgung erbringen zu dürfen. 
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80 
Jahre

Wir gratulieren unserem  
lieben Papa, Schwiegervater,  

Opa und Uropa

Ein Glückwunsch nur für Dich allein,  
soll unsere Überraschung sein.  
Auf 80 Jahre blickst Du zurück,  

auf Freud, auf Leid und manches Glück. 
Für Deine Müh‘ an allen Tagen,  
möchten wir Dir DANKE sagen. 

Alles Gute zum  
Geburtstag  

wünschen Dir, 
Deine Lieben.

Opa Alfons
18.04.2023

1943
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	 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
	 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
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	 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck:	 Dauphin-Druck, Großostheim
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sowie übermittelte Grafiken sind 
die jeweiligen Verfasser oder Absender. Weiterverwendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Geneh­
migung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.

nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 18. April 2023, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07

Privatanzeigen können Sie über unsere Homepage 
www.hansenwerbung.de aufgeben.
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Geschäftsführer:
David Ritter und Larissa Weiß
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MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Carneval Club Amorbach 
Erfolgreiche Kampagne 2022/2023
Nach der zweijährigen Corona-Pause durften die Jolle am 11.11.2022 endlich wie­
der in die fünfte Jahreszeit starten. Das größte Highlight der Kampagne dürfte zwei­
felsohne die Übertragung der Fernsehsitzung „Franken Helau“ am 27.01.2023 im 
Bayerischen Fernsehen gewesen sein. In der 105-minütigen Fernsehaufzeichnung 
aus Amorbach konnte der CCA mit seinen Garden, dem MMZ, dem Klosterchor und 
weiteren Akteuren aus der Region mit Witz, Tanz und Gesang sein karnevalistisches 
Können unter Beweis stellen. Für alle Beteiligten ein unvergessliches Erlebnis!
Am Abend des 04.02.2023 war es dann nach so langer Zeit endlich wieder soweit – 
der mittlerweile „legendäre“ Hafenball konnte in der Alten Turnhalle ein fantastisches 
Comeback feiern. Bis in die späte Nacht wurde getanzt und gefeiert. Bereits am Nach­
mittag gab es beim Kräppel-Nachmittag ein buntes Programm mit unseren Garden.

Zu einem Besuchermagnet hat sich 
mittlerweile unsere CCA Kinderfa­
schelnacht am Rosenmontag entwi­
ckelt: Beginnend mit einem Krach­
macher-Umzug vom Amtsgarten 
zum Pfarrheim konnte dann die 
Party für die Kleinsten beginnen. 
Umrahmt von einem Programm gab 
es viele Attraktionen für das junge 
närrische Volk: Spielstationen, Kin­
dermalen, Schmink-Ecke, Fotobox 
und vieles mehr! Auch in diesem 
Jahr war diese Veranstaltung, orga­
nisiert von der Jugend vom CCA, 
wieder ein gigantischer Erfolg.
Am Faschings-Dienstag erreichte 
dann die Faschelnacht in Amor­
bach ihren Höhepunkt – der tra­
ditionelle Jolle-Umzug startete ab 
14:00 Uhr bei wunderschönem  
Wetter durch die Straßen der Ba­

rockstadt, gesät von zahlreichen Besuchern aus nah und fern, die den Zugteilneh­
mern zujubelten und sich über Süßes freuten.

A
m

or
ba

ch



Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 48

Am Sportlerheim des TSV fand dann der große Kehraus statt – bei Partymusik gab 
es reichlich für das leibliche Wohl in fester und flüssiger Form. Um 19:30 Uhr wurde 
dann bei der Faschelnachts-Verbrennung am Amtsgarten die diesjährige Kampagne 
verabschiedet.
Neben den eigenen Terminen war der CCA auch mit Garden, dem Klosterchor und Ab­
ordnungen bei vielen weiteren Veranstaltungen in diesem Jahr wieder präsent (Nach­
tumzug Kleinheubach, Kreisumzug Schneeberg usw.).
Der CCA dankt allen Helfer*innen, Organisatoren*innen, Sponsoren und Aktiven 
auf der Bühne, die gemeinsam zum Erfolg der diesjährigen Kampagne beigetragen  
haben. 		  Autor: Andreas Dönicke, Carneval Club Amorbach

Joachim & Susanne Schulz Stiftung
VERANSTALTUNGSHINWEIS
23.04.23 | 10:30-16:30 Uhr | Villa Schulz | Eintritt frei
Familientag Natur & Umwelt: Ein buntes Früh­
lingsprogramm für die ganze Familie. 
Auf dem Stiftungsgelände in Amorbach dreht sich 
für Klein und Groß neben der Umweltausstellung 
„Planet Gesundheit“ alles um heimische Wild­
tiere, die Vielfalt der Wildblumen und die wertvolle 
Ressource Wasser. Es wird gebastelt, gemalt und 
entdeckt. Weitere Informationen zum Familientag: 

www.js-schulz-stiftung.de/events

TC Grün-Weiß Amorbach
Generalversammlung 2023 des TC Grün-Weiß Amorbach
Am Donnerstag, 16. März, fand die diesjährige Generalversammlung des TC Grün-
Weiß Amorbach im Nebenraum der Gaststätte Brauerei Etzel statt. Nachdem Heidi 
Jach als 1. Vorsitzende die Anwesenden begrüßt und festgestellt hatte, dass die Einla­
dung satzungsgemäß erfolgt war, informierte sie über das hinter uns liegende, arbeits­
intensive Jahr. So wurden im Frühjahr die Plätze 1 und 2 aus Kostengründen erneut in 
Eigenregie instandgesetzt. Auch konnte die neue Wasserinstallation erfolgreich abge­
schlossen werden – diese war aufgrund eines im Vorjahr aufgetretenen Wasserrohr­
bruchs erforderlich geworden. Heidi Jach sprach ihren Dank an die Mitglieder für ihre 
tatkräftige Unterstützung aus und führte ihren Jahresbericht fort. 
So konnte der länger geplante Grundstücksverkauf des ehemaligen vierten Tennis­
platzes erfolgreich vonstattengehen. Die Anwesenden waren sich einig, dass künftig 
die Plätze 1 und 2 im Fokus der Arbeitseinsätze stehen sollten. Aus diesem Grunde 
wurde sich auch gegen die für Platz 3 angedachte Ballwand ausgesprochen und da­
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rüber entschieden, auf Platz 3 Rasen anzusäen, um die Fläche künftig für Feierlich­
keiten oder z.B. als Spielfläche für Geschwisterkinder während des Tennistrainings 
oder der Ballspiele nutzen zu können. 
Die Vorsitzende übertrug nun das Wort an Stefanie Schelmbauer, welche über die er­
freuliche Anzahl an Kindern berichtete, die im Rahmen der Ballspiele oder des Tennis­
trainings den Tennissport beim TC Grün-Weiß ausüben. So konnten im vergangenen 
Jahr fünf ehemalige „Ballspielkinder“ zum Tennistraining während der Wintersaison 
wechseln. Am Wintertraining nehmen aktuell 12 Kinder, eingeteilt in 4 Gruppen, in 
zweiwöchigem Wechsel teil. Die Ballspiele werden ab Mai erneut unter Leitung von 
Stefanie Schelmbauer angeboten. So sollen zwei Gruppen mit jeweils 4 Kindern in 
45-minütigem Spiel und Spaß an den Tennissport herangeführt werden.
Im Kassenbericht informierte Kassier Marco Leher über die Vermögensminderung, die 
trotz diverser Einsparungen und Eigenleistungen zu verzeichnen war. Der Verein sei 
weiterhin auf Spenden und Förderungen angewiesen, auch um in gewohntem Rah­
men das Kinder- und Jugendtraining mitzufinanzieren.
Sabine Seidl und Thomas Purucker hatten den vom Kassier erstellten Jahresab­
schluss im Vorfeld geprüft und bescheinigten Marco Leher eine sehr transparente 
und mängelfreie Buchführung. Stefan Deinhardt konnte in seiner Funktion als Sport­
wart den Anwesenden von der Teilnahme vier dem Verein angehöriger Kinder an den 
Medenspielen 2022 berichten. Zwar waren für den Tennisclub Grün-Weiß Amorbach 
keine eigenen Kinder- und Jugendmannschaften gemeldet worden, doch sei laut  
Deinhardt die Möglichkeit, den Kindern durch eine Spielgemeinschaft mit Großheu­
bach und Kirchzell zu einer Teilnahme an den Medenrunden zu verhelfen, eine gute 
Alternative. 
Nachdem die Vorstandschaft einstimmig entlastet worden war, ging man zu den Neu­
wahlen über. Heidi Jach stellte die für ein Amt in der Vorstandschaft zur Verfügung ste­
henden Personen vor. An dieser Stelle teilte die langjährige 1. Vorsitzende mit, dass 
sie eigentlich geplant habe, nicht mehr zur Wahl zur Verfügung zu stehen. Mangels 
Nachfolge erkläre sie sich jedoch bereit, für eine weitere Periode zu kandidieren. Die 
Anwesenden waren sich darüber einig, dass im Herbst dieses Jahres in einer außer­
ordentlichen Sitzung die Mitglieder über den in zwei Jahren zu besetzenden Posten 
der / des 1. Vorsitzenden informiert werden müssten. Sollte keine Nachfolge für Heidi 
Jach gefunden werden, müsse auch eine Auflösung des Tennisvereines in den Raum 
gestellt werden.
Auch die Besetzung des 2. Vorsitzenden sowie Kassiers war im Vorfeld fraglich. Nach­
dem Adolf Zerr verkündet hatte, für das Amt des 2. Vorsitzenden nicht mehr kandidie­
ren zu wollen und Marco Leher bereits in der hinter uns liegenden Periode ungeplant 
für zwei weitere Jahre das Amt des Kassiers ausgeübt hatte, konnten kurz vor der 
Generalversammlung zwei neue Kandidatinnen für die vakant werdenden Ämter ge­
funden werden: Stefanie Schelmbauer für das Amt der 2. Vorsitzenden und Katrin 
Etzel für das Amt der Kassenwartin. Durch die im Anschluss folgenden Stimmabga­
ben wurden die zuvor genannten Personen mit jeweils einer Enthaltung bestätigt und 
nahmen die Wahl an, so dass sich die neue Vorstandschaft wie folgt zusammensetzt: 
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PFLEGEDAHEIM 
tvV}1.l�wGtvttvt�r P fte,,B e,,ci��ttvyt 

Löhrstraße 3 63916 Amorbach 09373/2233 info@pflege-daheim-amorbach.de 

Über 20 Jahre Ambulante Pflege 
Unsere Leistungen 
• Behandlungspflege z.B. Blutzuckermessung, Injektionen, 

Kompressionstherapie
• Grundpflege z.B. Unterstützung bei Körperpflege
• Betreuung in häusliche Umgebung stundenweise
• Verhinderungspflege z.B. Entlastung der Pflegeperson
• Pflegeeinsätze nach § 37 Viertel- und Halbjährlich 

Unser Ziel ist es 
• Angehörige zu entlasten und zu unterstützen, damit unsere Kunden in

ihrem gewohnten Umfeld zu Hause wohnen bleiben können.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Löhrstraße Löhrstraße Löhrstraße 3 63916 3 63916 Amorbach Amorbach 09373/2233 09373/2233 info@pflege-daheim-amorbach.de info@pflege-daheim-amorbach.de 

Über 20 Jahre Ambulante Pfl ege
Unsere Leistungen
• Behandlungspfl ege z.B. Blutzuckermessung, Injek� onen,
 Kompressionstherapie
• Grundpfl ege z.B. Unterstützung bei Körperpfl ege
• Betreuung in häuslicher Umgebung stundenweise
• Verhinderungspfl ege z.B. Entlastung der Pfl egeperson
• Pfl egeeinsätze nach § 37 Viertel und Halbjährlich
• Mobile Fußpfl ege
Unser Ziel ist es
• Sie als Pfl egende und Angehörige zu unterstützen, damit Sie solange
 wie möglich in Ihrem gewohnten Umfeld zu Hause wohnen bleiben können.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Filiale Miltenberg
Hauptstraße 33

09371 3229

Filiale Weilbach
Hauptstraße 49

09373 2067061

Stammhaus Breitendiel
Nibelungenstr. 49

09371 2179
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Unsere Wochenangebote 
� nden Sie auf:

www.heigel-eck.de

Weil man Qualität schmeckt …
Fleisch von Landwirten aus der Region, Eigenschlachtung.

UNSERE SPARTÜTE
für MITTWOCH, 12.  + 19. APRIL

 •  Je 1 Schlemmer- & eingelegtes 
Kammsteak zusammen ca. 500 g

 •  1 kleine Dose Bratwurst ca. 190 g
 •  1 Ring Fleischwurst ca. 450 g
 •  100 g Salamiaufschnitt geschnitten

Wert ca. 23,- €

Produktion Großheubach
Auweg 17

09371 953940

nur 15,- €

BRATWURST
DES MONATS
APRIL
„ BÄRLAUCH-

BRATWURST“
mit frischem Bärlauch

Suche  eine PUTZHILFE und einen GARTENHELFER nach 
Watterbach. Für privates Ferienhaus: Monatl. ca. 4 bzw.

8 Stdn. nach Absprache. Telefon 0176-511 74 681
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1. Vorsitzende Heidi Jach, 2. Vorsitzende Stefanie Schelmbauer, Kassenwartin Ka­
trin Etzel, Sportwart Stefan Deinhardt, Schriftführerin Stefanie Schelmbauer, Beisitzer 
Adolf Zerr. Sabine Seidl und Thomas Purucker stellten sich wieder als künftige Kas­
senprüfer zur Verfügung. Bevor man zum gemütlichen Teil des Abends übergehen 
konnte, wurde noch Verschiedenes besprochen, auf das der Verein im Folgenden 
hinweisen möchte:
- �Aktive Mitglieder ab 12 Jahren müssen jährlich 8 Arbeitsstunden leisten. Für jede 

nicht geleistete Arbeitsstunde wird eine Gebühr von 10 Euro erhoben.
- �Die Platzmiete beträgt für Nichtmitglieder weiterhin 7,50 € pro Stunde; der Schlüssel 

kann wie gewohnt in der Löwen Apotheke abgeholt werden.
- Die Platzinstandsetzung wird am 8., 14. und 15. April 2023 stattfinden.
- �Für den 18. Juni 2023 wird ein kleines Sommerfest geplant, um die Zugehörigkeit 

zum Tennisverein zu stärken und die Neumitglieder sowie ihre Familien herzlich will­
kommen zu heißen.

- �Alle Mitglieder sowie die Eltern der Ballspielkinder werden gebeten, sich unterjährig 
immer mal wieder des Unkrauts auf der Tennisanlage anzunehmen. Die Ballspiele 
etwa sind neben der kostenpflichtigen Mitgliedschaft kostenfrei. Allerdings würde 
sich der Verein über die Mithilfe der Eltern bei der Entfernung des Unkrautes oder 
auch durch Unterstützung bei der Frühjahrsinstandsetzung freuen.

Gegen 20.45 Uhr wurde die Sitzung geschlossen. Ein gemütliches Beisammensein 
rundete den Abend im Anschluss ab.

Obst- und Gartenbauverein Amorbach e.V.
Der OGV Amorbach bietet seinen Mitgliedern nach Jahren der „Corona-Pause“ end­
lich wieder einen Ausflug an. Dieses Jahr findet die Bundesgartenschau BUGA in 
Mannheim statt, die Fahrt organisieren wir zusammen – wie damals nach Heilbronn 
– mit dem örtlichen Imkerverein.
Tagesfahrt am 03. Juni 2023 zum Preis von 20,- € /p. P. nur Bus, Abfahrt 08.00 Uhr, 
Amorbach, Altstadt Parkplatz (wegen den Bauarbeiten in der Debonstr.); Rückkehr  
ca. 19.00 Uhr. Der Eintritt für die BUGA beträgt in diesem Jahr 25,- €/Pers.
Die Busfahrt wird ca. zwei Stunden dauern, d.h. Ankunft so um 10.00 Uhr. Die Rück­
fahrt ist für 15.00 Uhr geplant, damit wir auf dem Heimweg noch in einem Restaurant 
einkehren können. Wir freuen uns über reges Interesse und den gemeinsamen Aus­
tausch mit Ihnen nach dem Besuch der Gartenschau.
Anmeldungen bitte bei: 
Hans Waldeis tel. 82 26 E-Mail: h.h.waldeis@gmail.com oder bei 
Andreas Wolf tel. 200 69 62 E-Mail: wopusglobal@aol.com
Nach einer verbindlichen Anmeldung bitten wir um Überweisung des Betrages von 
45,- € auf das Konto des Imkervereins IBAN: DE34 7965 0000 0620 300 194 bei 
Sparkasse MIL.
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Unsere Verwaltung ist täglich von 8 bis 19 Uhr 
für Sie da, auch Wochenende u. Feiertage! 

Hauptstr. 18, 63920 Großheubach 
Tel.: (0 93 71) 97 23-0, Fax: 97 23-1� 
email: mail@st-elisabethenstift.de 
www.st-elisabethenstift.de 

bpa MnghPFL.EGENETZ 
Bundesverband privater Anbieter :andkreis �ilt�nberg 

sozialer Dienste e.V. gemeinsam stark fur die Pflege 

JETZT MODERNISIEREN

 Elsenfeld-Rück | TEL 06022 2631 - 0

  Haustüren 

  Innentüren 

  Glastüren

  Schiebetüren

  Holztreppen

  Einbauschränke   
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www.appel-rueck.de
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Einzelfall?
Nein. Das arktische Eis schmilzt infolge 
der Erderwärmung immer schneller. Diesen 
einzigartigen Lebensraum müssen wir 
schützen. Und das ist nur einer von vielen 
Gründen, warum wir Ihre Unterstützung als 
Fördermitglied brauchen. Jetzt mitmachen 
unter www.greenpeace.de / arktiss

210 x 100.indd   4210 x 100.indd   4 08.10.2010   18:09:49 Uhr08.10.2010   18:09:49 Uhr
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Heimat- und Geschichtsverein Amorbach
„Babbelrunde unterwegs“
Seit der Vereinsgründung führt der Heimat- und Geschichtsverein regelmäßig „Babbel­
runden“ durch, bei denen in lockerer Atmosphäre über bestimmte Themen gespro­
chen wird, die zu Amorbach einen Bezug haben.
In diesem Jahr wollen wir erstmals eine „Babbelrunde unterwegs“ anbieten. Grund­
gedanke dabei ist, dass wir gemeinsam durch eine Straße laufen und uns dabei die 
Geschichten anhören, die die Teilnehmer zu einzelnen Häusern oder Geschäften zu 
erzählen haben.
Daher laden wir herzlich ein zur
„Babbelrunde unterwegs“: Markplatz/Pfarrgasse
Samstag, 22. April 2022, 15.00 Uhr; 
Treffpunkt: Altes Rathaus
Über eine rege Beteiligung mit vielen interessanten Geschichten würden wir uns freuen.

WaldläuferOdenWald e. V. 
Kräuterwanderung
Liebe Kinder, aufgepasst!
Am Sonntag, den 23. April um 14 Uhr bieten wir euch eine professionell geführte Kräu­
terwanderung. Alle interessierten Kinder (ab 3 Jahre aufwärts) können in Begleitung 
eines Elternteils, Oma oder Opa teilnehmen! 
Kräuterexpertin Melanie Pani entführt euch in die wunderbare Welt der Frühlings­
kräuter. Ihr werdet dort aber nicht nur Kräuter sammeln und etwas über deren Nutzen 
und Wirkung erfahren: wenn ihr fleißig gesammelt habt, könnt ihr anschließend noch 
gemeinsam etwas leckeres daraus zubereiten!
Treffpunkt: 23.4. um 14 Uhr - Waldkindergarten in Amorbach (Panoramastraße/
Nähe Wanderplatz)
Dauer: ca. 2-3 Stunden
Kosten: Teilnahme auf freiwilliger Spendenbasis (der Erlös geht an den Waldkinder­
garten)
Bitte mitbringen: Stofftasche oder Körbchen, kleine (Kinder-)Schere, evtl. etwas zum 
Trinken für unterwegs
Anmeldung bis spätestens 21. April unter www.waldlaeuferodenwald.de (Kontakt­
formular) möglich!
Wir freuen uns schon sehr auf euch!
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Seniorenbeirat der Stadt Amorbach
Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir möchten Sie heute auf zwei Veranstaltungen aufmerksam machen, die von der 
Kolpingsfamilie Amorbach organisiert werden:
Mittwoch, 12. April - 18.30 Uhr 	  
Infoveranstaltung zum „Enkeltrick“ durch die Kriminalpolizei Aschaffenburg
Samstag, 20. Mai – 10.00 bis 16.00 Uhr 	  
Smartphone, PC und Tablet – Hilfe für Ein- und Aufsteiger 	  
Die eigenen Geräte bitte mitbringen.
Beide Veranstaltungen finden im Pfarrheim St. Benedikt, Amorbach, statt.
                                                        

VdK OV Amorbach

Am Samstag, den 22.04.2023 um 15 Uhr findet die Generalversammlung vom  VdK 
OV Amorbach  in der Gaststätte „Zur Schmelzpfanne“ statt, hierzu sind alle Mitglieder 
vom VdK recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Kassiererin
4. Ehrung von Langjährigen Mitglieder
5. Wünsche und Anträge

Ihre Vorstandschaft
VdK OV Amorbach
Achtung:
Eine 4-Tage-Fahrt vom VdK Reisedienst Feuchtwangen zu den Bregenzer Festspiele 
(Madame Butterfly) findet vom 07.08. bis 10.08.2023 statt.
Inklusivleistungen: Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus; 3 x Übernachtung im 
guten Mittelklassehotel „Kanisfluh“ in Mellau; 3 x Frühstücksbuffet; 3 x Abendessen; 
1 x Panoramafahrt Bregenzerwald; 1 x Fahrt mit der Bergbahn zum Diedamskopf;  
1 x „Fahrt Bregenzerwald kennenlernen“ (Damüls, Große Walsertal, Bödelepass); 
Reiseleitung an allen Tagen; 1 x Eintritt „Madame Butterfly“ Kategorie 7; bessere Kate­
gorie auf Anfrage; VdK Reisebegleitung.
Reisepreis 429,- €  EZ-Zuschlag 36,- €
Ausführliche Reiseinformationen und Anmeldung bei Wolfgang Schlembach, 	 
Tel: 09373/2591 oder per E-Mail: w-schlembach@web.de
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Blüten 
Atelier

Janine Deinlein

  

ABTEI – Apotheke Amorbach 
Tel. 09373-97370

SANIERUNG 
DEBONSTRASSE I AMORBACH 

EINKAUFEN 
TROTZ BAUSTELLE

SANIERUNG 
DEBONSTRASSE I AMORBACH 

EINKAUFEN 
TROTZ BAUSTELLE

ALLE GESCHÄFTE & PRAXEN 

SIND GUT ERREICHBAR.

AB JUNI ‘23

Baustelle_Debonstrasse_Amtsblatt_Anzeige_Anschnitt.indd   1Baustelle_Debonstrasse_Amtsblatt_Anzeige_Anschnitt.indd   1 28.03.23   12:5828.03.23   12:58
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Jetzt wieder erhältlich!

Neue Kartoffeln
aus Zypern.

In der 2,5 kg 
Papier-Tragetasche.

Johann Müller 

Silvaner
trocken
1 l  4,29 €/l

Johann Müller 

Hambacher 
Rotwein
feinfruchtig
1 l  4,99 €/l

Johann Müller 

Müller-Thurgau
halbtrocken
1 l  4,29 €/l

die . Vinothek

4,49 € 4,49 € 4,49 €
4,99 € 4,99 € 4,99 €

Bad Brückenauer
Apfel- & Johannisbeerschorle
20 x 0,5 l  
1,10 €/l

12,99 €*12,99 €*

10,99 €*

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag, 8.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 7.30 bis 12.30 Uhr

Schmucker
alle Sorten
20 x 0,5 l

Paulaner
Weißbier, alle Sorten
20 x 0,5 l  
1,60 €/l

Fontanis
Spritzig, Medium
12 x 0,75 l  0,50 €/l

4,49 €* 15,99 €*
6,49 €* 19,99 €*

   

Bizzl
Limonaden
12 x 1 l  0,79 €/l

Residenz
Spritzig, Medium
„Bayerns Calciumbombe“
12 x 1 l  0,46 €/l

6,99 €* 10,99 €*6,99 €* 10,99 €*

5,49 €* 9,49 €*

  

    

UNSERE ANGEBOTE
von Do. 13.04. - Mi. 26.04.2023

Getränkefachmarkt de Leuner • Debonstr. 3 • 63916 Amorbach • Tel. 09373/551 • www.deleuner.de

D
ru

ck
fe

hl
er

 v
or

be
ha

lte
n 

• 
A

bb
ild

un
g 

äh
nl

ic
h 

• 
al

le
 A

ng
eb

ot
e 

so
la

ng
e 

V
or

ra
t r

ei
ch

t •
 S

el
bs

ta
bh

ol
er

pr
ei

se
 •

 E
nd

ve
rb

ra
uc

he
rp

re
is

e 
• 

*P
re

is
e 

zz
gl

. P
fa

nd

Müller-Thurgau

+ 4 FLASCHEN
GRATIS

KNÜLLER!KNÜLLER!

BIO-ÖLE
aus der eigenen Ölmühle vom 
Biohof Henn in Reichartshausen. 

Verschiedenen 
Größen bei uns 
erhältlich.

Bizzl
Limonaden, alle Sorrten
3 x 0,5 l  2,00 €/l

2,99 €*

Spargel- & 
Erdbeervorfreude
Bald geht es wieder los!

Augustiner
Bockbier Hell
24 x 0,33 l  2,52 €/l

21,99 €*21,99 €*

19,99 €*

NEU!!! 
NUR FÜR 

KURZE ZEIT

   

3 FLASCHEN
KAUFEN

+ 1 FLASCHE
GRATIS

Italien für zu Hause 

Don Antonio
Pasta-Soßen
480 ml  x,xx €/l

5,99 €5,99 €

4,49 € € 

 JETZT WIEDER DA! 

 SAULECKERE 
 SOSSEN VON 

 BUGER LIEBE 

 JETZT WIEDER DA! 

de_Leuner_Angebote_04-13.indd   Alle Seitende_Leuner_Angebote_04-13.indd   Alle Seiten 04.04.23   10:5104.04.23   10:51



Jetzt wieder erhältlich!

Neue Kartoffeln
aus Zypern.

In der 2,5 kg 
Papier-Tragetasche.

Johann Müller 

Silvaner
trocken
1 l  4,29 €/l

Johann Müller 

Hambacher 
Rotwein
feinfruchtig
1 l  4,99 €/l

Johann Müller 

Müller-Thurgau
halbtrocken
1 l  4,29 €/l

die . Vinothek

4,49 € 4,49 € 4,49 €
4,99 € 4,99 € 4,99 €

Bad Brückenauer
Apfel- & Johannisbeerschorle
20 x 0,5 l  
1,10 €/l

12,99 €*12,99 €*

10,99 €*

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag, 8.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 7.30 bis 12.30 Uhr

Schmucker
alle Sorten
20 x 0,5 l

Paulaner
Weißbier, alle Sorten
20 x 0,5 l  
1,60 €/l

Fontanis
Spritzig, Medium
12 x 0,75 l  0,50 €/l

4,49 €* 15,99 €*
6,49 €* 19,99 €*

   

Bizzl
Limonaden
12 x 1 l  0,79 €/l

Residenz
Spritzig, Medium
„Bayerns Calciumbombe“
12 x 1 l  0,46 €/l

6,99 €* 10,99 €*6,99 €* 10,99 €*

5,49 €* 9,49 €*

  

    

UNSERE ANGEBOTE
von Do. 13.04. - Mi. 26.04.2023

Getränkefachmarkt de Leuner • Debonstr. 3 • 63916 Amorbach • Tel. 09373/551 • www.deleuner.de

D
ru

ck
fe

hl
er

 v
or

be
ha

lte
n 

• 
A

bb
ild

un
g 

äh
nl

ic
h 

• 
al

le
 A

ng
eb

ot
e 

so
la

ng
e 

V
or

ra
t r

ei
ch

t •
 S

el
bs

ta
bh

ol
er

pr
ei

se
 •

 E
nd

ve
rb

ra
uc

he
rp

re
is

e 
• 

*P
re

is
e 

zz
gl

. P
fa

nd

Müller-Thurgau

+ 4 FLASCHEN
GRATIS

KNÜLLER!KNÜLLER!

BIO-ÖLE
aus der eigenen Ölmühle vom 
Biohof Henn in Reichartshausen. 

Verschiedenen 
Größen bei uns 
erhältlich.

Bizzl
Limonaden, alle Sorrten
3 x 0,5 l  2,00 €/l

2,99 €*

Spargel- & 
Erdbeervorfreude
Bald geht es wieder los!

Augustiner
Bockbier Hell
24 x 0,33 l  2,52 €/l

21,99 €*21,99 €*

19,99 €*

NEU!!! 
NUR FÜR 

KURZE ZEIT

   

3 FLASCHEN
KAUFEN

+ 1 FLASCHE
GRATIS

Italien für zu Hause 

Don Antonio
Pasta-Soßen
480 ml  x,xx €/l

5,99 €5,99 €

4,49 € € 

 JETZT WIEDER DA! 

 SAULECKERE 
 SOSSEN VON 
 BUGER LIEBE 

 JETZT WIEDER DA! 
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Jetzt direkt Beratungstermin vereinbaren. Persönlich oder gerne auch per  
Videokonferenz. Terminvereinbarung: 09371 9753-0   Website: www.brossler.de  
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung möglich. 

Zentrale: Industriestraße 20, 63920 Großheubach, Telefon: 09371 9753-0
Mo. geschlossen  |  Di. - Fr. 09:30 - 18:30 Uhr  |  Sa. 09:30 - 16:00 Uhr
Filiale: Neckarstraße 19, 64711 Erbach, Telefon: 06062 912005
Mo. geschlossen  |  Di. - Fr. 09:30 - 18:30 Uhr  |  Sa. 09:00 - 14:00 Uhr

Scannen Sie den QR-Code und 
entdecken Sie den BORA X BO  
im Broßler Blog.

Dietmar Kraus  Planung/Verkauf
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MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Freiwilligen Feuerwehr Kirchzell
Generalversammlung 
Kommandant Frank Schäfer berichtete bei der Jahresversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchzell von 37 Einsätzen. Von den 13 Brandeinsätzen waren die Hälfte 
Wald- und Vegetationsbrände mit rund 650 Einsatzstunden. Es gab noch 15 THL-
Einsätze, 7 Sicherheitswachen und 2 sonstige Tätigkeiten wie das Besetzen des Feu­
erwehrhauses bei Sonderlagen. 
Eine besondere Herausforderung war auch ein Wohnhausbrand in Breitenbuch, bei 
dem 261 Einsatzstunden geleistet wurden. Bei Schneebruch am 8. April war Kirchzell 
insgesamt 25 Stunden ohne Strom. Hier wurde das Feuerwehrhaus zunächst besetzt 
und mit Notstrom versorgt, die Straßen mussten freigeschnitten, die Wasserversor­
gung musste Aufrechterhalten und dem Bayernwerk bei der Wiederherstellung der 
Stromversorgung geholfen werden. 
Der allgemeine Übungsbetrieb wurde fortgeführt, Gruppenführer- und Winterschu­
lungen wurden abgehalten sowie ein Schwerpunkt in die Unterstützung der Einsatz­
leitung gesetzt. Frank Schäfer hob noch die Dreiländerübung hervor. Schwerpunkt 
der bei der Materialbeschaffung war die Verbesserung der Ausrüstung mit leistungs­
fähigen Schmutzwasserpumpen. Weiter wurde die Ausrüstung für die Wald- und  
Vegetationsbrände erweitert. Neu gegründet wurde eine Drohnengruppe mit aktuell  
7 Piloten in Ausbildung. Die Drohne soll am 1. Mai einsatzbereit gemeldet werden. Er 
dankte der Gemeinde für die volle Unterstützung und der Odenwaldallianz, die das 
Projekt mitfördert. 
Schriftführer Thomas Kunz ging in seinem Jahresprotokoll auf die Aktivitäten des Feu­
erwehrvereins ein. Am 20. Mai 2023 sollen Jugendwettspiele zum Jubiläum 45 Jahre 
Jugendfeuerwehr und 5 Jahre Kinderfeuerwehr stattfinden. Für das Wochenende vom 
19. – 22.07.2024 ist bereits ein Termin für das Jubiläum 150 Jahre Feuerwehr Kirch­
zell vorgesehen.  
Jugendwart Patrick Walter informierte die Versammlung über die vielfältigen Aktivi­
täten der 13 Kinder in der Kinderfeuerwehr und 9 Feuerwehranwärtern in der Jugend­
feuerwehr. Er berichtete über die Teilnahme an den Jugendwettspielen in Dorfpro­
zelten und an den Spielen ohne Grenzen über Grenzen beim Dreiländertreffen in 
Bürgstadt, sowie von der erfolgreichen Abnahme der Jugendflamme und dem Kinder­
flämmchen. In den Sommerferien konnten Ferienspiele rund um die Feuerwehr mit 
40 teilnehmenden Kindern und Jugendlichen in 2 Gruppen angeboten werden. Beim 
Wissenstest konnten 8 Teilnehmer die Stufe Bronze ablegen.  
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Im Kassenbericht informierte Stefan Röcklein über die finanzielle Situation des Feu­
erwehrvereins. Kassenprüfer Christopher Breunig hatte mit Josef Schäfer die Kasse 
geprüft und sie bescheinigten ihm eine gute Kassenführung. 
Bürgermeister Stefan Schwab bezeichnete den langen Stromausfall vom April als ei­
nen Weckruf, obwohl schon grundlegende Dinge richtig in die Wege geleitet wurde. 
Er lobte das mit Unterstützung von Frank Schäfer und Alois Klemm erstellte Konzept 
im Brand- und Katstrophenfall. Dieses stelle laut Stefan Schwab die Basis für alle 32 
Gemeinden im Landkreis. Er erwähnte noch, dass für die zunehmenden Wald und Ve­
getationsbrände durch die Anschaffung der Drohne ein erster Schritt gemacht sei und 
versprach, die Infrastruktur im Wald diesbezüglich weiter zu verbessern. Leider gibt 
es in Sachen Feuerwehrhausneubau nichts Neues zu vermelden, da die geforderten 
Gutachten noch nicht vorliegen und es da leider nur sehr schleppend voran geht.  
Andreas Schwarz wurde für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt. Er ist ausgebil­
deter Truppführer, Atemschutzgeräteträger und Maschinist. Er ist eine feste Größe in 
der Feuerwehr und war bei allen Hilfeleistungskontingenten im Einsatz.  
Uli Bundschuh wurde für 40 Jahre aktiven Dienst geehrt. Er ist im Besitz des Führer­
scheins Klasse 2, Maschinist und immer noch einsatzfähiger Atemschutzgeräteträger 
und dadurch und durch seine große Einsatzbereitschaft für die Jüngeren ein großes 
Vorbild. Bei allen Fahrzeugumbauten und sonstigen Reparaturen ist er durch sein 
handwerkliches Können und Geschick eine enorme Stütze der Feuerwehr Kirchzell.  
Stephan Farrenkopf erhielt auch die Ehrung für 40 Jahre aktiven Dienst. Er war schon 
1986 in der Jugendarbeit aktiv, war 1988 – 1991 Jugendwart und wurde 1989 zum 
Gruppenführer ausgebildet. Im Jahr 1990 zog er nach Mudau, legte unzählige Lehr­
gänge im Badischen ab und wurde schließlich zum Kommandanten in Mudau ge­
wählt. Nach fast 20 Jahren trat er am 21.03.2009 durch Umzug wieder der Feuerwehr 
Kirchzell bei und hat in Großheubach so manchen Wechselladerollcontainer (wie den 
Abrollbehälter Wasser) für den Kreis Miltenberg gebaut. 
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Kommandant Frank Schäfer dankte allen Geehrten recht herzlich für die geleistete 
Arbeit und langjährige Treu und überreichte ein Bier- und Vesperpaket. Bürgermeister 
Stefan Schwab gratulierte im Namen der Gemeinde mit einer Ehrenurkunde und ei­
nen Gutschein.

Flursäuberungsaktion 2023
Am Samstag, 25.03.2023 fand die landkreisweite Flursäuberungsaktion statt. Ein 
großes Dankeschön gilt hier unserer Freiwilligen Feuerwehr. Diese war nicht nur beim 
Müll sammeln im Einsatz, sondern organisierte auch die Beteiligung der Schulkinder 
sowie die Verpflegung der Helfer. Insgesamt nahmen über 50 Personen an der Flur­
säuberungsaktion in der Marktgemeinde Kirchzell teil.

Fotos: Freiwillige Feuerwehr Kirchzell

Freiwilligen Feuerwehr Ottorfszell
Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ottorfszell findet am 
06.05.2023 um 20:00 Uhr im Alten Schulhaus in Ottorfszell statt.

Bayerisches Rotes Kreuz – Bereitschaft Kirchzell
Die Bereitschaft Kirchzell des Bayerischen Roten Kreuzes lädt am Sonntag,  
7. Mai 2023, ab 11 Uhr zum Biergartenfest am RK-Heim ein. Kulinarisch versorgen 
wir Euch mit Mittagstisch (Tafelspitz mit Meerrettich und Schweinebraten mit Knödel) 
und mit Grillspezialitäten. 
Ab 13 Uhr bieten wir zusätzlich noch Kaffee und Kuchen an. Zum Biergartenfest gibt 
es natürlich auch Bier vom Fass und weitere gekühlte Getränke. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen!
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Turnverein 1908 Kirchzell e.V.
Einladung zur Generalversammlung
Am Freitag, den 26. Mai 2023 findet um 20.00 Uhr in unserer Turn- 

und Sporthalle die diesjährige Generalversammlung statt.
Hierzu sind alle Mitglieder das TV Kirchzell herzlich eingeladen.
Tagesordnung:	 1. Eröffnung und Begrüßung
	 2. Bericht Liegenschaften
	 3. Bericht Öffentlichkeitsarbeit
	 4. Berichte der einzelnen Sportabteilungen
	 5. Bericht Finanzen
	 6. Satzungsänderung
	 7. Bericht der Kassenprüfer
	 8. Entlastung der Vorstandschaft
	 9. Wünsche und Anträge
Mit sportlichen Grüßen
René Krug – Vorsitzender Öffentlichkeitsarbeit

OGV Kirchzell
Rieseninteresse beim Frühjahresschnittkurs
Einen Rekordbesuch verzeichnete der Obst- und 

Gartenbauverein Kirchzell bei seinem schon traditionellen Frühjahres- Obstbaum-, 
Stauden- und Gehölzschnittkurs am Samstag den 25. März 2023. Der Vorsitzen­
de Gerhard Schäfer begrüßte die zahlreichen Besucher, unter ihnen Bürgermeister  
Stefan Schwab und die Ehrenmitglieder Gertrud Scheurich und Willi Grimm. Zu Be­
ginn gab es wie immer, eine ausführliche Gerätekunde. Die aus gleich drei Bundes­
ländern angereisten Gäste folgten aufmerksam den hochinteressanten Anleitungen 
des Baumwartes Frank Schäfer bei seinen Erklärungen über den richtigen Baumauf­
bau, der Saftwaage, die ganze Baumphysiologie, Licht und Photosynthese, das Er­
kennen von Blatt- und Fruchtknospen, nur letztere „bringen den gewünschten Ertrag“. 
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Im Anschluss daran zeigte im Teil zwei, Gerhard Schäfer im Garten der Familie Grimm 
die vielen weiteren erforderlichen Frühjahresschnittmaßnahmen an Stauden, Reben, 
Koniferen, Hecken und Rosen. Nur mutige Rückschnitte an Rosen und Stauden las­
sen im kommenden Jahr eine kräftige und gesunde Blüte und Fruchtfolge erwarten. 
Den richtigen Aufbau und Schnitt einer Hecke zeigte er den vielen interessierten  
Gästen dann in einem Nachbargarten in der Schulstraße. Es war ein erfolgreicher, 
kurzweiliger Nachmittag, an dem der OGV gleich fünf Neumitglieder begrüßen durfte.
OGV Kirchzell, aktiv, kreativ, na klar ich bin dabei!!!

Schützenverein Kirchzell
2. Steeldart-Open – Dartturnier 18.03.2023 

Am Samstag, den 18.03.2023 fand beim 
Schützenverein Kirchzell das 2. Kirch­
zeller Steel-Dart Turnier statt. Begrüßt 
wurden die 30 Teilnehmer sowie die  
Zuschauer durch Alexander Schell. 
Danach wurde die Auslosung der 5 Grup­
pen durchgeführt. Gespielt wurde best of 
3 Legs, 301 Double-Out. Die Ergebnisse 
sowie eine Scheibe der Gruppenspiele 
wurden live auf einem Fernseher in den 
Gastraum übertragen. Die Achtel- und 

die Viertelfinals fanden parallel auf mehreren Scheiben statt. Ab dem Halbfinale wur­
de dann nur noch auf eine Scheibe gespielt. Hier wurden dann erstmals die Spiele 
zusätzlich zum Gastraum auch in die Schützenbar übertragen, sodass auch dort die 
Zuschauer mitfiebern konnten. Im Finale ging es dann über best of 5 Legs und 501 
Punkten.  Beim spannenden Spiel um Platz 1 das über best of 5 legs und 501 Punkte 
ging setzte sich Stefan Bartl gegen Tobias Geiger mit 3:2 durch und gewann somit 
das Turnier. Im Spiel um Platz 3 konnte sich Sebastian Wolz gegen Felix Schober mit 2:1 
durchsetzen. Nach der Siegerehrung wurde der Abend in der Schützenbar beschlossen. 

FC Kickers Kirchzell
Wanderung & Grillen: Erster Mai mit den Kickers
Am 1. Mai lädt der FC Kickers Mitglieder, Freunde und Gönner zur gemeinsamen 
Wanderung mit anschließendem Grillen auf dem Kickersgelände ein. Die Wander­
gruppe startet um 10 Uhr, macht Zwischenstopp auf der Wildenburg und wird um 
spätestens 15 Uhr wieder auf dem Kickersgelände eintreffen. Dann können gerne 
auch weitere Interessierte hinzustoßen. Für Essen und Getränke sowie Spaß und 
Spiel für Kids ist gesorgt. Um insbesondere die Menge der Snacks und Erfrischungen 
für den Zwischenstopp planen zu können, wird um vorherige Anmeldung bis 21. April 
gebeten. Gerne über das Formular unter www.fckickers.de/mai-wanderung oder über 
0175/5566150 direkt bei Ina Buchinger.

K
irc

hz
el

l



Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 64

Verbleibende Heimspiele 1. Mannschaft:
• Sonntag, 16. April, 15 Uhr: FC Kickers Kirchzell vs. FV Kickers Laudenbach
• Sonntag, 14. Mai, 15 Uhr: FC Kickers Kirchzell vs. TSV Eintracht Eschau
Erste und zweite Mannschaft freuen sich über zahlreiche Unterstützung bei den aus­
stehenden Heim- und Auswärtsspielen.

MV Watterbach-Breitenbuch
Generalversammlung
Am 25.03.2023 fand im Gasthaus „Zur Einkehr“ in Watterbach die 
50. Generalversammlung des Musikvereins Watterbach/Breiten­

buch statt. Zur ersten Versammlung nach drei Jahren konnte der 1. Vorsitzende Mar­
tin Schneider zahlreiche aktive und fördernde Mitglieder, sowie Bürgermeister Stefan 
Schwab und Dekan Michael Prokschi begrüßen.
Auf der Tagesordnung standen in diesem Jahr Neuwahlen, doch zunächst ging 
Schneider in seinem Rückblick kurz auf die vergangenen Jahre ein, die natürlich auch 
gerade für den Musikverein von der Coronapandemie geprägt waren. So war der Ver­
ein bemüht, durch kreative Ideen das Vereinsleben aufrechtzuerhalten. Nach dem 
Lockdown wurden beispielsweise zahlreiche Proben im Freien, im Garten des Diri­
genten und bei zahlreichen weiteren Gastgebern abgehalten, dass sich zumindest 
die Menschen in den beiden Ortschaften an ein klein wenig Live-Blasmusik erfreuen 
konnten. Die lange Zeit ohne Proben und Auftritte war natürlich eine harte Probe, 
trotzdem hat der Verein das Beste aus der Situation gemacht und die Pandemiezeit 
gut überstanden. Dies konnte auch Dirigent Christian Trunk bestätigen. Die Kapelle 
war und ist mit Leidenschaft dabei, nach der langen Zwangspause wieder auf das 
alte Level zu kommen.  Im Jugendbereich haben leider drei Kinder aufgehört und der 
Verein macht sich natürlich Gedanken, wie man wieder Nachwuchs dazugewinnen 
kann, berichtete Jugendleiter Roland Haas. Nach dem Bericht des Schriftführers Jens 
Grimm und des Kassiers Andreas Trunk, überbrachten Bürgermeister Stefan Schwab 
und Dekan Michael Prokschi ihre Grußworte. 
Anschließend standen die Neuwahlen auf der Tagesordnung, welche folgende Ergeb­
nisse lieferten:
1. Vorsitzender:	 Martin Schneider
2. Vorsitzender: 	 Holger Ihrig
Schriftführerin:	 Anna Röchner
Kassier:	 Jens Grimm
Jugendwart:	 Roland Haas
Kassenprüfer:	 Berthold Röchner u. Arnold Herkert
Die alte Vorstandschaft blieb dem Verein also weitestgehend erhalten. 

Martin Schneider bedankte sich an dieser Stelle insbesondere bei Andreas Trunk, der 
nach vielen Jahren als Kassier nicht mehr zur Wahl stand. Neu im Amt der Schrift­
führerin ist Anna Röchner.

K
irchzell



Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 65

(v.l. Roland Haas, Jens 
Grimm, Anna Röchner, Hol­
ger Ihrig, Martin Schneider)

Tennisclub Kirchzell 1982 e.V.
Generalversammlung am 24.03.2023
Der 1. Vorsitzende Christian Demel eröffnete die Generalversammlung und begrüßte
alle anwesenden Mitglieder und als Ehrengäste die 2. Bürgermeisterin Susanne  
Wörner und Altbürgermeister Ludwig Scheurich, den Ehrenvorsitzenden Kurt Grimm 
und die Ehrenmitglieder Rudolf Brandner, Edwin Demel und Fritz Rippberger.  
In seinem Jahresbericht blickte er auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurück. 
Stellvertretend für den Schriftführer Danny Hübner berichtete Christian Roth über 
die Schwerpunkte bei den Vorstandssitzungen im vergangenen Jahr. Sportwart  
Joachim Schöllig verlas die Platzierungen der 2 Mannschaften des letzten Jahres. Für 
die Spielrunde in 2023 werden 2 Erwachsenen-Mannschaften gemeldet. Die Tennis-
Ortsmeisterschaft 2022 gewann die Schreinerei Kirchmann. Es wurde ein schönes  
40-jähriges Jubiläumsfest mit verschiedenen Ehrungen veranstaltet.
Kassier Andreas Schneider wurde von Kurt Grimm vertreten, er verlas einen positiven 
Kassenbericht. Die Kasse wurde von den beiden Kassenprüfern Gerhard Link und 
Uli Hörst geprüft. Die Entlastung der Vorstandschaft wurde einstimmig per Handzei­
chen beschlossen. Die Grußworte der Gemeinde überbrachte die 2. Bürgermeisterin  
Susanne Wörner. Der 1. Vorsitzende Christian Demel bedankte sich bei seinen Vor­
standskollegen für die Mitarbeit und schloss die Sitzung mit folgender Terminvorschau 
für das Jahr 2023. 
-  07.04.2023   		  Steckerlfischessen
-  27.04.-29.04.2023 	 Kirchzell spielt Tennis
-  03.07.-07.07.2023 	 Trainingswoche Ortsmeisterschaften
-  10.07.-14.07.2023 	 Turnierwoche Ortsmeisterschaften
-  25.08.2023 		  Ferienspiele
-  02.12.2023 		  Weihnachtsfeier
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Bernhard Grimm wurde durch den 1. Vorsit­
zenden Christian Demel und 2. Vorsitzen­
den Christian Roth zu seiner 25-jährigen 
Vereinszugehörigkeit geehrt. 

Ihm wurden die Jubiläumsurkunde und die 
Vereinsnadel zum 25-jährigen Vereinsjubi­
läum überreicht.

Jagdgenossenschaft Breitenbuch
Einladung
Am Dienstag, den 11. April 2023 findet um 19:30 Uhr im Gemeinschaftshaus eine 
Versammlung der Jagdgenossenschaft Breitenbuch statt. 
Hierzu ergeht an alle Jagdgenossen herzliche Einladung.
Tagesordnung:
1. Neuverpachtung des Genossenschaftsjagdrevieres
2. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Kirchzell, den 20.03.2023
Für die Jagdgenossenschaft Breitenbuch: 		 Für den Markt Kirchzell:
Schwab 					     Schwab
Notvorstand					     1. Bürgermeister

Jagdgenossenschaft Watterbach
Einladung
Am Mittwoch, den 12.04.2023 findet um 19.30 Uhr im Gasthaus „Meixner“ eine 
Versammlung der Jagdgenossenschaft Watterbach statt. Hierzu ergeht an alle Jagd­
genossen herzliche Einladung.
Tagesordnung:
1. Bericht des Jagdvorstehers
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassenführers
4. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Kirchzell/Watterbach, den 21.03.2023
Zu Beginn der Versammlung sind die Jagdgenossen zu einem Vesper eingeladen.
Jagdgenossenschaft Watterbach:
Jens Herkert
Jagdvorsteher
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Freiwillige Feuerwehr Breitenbuch
Einladung
zur Generalversammlung der ,,Freiwilligen Feuerwehr Breitenbuch“, am Donners-
tag, den 20.04.2023 um 20.00 Uhr  im Gemeinschaftshaus Breitenbuch. Um vollzäh­
liges Erscheinen im Dienstanzug wird gebeten.
Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte (Kommandant, Schriftführer, Kassier)
4. Entlastung der Vorstandschaft  für 2022
5. Grußwort der Gäste
6. Wünsche und Anträge

Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen, dass wir uns über die Teilnahme der 
passiven Mitglieder besonders freuen!

MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten der Bücherei Schneeberg
Montag	 16.00 bis 18.00 Uhr	
Donnerstag	 17.30 bis 19.00 Uhr 
Das Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch!

Freiwillige Feuerwehr Schneeberg und  
BRK Schneeberg

Die Freiwillige Feuerwehr Schneeberg und das BRK Schneeberg laden ein zum
Frühlingsfest am Sonntag, den 23.04.2023,

ab 10.00 Uhr im Dorfwiesenhaus Schneeberg
mit Frühschoppen, Mittagstisch, Kaffee und Kuchen, Vesper!
Wir freuen uns auf Sie!

K
irchzell



Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 69

Schützenverein Schneeberg
Jahreshauptversammlung bei den Schneeberger Schützen.
Bei der Jahreshauptversammlung des Schützenvereins „Waldeslust“ 

Schneeberg am 25.03.2023 im Schützenhaus waren leider nur 15 Personen anwe­
send. Schützenmeister Martin Breunig eröffnete um 20 Uhr 10 die Versammlung.  
Er stellte fest, dass zu dieser Versammlung form- und fristgerecht eingeladen wurde.
Martin forderte alle Anwesenden dazu auf, sich von ihren Plätzen zu erheben, um den 
verstorbenen Mitgliedern zu gedenken. Die Tagesordnung liegt auf jedem Platz auf 
und wurde nicht beanstandet. Bevor wir in die Tagesordnung einstiegen, begrüßte 
er noch unseren 1. Bürgermeister Kurt Repp als Vereinsmitglied und Vertreter der 
Gemeinde.
Schriftführer Hansi Repp verlas den Bericht der letzten JHV vom Jahre 2022. Martin  
Breunig erwähnte in seinem Jahresbericht, dass der Schützenverein in diesem Jahr 
95 Jahre besteht. Dies sei kein klassisches Jubiläum, sollte aber nicht unerwähnt 
bleiben. Der Schützenverein wird dieses Jubiläum mit einigen internen Veranstal­
tungen feiern, bevor man zum Ende des Jubeljahres dann ein Lakefleischessen mit 
den einzelnen Stammtischen des Schützenhauses durchführen wird. In seinem Be­
richt ging er weiter auf die verschiedenen Aktivitäten im Verein ein. Er erwähnte das 
die Corona Beschränkungen nicht spurlos an unserem Verein vorübergegangen sind. 
Das Oktoberfest und das Vereineschießen waren nicht so gut besucht wie in der Zeit 
vor Corona, was wir bei den Einnahmen sehr stark zu spüren bekamen. Auch die 
Vermietungen der Schießanlage und des Schützenhauses laufen jetzt erst langsam 
wieder an. Der Einkauf von Heizöl für die Schießanlage und das Schützenhaus hat ein 
großes Loch in unsere Kasse gerissen.
Nach den Berichten der Kassiererin, des Schießsportleiters und des Jugendwartes, 
sprach uns Bürgermeister Kurt Repp die Grußworte der Gemeinde aus. Er bedank­
te sich bei allen Mitgliedern des Schützenvereines und der Vorstandschaft für die 
geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde und den anderen 
Vereinen. Er verwies auf ein Bezuschussungsprogramm vom Landratsamt für die Ju­
gendarbeit bei Sport treibenden Vereinen und sicherte uns seine Mithilfe bei der An­
tragsstellung zu. Martin Breunig bedankte sich beim Bürgermeister für die Grußworte.
Beim Tagesordnungspunkt Verschiedenes bedauerte Jugendwart Volkmar Heller, 
dass der Schießsport ein negatives Bild auf die Bevölkerung wirft. Dies wird durch die 
Medien noch „geschürt“. Wir können nur darauf hinweisen, dass wir im Rahmen der 
Jugendarbeit bestimmt keine Baller-Monster ausbilden, sondern den Jugendlichen 
pflichtbewussten Umgang mit den Waffen lehren. Vielmehr müsste hinterfragt werden, 
wie es sein kann, dass der Staat es zulässt, dass man unbegrenzt Waffen und Muni­
tion erwerben kann, wenn man erst einmal einen Waffenschein hat. Vielleicht sollten 
auch die Medien sich erst einmal bei den Schützenvereinen umsehen, bevor sie im­
mer gleich bei Amokläufen darauf hinweisen, dass der Täter ein Sportschütze sei.
Weiter wurde beim Punkt Verschiedenes der Bürgermeister gebeten, seitens der Ge­
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meinde Informationsmaterial zu GEMA-Befreiung bei gemeinnützigen Vereinen zu be­
sorgen. Auch wurde beantragt doch wieder einmal eine Schulungsveranstaltung mit 
der Lebensmittelkontrolle abzuhalten.
Zum Ende der JHV bedankte sich Schützenmeister Martin Breunig noch bei allen 
Helferinnen und Helfern die den Verein durch ihr Engagement am Leben halten. Er 
beendete die Versammlung um 21 Uhr 30 mit einem dreifachen Gut Schuss. Danach 
saß man noch bei einem kleinen Imbiss und Getränken gemütlich beisammen.

TV Schneeberg 1924 e.V.
Der TV Schneeberg 1924 e.V. hat eine neue Eltern-Kind-Turngruppe!
Hat euer Kind Spaß am Turnen, Klettern, Balancieren, Schwingen, Rutschen Spielen, 
Singen und ist zwischen ca. 1 und 3,5 Jahre alt? Dann seid ihr beim Eltern-Kind-
Turnen genau richtig!

Wann: jeden Montag von 15:30 Uhr – 16:30 Uhr
(Start ist am 17. April, nach den Osterferien)

Wo: in der Turnhalle in Schneeberg, Vereinsstraße 7
Mitzubringen sind: Anti-Rutsch-Söckchen oder Turnschläppchen

bzw. -schuhe (auch für die Begleitperson) und natürlich gute Laune!
Wir freuen uns auf euch, kommt vorbei!
Christina Hayn     	 Luisa Farrenkopf     	 Stephanie Schiepeck
(0170/1281720)		  (0160/95365676)	 (0151/40548804)
Bei Fragen dürft ihr euch gerne bei uns melden!
Im aktuellen Hallenbelegungsplan sind sämtliche Turn- und Sportgruppen mit den je­
weiligen Zeiten angegeben. Interessierte Sportbegeisterte sind jederzeit willkommen! 
Sport- und Trainigsbetrieb des TV Schneeberg – Stand April 2023

Weitere Infos findet ihr unter www.tv-schneeberg.de
Die Vorstandschaft des TV Schneeberg

Schneeberg



Am Bahnhof 2, AmorbachAm Bahnhof 2, Amorbach
www.just-cycles.dewww.just-cycles.de
0 93 73  -  20 35 550 93 73  -  20 35 55

GroßeGroße
AUSWAHLAUSWAHL
führender Hersteller

… an Rennrädern, MTBs und Zubehör

FOCUS | GIANT
TREK | Diamant

RIESE & MÜLLER
SANTA CRUZ | Kalkhoff

SCOTT

@just_cycles_@just_cycles_
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Kolpingfamilie Schneeberg
Termine:

19.04.2023	� 55plus: 14.00 Uhr Kirchenführung durch Präses und Stadtpfarrer Jan 
Kölbel in der Stadtpfarrkirche St. Jakobus Miltenberg, Orgelvorspiel 
von Dekanatskantor Michael Bailer, anschl. Einkehr im LBS (Löwen­
bräustüble), Ansprechpartner: Helmut Schwab, Tel. 09371/5547, Ab­
fahrt ab Kindergarten Schneeberg 13.30 Uhr

27.04.2023	 20.00 Uhr Bibel teilen im Kolpingraum
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Mit Kreativität, Kontinuität und dem Know-how unserer  
über 480 Mitarbeitenden hat sich Fripa als namhafter  
Hersteller für Haushalts- und Hygienepapiere etabliert.  
Unser Team braucht Verstärkung.  
Daher suchen wir Sie als:

www.fripa.de

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs unter-
lagen, die Sie bitte inklusive Ihrer Entgeltvorstellung und Ihres frühest möglichen Eintrittstermins online  
über unser Bewerbungsformular oder per E-Mail im pdf-Dateiformat an unsere Personalabteilung senden.

Fripa Papierfabrik Albert Friedrich KG 
Personalabteilung . Großheubacher Str. 4 . 63897 Miltenberg 
Tel.: (09371) 502-545 . E-Mail: personal@fripa.de

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
 Unterstützung bei der Suche von Fehlern und Behebung von Störungen an elektrischen 
Anlagen
 Verlegung und Anschluss von Leitungen
 Elektroinstallations- und Reparaturarbeiten an den Maschinen und der Gebäudetechnik
 Instandhaltung, Wartung, Optimierung der Maschinen in der Papiererzeugung und 
Papierverarbeitung
 Prüfung, Messung und Einstellung von Baugruppen und Geräten
 Mitarbeit bei Umbauten an unseren Maschinen und Anlagen

Ihr Profil:

 Abgeschlossene Ausbildung als Elektroniker Fachrichtung Betriebstechnik (m/w/d)
 Berufserfahrung an Maschinen und Anlagen und in der Automatisierungstechnik
 SPS-Kenntnisse und Kenntnisse an Antriebssystemen wünschenswert
 Kommunikations- und Teamfähigkeit
 Selbstständige, strukturierte, ziel- und lösungsorientierte Arbeitsweise

Wir bieten:
 Eine spannende und abwechslungsreiche Herausforderung in einem engagierten  
Team im Umfeld eines innovativen, zukunftsorientierten Familienunternehmens

 Flache Hierarchien und direkte Kommunikation bis in die Geschäftsleitung
 Ein attraktives Vergütungssystem und umfangreiche Sozialleistungen
 Moderne Arbeitszeitmodelle und Arbeitsplätze
 Fripa-Berufsunfähigkeitsversicherung
 Mitarbeiter-Benefits: Fahrrad-Leasing, Fripa-App für Mitarbeitende, u.v.m.
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MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Turnverein Weilbach
Generalversammlung des TV Weilbach				  

Theresa Sorger wird neue Vorstandsvorsitzende
Zur Generalversammlung des TVW am 30.03.2023 konnte der 1. Vorsitzende, Franz 
Jerman, 31 Mitglieder im Gasthaus „Zur frischen Quelle“ begrüßen. Zunächst wurden 
Herr Bürgermeister Robin Haseler sowie die Ehrenmitglieder Karlheinz Hennig, Adi 
Wonka und Robert Kuhn begrüßt. Dann gedachte man den verstorbenen Mitgliedern. 
Anschließend ließ Franz Jerman die Jahre 2022/2023 Revue passieren. 
Im Jahr 2022 konnte endlich wieder das Schülersportfest und Beachvolleyballturnier 
wie gewohnt durchgeführt werden. Im September fand seit langem auch wieder ein 
Ehrenabend zur Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder statt. Zum ersten Mal wurde 
auch ein „Tag des Kinderturnens“ durchgeführt, welcher den Kindern sehr viel Freude 
bereitet hat. Im Dezember hat der Turnverein dann das Jahr für die Kinder mit einer 
Fackelwanderung ausklingen lassen.
Nach dem Geschäftsbericht trugen die Abteilungsleiter bzw. die Stellvertreter die  
Berichte aus den Abteilungen Turnen, Faustball, Tischtennis, Leichtathletik und  
Volleyball vor. Katrin Meixner gab den Mitgliederstand von aktuell 406 Mitgliedern  
bekannt. Anschließend trug Anett Wittler den Finanzbericht vor. Im Jahr 2021 und 
2022 konnte ein positives Ergebnis erzielt werden. Bei den Neuwahlen gab es ein 
paar Veränderungen in der Vorstandschaft des Turnvereins: 

Als neuer erster Vorstand wur­
de Theresa Sorger gewählt. 
Der 2. Vorstand Dieter Rothen­
häuser, Kassiererin Anett Witt­
ler und Schriftführerin Katrin 
Meixner wurden im Amt bestä­
tigt. Als Beisitzer wurden Chri­
stian Hennig, Peter Würstlein 
und Lisa Stubbe wieder ge­
wählt. 

Weiterer Beisitzer wurde Christoph Reichert. Neu im Team der Vorstandschaft ist  
Dominik Barino, auch als weiterer Beisitzer. Zu neuen Kassenprüfern wurden Carmen 
Mauder und Claudia Christ gewählt. 
Der Turnverein Weilbach bedankt sich bei seinen ausscheidenden Mitgliedern und 
vor allem dem ausscheidenden Vorstandsvorsitzenden, Franz Jerman, für ihr großes 
Engagement und die übernommenen Arbeiten während ihrer Amtszeit. 
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eine Initiative der

PHOTOVOLTAIK + STROMSPEICHER

main-pv.de

SONNE IST 
FÜR ALLE DA,

WIR AUCH!

www.main-pv.de/angebot

Jetzt 19% MwSt. sparen + 10% Nachbarschaftsrabatt*

auf Stromspeicher für unsere Kunden im Landkreis Miltenberg!

PHOTOVOLTAIK + STROMSPEICHER

Seit 2006 
in Miltenberg

*Objektadresse im Landkreis MIL, nicht mit anderen Rabatten kombinierbar, ausgenommen sind E3/DC Produkte

Kostenfreie & unverbindliche Fachberatung

RUNDUM-SORGLOS-PAKET
schlüsselfertig, vom regionalen Fachpartner

ALLES AUS EINER HAND
keine Fremdfirmen, direkte Ansprechpartner

FIXPREIS-GARANTIE
keine unerwarteten Kosten, ohne wenn und aber

Installation noch 2023

09371 690 490

Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 74



Bayerischer Odenwald vom 11.04.2023 – Seite 75

Freiwillige Feuerwehr Weilbach
Bericht zur Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Weilbach am 11.03.2023
Der 1. Vorstand Michael Mauder begrüßte die Anwesenden, insbesondere die Eh­
renmitglieder, Mitglieder des Feuerwehrvereins, die Kammeraden der Weckbacher 
Feuerwehr, KBI Hauke Muders, KBM Matthias Berres, anwesende Gemeinderäte und 
den 1. Bürgermeister Robin Haseler, sowie die Vorstandschaft.
In Gedenken an die verstorbenen Kameraden bat Mauder um eine Schweigeminute.
Der 1. Vorstand berichtete über die letztjährigen und aktuelle Vereinsaktivitäten und 
bedankte sich bei allen Mithelfenden.
Der 1. Kommandant Alexander Rudolf verlas seinen Bericht über Übungen und Ein­
sätze im Jahr 2022, gab einen Ausblick auf das Übungsgeschehen in 2023 und be­
richtete über getätigte und geplante Anschaffungen. Die Wehr besteht aktuell aus 29 
aktiven Feuerwehrleuten über 16 Jahren und 8 Jugendlichen. 2022 wurde die Weil­
bacher Wehr 23 Mal alarmiert, davon waren es 6 Brandeinsätze, 15 Technische-Hilfe-
Leistungs-Einsätze und 2 Fehlalarme. Insgesamt wurden im Jahr 2022 449 Einsatz­
helferstunden aufgezeichnet. Es fanden 16 Übungen mit einer Gesamtstundenzahl 
von 279 Stunden statt. Jugendwart Frank Sieger verlas seinen Bericht über die Akti­
vitäten der Feuerwehr-Jugend. Die Jugendfeuerwehr besteht derzeit aus 3 Mädchen 
und 5 Jungen. 2022 fanden insgesamt 8 Jugendübungen statt. Er bedankte sich bei 
Roland Zeller und Lukas Sorger für die gute Unterstützung bei den Jugendübungen 
und bei den Jugendlichen für ihre tolle Mitarbeit.  Kassier Tobias Deutsch verlas sei­
nen Bericht und bedankte sich bei allen Gönnern der Feuerwehr.
Am 7. März wurde die Kassenführung durch Kassenprüfer Dominik Leis und Iven 
Trautmann geprüft; hierbei wurden keine Unregelmäßigkeiten festgestellt. Trautmann 
beantragte die Entlastung der Vorstandschaft. Dem wurde Einstimmig ohne Gegen­
stimmen statt gegeben. KBI Hauke Muders betonte die Wichtigkeit der Jugendarbeit 
und warb für das Kreisjugendzeltlager an Pfingsten. 
Vergangenes Jahr waren 60 Waldbrandeinsätze zu verzeichnen. In einer Komman­
dantenbesprechung wurde über die Anschaffung von entsprechendem Einsatzmate­
rial beraten. Die kleinste Katastrophenschutzeinheit ist die Kommune, entsprechende 
Katastrophenschutzpläne mit Integration des „Leuchtturmkonzeptes“ sind in der Erar­
beitung. Für den Herbst ist eine groß angelegte Übung zum Katastrophenschutz gep­
lant. Alle 5 Jahre ist regelmäßig eine Feuerwehrbesichtigung vorgesehen. In Weilbach 
fand diese aufgrund Corona zuletzt vor 7 Jahren statt.
Insgesamt gibt es im Landkreis nun 11 neu aufgestellte Kontingente, so z.B. eine Öl­
wehr oder Hochwasserschutz. Martin Spilger ist der neue KBR. In der Inspektion sind 
neue Fachbereiche geschaffen worden, z.B. die Ausbildung eigener KBIs. Muders 
erinnerte an die Leistungsprüfungen THL und weitere Termine in 2023 und dankte 
allen Aktiven für die wichtige Arbeit in der Wehr und wünschte ein stets unfallfreies 
Einsatzgeschehen. 
Bürgermeister Robin Haseler bedankte sich bei den Feuerwehrleuten für ihre Leistun­
gen zum Wohle der Bürgerschaft im Ehrenamt und den anwesenden Gemeinderäten. 
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Ahrtal, Ukraine, aber auch lokale Ereignisse wie häufiger vorkommende Waldbrän­
de lassen Potentiale erkennen. So werden in den Gemeindeverwaltungen Vorbe­
reitungen zum Katastrophenschutz getroffen. 2022 wurden z.B. ein Faltbehälter zur 
Waldbrandbekämpfung und ein Stromaggregat angeschafft. Haseler betonte auch die 
Wichtigkeit der Jugendarbeit, dankte nochmals für die Leistungen und wünschte Ge­
sundheit und Freude im Ehrenamt. M. Mauder verlas und begründete die geplanten 
Satzungsänderungen. Hierbei ging es um die Anhebung des Aktiven-Alters, die An­
passung der Vorstandschaftsgröße und die Einladung zur Mitgliederversammlung. 
Die Versammlung beschloss die Satzungsänderungen wie vorgeschlagen einstimmig 
ohne Gegenstimmen. 
Mauder bedankte sich bei Adi Wonka für die lange Zeit des Gratulationsdienstes. 
Kommandant Rudolf dankte für die ehrenamtliche, häufig zu selbstverständliche aber 
auch beanspruchende Arbeit und bat darum, bei Beanspruchung entsprechende 
Dienste in Anspruch zu nehmen. 
Er beförderte zum Feuerwehrmann: Andreas Brandner, Phillipp Schrumpf, David Sie­
ger, Lukas Sorger, Günter Losert, Marcel Kissel, Michael Straub, zum Oberfeuerwehr­
mann: Sebastian Hennig, Frank Sieger, Stefan Schweizer, Daniel Erbacher, Burkard 
Breunig, Tobias Deutsch, Dominik Leis, Michael Mauder, Christian Müller, Rainer Rich­
ter, Michael Vierling, Frank Schmitt, Roland Zeller, Jürgen Zeller, Bernd Zeidler, zum 
Hauptfeuerwehrmann: Klaus Erbacher und zum Löschmeister: Florian Helmstetter. 2. 
Kommandant Helmstetter beförderte Alexander Rudolf zum Hauptlöschmeister.
Xaver Knoll betonte den positiven Stand unserer Wehr. Aufgrund seiner Erfahrungen 
aus der Schiffsfahrt regte er an, die Verständigung und Alarmierung im Katastrophen­
fall über Fahnen zu regeln. Hauke Muders führte aus, dass künftig mehr mit den neu­
en digitalen Sirenen möglich sein wird. Vorsteher Michael Mauder lud noch zum gesel­
ligen Verweilen bei einem Vesper ein und beschloss die Sitzung mit einem Dank und 
unserem Leitspruch: „Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr!“

Freiwillige Feuerwehr Gönz
Am Samstag, den 01.04.2023 absolvierte eine Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
Gönz die Leistungsprüfung „Gruppe im Löscheinsatz“. Unter den Augen der Kreis­
brandmeister Wolfgang Schmitt, Jürgen Schell und Thomas Keller, die in Ihrer Funk­
tion als Schiedsrichter die Prüfung begleiteten, trat die Gruppe bei Starkregen und 
widrigen Bodenverhältnissen zur Leistungsprüfung an. Dabei mussten ein kompletter 
Löschaufbau mit Wasserentnahme aus dem Bach, das Kuppeln der Saugleitung mit 
anschließender Trockensaugprobe, verschiedene Knoten und Stiche, Fahrzeugkunde 
und das Beantworten von Fragen gemeistert werden. Den Löschaufbau meisterte die 
Mannschaft fehlerfrei und in der vorgegebenen Zeit. 
Die Teilnehmer erhielten nach Abschluss der Prüfung folgende Leistungsabzeichen:
Gold: Lukas Breunig, Jonas Breunig, Gold-Grün: Daniel Hennrich, Gold-Rot: Andreas 
Hennrich, Simon Grimm
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Besonderen Dank ergeht dabei an die Auffüller Johannes Grimm, Thomas Heinbücher, 
Martin Grimm und Harald Breunig, die durch ihre freiwillige Teilnahme den jüngeren 
Kameraden das Erlangen der höheren Leistungsstufe ermöglichen. Ebenso vielen 
Dank an die Feuerwehr Weilbach, die kurzfristig eine Pumpe zur Verfügung stellte, da 
bei der letzten Übung ein Druckverlust der Gönzer Pumpe festgestellt werden musste. 

Im Bild v.l.n.r: KBM Jürgen Schell, KBM Thomas Keller, Johannes Grimm, Harald Breunig, Simon Grimm, 
Martin Grimm, Lukas Breunig, Andreas Hennrich, Thomas Heinbücher, Jonas Breunig, Daniel Hennrich, 
KBM Wolfgang Schmitt.

Sportverein Weilbach e.V.
Endlich wieder Weintage!
Vom Freitag 21.4. bis Sonntag den 23.04.23 finden endlich wieder die 
beliebten Weintage im Sportheim statt. Hierzu lädt der SV Weilbach alle 
Liebhaber des guten Geschmacks ein. Es werden wieder Weiß-und Rot­
weine von Winzern aus unserer Region angeboten.

Auch unsere Küchen-Crew möchte wieder Ihr Herz und ihren Gaumen erobern. Es 
gibt neben den klassischen Gerichten wie Bratwürste oder Leberknödel mit Sauer­
kraut, Kochkäse auch Kaspressknödel, Schupfnudel wahlweise mit Sauerkraut oder 
Bärlauchpesto, Schafskäse mediterran, und einiges mehr. 
Am Sonntag 23.04. bieten wir Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr an, um dann bei einem 
guten Tropfen den Abend einzuläuten. Genießen Sie ein paar schöne Stunden beim 
SV Weilbach.
Spiele unserer 1. Mannschaft:
Sonntag 23.04.23 um 15 Uhr Verbandsspiel bei Kickers Laudenbach
Samstag 29.04.23 um 16 Uhr Verbandsspiel 2023 Röllbach/Möncherg II 
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Fußballerinnen gesucht!
Welches Mädchen/Frau ab 12+ möchte Fußball spielen, ausprobieren oder einfach 
nur Spaß an der schönsten Nebensache der Welt haben? Dann komme zu uns.  
Training ist freitags um 19 Uhr.
Ebenso suchen wir noch einen oder mehrere Trainer/innen für einmal Training in der 
Woche. 
Infos oder Anmeldung zum Schnuppertraining gibt’s bei Horst Bauer unter 09373/4908
Bambini-Training der U9 + U11 immer am Donnerstag. Neulinge jederzeit herzlich 
willkommen! Training der AH (Attraktive Herren) immer am Donnerstag ab 19 Uhr
Termine:
21.-23.04. Weintage
05.05. Generalversammlung mit Neuwahlen

Kath.-öffentl. Bücherei Weilbach

 
 
 
 

 
Sparkasse stiftet für „Leseförderung – Kindersachbücher“ 
 
Die Sparkasse Miltenberg - Obernburg vertreten durch Herrn Tobias Geiger, hat der Bücherei Weilbach 500,00 € 
aus dem „PS-Sparen und Gewinnen“ zur Verfügung gestellt. 
 
Die Bücherei möchte mit diesem ansehnlichen Betrag die Kindersachbuchabteilung komplettieren und erweitern. 
Speziell für diese Buchreihen „Was ist was“, „Was ist was - Erstes Lesen“ und „Wieso weshalb warum für 4-7 
Jahre“ werden wir diese Spende verwenden. 
 
Diese Reihen beinhalten viele verschiedene Themen wie z.B. Weltraum, Unsere Erde, Insekten, Dinosaurier, 
Vulkane, Nachhaltige Rohstoffe, Tierwanderungen, Eisenbahn, Berühmte Ärzte. 
 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei der Sparkasse für diese großzügige Spende. 
 
Das Büchereiteam 
 
Öffnungszeiten: 
 
Mittwoch 16:30 – 18:30 Uhr 
Freitag 15:00 – 16:30 Uhr 
Sonntag 10:30 – 12:00 Uhr 
 
Das Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch! 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
besuchen Sie uns auf unserer Internetseite www.buechereiweilbach.de 
dort finden Sie unter anderem in unserem monatlichen Büchereibrief aktuelle Bücher- und Medienneuheiten. 
Haben Sie Fragen können Sie uns auch per E-mail über info@buechereiweilbach.de erreichen. 
 
 

Sparkasse stiftet für „Leseförderung – Kindersachbücher“
Die Sparkasse Miltenberg-Obernburg vertreten durch Herrn Tobias Geiger, hat der 
Bücherei Weilbach 500 € aus dem „PS-Sparen und Gewinnen“ zur Verfügung gestellt.

Die Bücherei möchte mit diesem ansehn­
lichen Betrag die Kindersachbuchabtei­
lung komplettieren und erweitern. Spezi­
ell für diese Buchreihen „Was ist was“, 
„Was ist was - Erstes Lesen“ und „Wieso 
weshalb warum für 4-7 Jahre“ werden wir 
diese Spende verwenden.
Diese Reihen beinhalten viele verschie­
dene Themen wie z.B. Weltraum, Unse­
re Erde, Insekten, Dinosaurier, Vulkane, 
Nachhaltige Rohstoffe, Tierwanderungen, 
Eisenbahn, Berühmte Ärzte.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei der Sparkasse für diese großzügige Spende.
Das Büchereiteam
Öffnungszeiten:
Mittwoch	 16:30 – 18:30 Uhr
Freitag	 15:00 – 16:30 Uhr
Sonntag	 10:30 – 12:00 Uhr
Das Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch!
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Zur Verstärkung unseres Teams in Kleinwallstadt suchen wir Mitarbeiter (m/w/d):

 Lager / Logistik 
 Montage Fenster und Türen 

 Fensterproduktion

Wir wollen Dich!

LÖWE Fenster Löffl er GmbH 
Personalabteilung
Siemensstraße 4, 63839 Kleinwallstadt
Telefon: 06022-66300

Wir bieten:
  Festanstellung mit geregelten Arbeitszeiten

  Nachhaltige Arbeitsplätze für Berufseinsteiger und 
Berufserfahrene

  Moderne Arbeitsplatzausstattung

  Attraktive Vergütung und Sozialleistungen

  Betriebliche Altersvorsorge

  LÖWE-Bonuskarte

  Gutes Betriebsklima und guter Teamgeist

  Und vieles mehr… 

Jetzt bewerben!
Vorzugsweise per Mail: bewerbung@loewe-fenster.de

Stellenbeschreibung und weitere Infos: 
www.loewe-fenster.de/karriere
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Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten Naturschätze 
Europas. Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen auf www.euronatur.org/wald

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell • Telefon +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein wald – so viel mehr 

als ein holzlieferant!
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Liebe Leserinnen und Leser,
besuchen Sie uns auf unserer Internetseite www.buechereiweilbach.de
dort finden Sie unter anderem in unserem monatlichen Büchereibrief aktuelle Bücher- 
und Medienneuheiten.
Haben Sie Fragen können Sie uns auch per E-mail über info@buechereiweilbach.de 
erreichen.

Heimatverein Weilbach-Weckbach e.V. 
Es ist wieder soweit
Der historische Gesprächskreis „Erinnerungen an Weilbach/Weck-

bach wie es früher war“ trifft sich wieder am 
Montag, dem 17. April 2023 um 14.30 Uhr – diesmal in Weilbach im Rathaussaal
wegen der Mosthäcke findet unser Treffen ausnahmsweise montags statt. Das The­
ma ist nochmals Hausnamen, Spitznamen, Anekdoten zu Originalen. Wir freuen uns, 
wenn wieder viele Interessierte kommen.
Heimatverein Weilbach-Weckbach, Helga und Ulrike

Weilbacher Regionalmarkt        
Tel: 09373-20 30 606 – Fax: 20 30 607			 
Öffnungszeiten:	 Montag:	 06.30 Uhr - 13.00 Uhr
	 Dienstag:  	 06.30 Uhr - 13.00 Uhr
	 Mittwoch: 	 06.30 Uhr - 13.00 Uhr
	 Donnerstag:  	 06.30 Uhr - 18.00 Uhr
	 Freitag:	 06.30 Uhr - 18.00 Uhr
	 Samstag: 	 06.00 Uhr - 12.00 Uhr

W
ei

lb
ac

h



Purer Sommergenuss in Sicht – 
mit den neuesten Trend-Sonnenbrillen 2022 
inklusive 100 % UV-Schutz.  

www.schwind-sehen-hoeren.de

*Gültig bis 06.05.2023. Sonnenschutzgläser erhalten Sie ab 49,- €/Paar (Einstärkengläser) sowie 149,- €/Paar
(Gleitsichtgläser). Diese Aktion ist nicht mit anderen Angeboten kombinierbar. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Unsere Filialen finden Sie online unter: www.schwind-sehen-hoeren.de. 
SCHWIND SEHEN & HÖREN GmbH · Mainparkstraße 12 · 63801 Kleinostheim · Telefon 06027 - 9797000

20
NACHLASS AUF UNSERE NEUE 
SONNENBRILLEN-KOLLEKTION*
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Mitteilungen Allgemein

Die EUTB stellt sich vor
Die Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung EUTB unterstützt und berät alle 
Menschen, die von Behinderung bedroht oder betroffen sind sowie deren Angehörige 
kostenlos in allen Fragen zur Rehabilitation und Teilhabe.
Es werden Ratsuchende aus dem gesamten Landkreis Miltenberg beraten.
Brückenstraße 17, 63897 Miltenberg, Tel. 09371 9493487
Frau Laumeister: diana.laumeister@awo-unterfranken.de
Frau Jeffries: vanessa.jeffries@awo-unterfranken.de 
www.teilhabeberatung.de

Landratsamt Miltenberg
Bayerns Herz schlägt fürs Ehrenamt – GEMA-Gratisticket als Entlastung für ge-
meinnützige Vereine
Laut einer Mitteilung des Landesnetzwerks Bürgerschaftliches Engagement Bayern 
(LBE) übernehme der Freistaat künftig die GEMA-Gebühren für zwei Veranstaltungen 
pro Verein pro Jahr. Davon profitieren alle ehrenamtlichen Organisationen.
Ehrenamtsministerin Ulrike Scharf betont: „Mehr Zeit fürs Miteinander, weniger Büro­
kratie, weniger Kosten – das GEMA-Gratisticket entlastet gezielt unsere bayerischen 
ehrenamtlichen Organisationen. Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass wir dieses 
starke Zeichen der Wertschätzung für das Ehrenamt setzen. Bayerns Herz schlägt für 
das Ehrenamt! Gemeinsam ist Bayern stark!“
Die Vereine können ihre künftigen Veranstaltungen ab 5. April auf dem Portal der 
GEMA anmelden. Der Freistaat decke die Kosten für alle Vereine ab, sowohl mit und 
ohne bestehenden GEMA-Rahmenvertrag. Die Vereinbarung gelte für Veranstal­
tungen von Vereinen, die keinen Eintritt kosten, mit Tonträgern und mit Livemusik, 
im Innen- und im Außenbereich – bei einer Maximalfläche von 300 Quadratmetern. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.gema.de/ehrenamt-bayern.

Mit fabuly die Region entdecken
Langsam wird es Frühling und Sie haben Lust wieder rauszugehen, wissen aber noch 
nicht, wohin der Ausflug gehen soll? Kein Problem! fabuly zeigt viele Tipps für tolle 
Abenteuer in der Region. Die interaktive Entdeckerplattform ist für Sie kostenlos unter 
www.fabuly.de erreichbar. 
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Auf fabuly warten
- die Entdeckerkarte mit vielen Ausflugstipps. Hier können Sie sich informieren, 

Führungen anfragen und Fotos, Videos oder 360°-Panoramen ansehen. 
- die mobilen Experten - eine Übersicht ortsunabhängiger Angebote von Men­

schen aus der Region. Von Vorträgen bis zu Workshops ist Vielfältiges geboten. 
- die digitale Zeitreise mit der man in die Geschichte der Region eintauchen kann. 

Mittels eines Zeitstrahls reisen Sie durch die Zeit und entdecken Burgen oder 
Schlösser.

Von Lehrpfaden über interessante Ausstellungen bis hin zur Zeitreise durch die Re­
gion: fabuly zeigt Ihnen die spannenden und vielfältigen Angebote am Bayerischen 
Untermain. Schauen Sie vorbei!

Freilandmuseum Walldürn-Gottersdorf
Ouvertüre in Grün:  Garten- und Pflanzentage im Odenwälder Freilandmuseum 
Walldürn-Gottersdorf am 15. und 16. April 2023
Auch in diesem Jahr verwandeln rund 20 regionale und internationale Pflanzenspezi­
alisten das Odenwälder Freilandmuseum in ein Pflanzenparadies. 
Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf robusten, pflegeleichten aber dennoch 
besonders attraktiven Nutz- und Zierpflanzen für naturnahe Hausgärten. Schwer­
punkt liegt auf torffrei gezogenen Pflanzen, die bessere Resistenz gegen Trockenheit 
haben. Samstag ist das Sortiment am Größten, am Sonntag locken am Nachmittag 
Pflanzenvorträge zur Düngung und zum richtigen Tomatengärtnern.
Gezielte Hilfe für kranke Pflanzen bietet zudem der Pflanzendoktor. Wer eine genaue 
Diagnose möchte, sollte seine kranke Pflanze oder zumindest einzelne Zweige und 
Blätter mit zum Pflanzenmarkt bringen. Die Diagnose vor Ort ist kostenlos. Junggärt­
ner bringen als „Pflanzentaxi“ auf Wunsch die Einkäufe mit Karren zu einer Sammel­
stelle, wo sie anschließend bequem mit dem Auto abgeholt werden können. 
Das Museum ist an beiden Tagen von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Weitere Infos 
unter www.freilandmuseum.com

Zentec GmbH Großwallstadt
Innovative Ideen erfolgreich umsetzen –
Beratung für technologieorientierte Start-ups
Wichtige Erfolgsfaktoren, damit aus einer innovativen Idee ein erfolgreiches Unter­
nehmen wird, sind eine professionelle, neutrale Beratung und die richtigen Kontakte. 
Im Rahmen der „Beratung für Technologie-GründerInnen“ erhalten Existenzgründe­
rInnen – sowie Unternehmen aus den Bereichen Handwerk, Industrie und Dienstleis­
tung – u. a. Feedback und Beratung zu ihren Ideen und Konzepten. Darüberhinaus 
erhalten Sie Unterstützung auf der Suche nach Kooperationspartnern in Wirtschaft 
und Wissenschaft. Wir informieren Sie auch über Fördermöglichkeiten von Land und 
Bund.
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Experten der Industrie- und Handelskammer Aschaffenburg, der Handwerkskammer 
für Unterfranken und der ZENTEC stehen Ihnen in einem einstündigen Gespräch zur 
Verfügung – kostenfrei!
Nächster Termin ist am 27.04.2023 in der ZENTEC GmbH in Großwallstadt.
Anmeldung unter www.zentec.de/veranstaltungen – Anmeldeschluss am 25.04.2023. 

Sprechtag zur Unternehmensübergabe in der ZENTEC
Die Unternehmensübergabe ist eine große, wenn nicht die größte Herausforderung 
für Unternehmer:innen. Je besser die Unternehmensnachfolge vorbereitet ist, desto 
besser sind die Chancen für einen erfolgreichen und lukrativen Unternehmensverkauf 
oder eine reibungslose interne Nachfolge.
Experten der Industrie- und Handelskammer Aschaffenburg, der Handwerkskammer 
für Unterfranken und der ZENTEC stehen Ihnen in einem einstündigen Gespräch zur 
Verfügung – kostenfrei!
Steuerliche und rechtliche Aspekte sind nicht Gegenstand des Gesprächs und sollten 
in jedem Fall mit einem Steuerberater, Rechtsanwalt oder Notar geklärt werden.
Nächster Termin ist am 03.05.2023 in der ZENTEC GmbH in Großwallstadt.
Anmeldung unter www.zentec.de – Anmeldeschluss ist am 27.04.2023.

Unternehmersprechtag in der ZENTEC GmbH -
Unterstützung für Existenzgründer und den Mittelstand
Die Wirtschaftsexperten der AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. bieten Existenz­
gründer:innen und mittelständischen Unternehmen eine honorarfreie Beratung an. Zu 
den Beratungsschwerpunkten zählen u. a.: Planung- und Finanzierung, Rechnungs­
wesen, Optimierung von Organisationsabläufen, Produktion, Vertrieb und Marketing 
sowie Personalwesen, Aus- und Weiterbildung. Auch die Existenzsicherung und die 
Unternehmensnachfolge sind Themen der Sprechtage. Die jeweils 45-minütigen Be­
ratungsgespräche finden vormittags statt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.aktivsenioren.de.
Nächster Termin ist am 19.04.2023 in der ZENTEC GmbH in Großwallstadt.
Anmeldung unter www.zentec.de/veranstaltungen – Anmeldeschluss am 17.04.2023.
Kontakt für alle Veranstaltungen: 	  
Vanessa Scheyk, Telefon 06022 / 26 -1110, anmeldung@zentec.de
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RUFprivat GmbH • Industrieweg 15 
63924 Kleinheubach • Tel.: 0 93 71 98 98 422
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Heizung

Bad

Klima

Photovoltaik

Ihr Partner für:

 …   wärmstens 
 zu empfehlen!

Ambulanter Pfl egedienst Löwenzahn GmbH
69427 Mudau • Schloßauer Straße 1

Tel.: 06284-9285160 
www.pflegedienstloewenzahn.de

Sie benötigen Unterstützung 
bei der 

Haushaltsführung?
Oder beim Einkaufen, Kochen usw.? 

Dann rufen Sie uns an. Wir stehen Ihnen zur Seite.

Seniorenresidenz
Haus Theresa

Familie Matz
Poststr.14 •69427 Mudau

Tel.06284-9203-0 • info@haus-theresa.de

www.Haus-Theresa.de

Beste 
Pfl ege 

zu fairem
Preis

•  seit 25 Jahren 
 familienbetrieben
•  wiederholt MDK-Note 1,0
•  Heimplatz ab 1650,- € Eigenanteil
•  Einzelzimmer oder auf Wunsch 
 Doppelzimmer
•  Kurz- und Vollstationäre Pflege
•  moderner Neubau oder Haupthaus 
 mit Innenhof und Café
•  idyllische Lage in Mudau-Steinbach 

  wiederholt MDK-Note 1,0
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Anmeldetermine zum Übertritt an ein Gymnasium
Anmeldungen für den Übertritt an eines der vier Gymnasien im Landkreis Miltenberg 
werden zu folgenden Zeiten entgegengenommen:
Montag, 08. Mai 2023: 	 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag, 09. Mai 2023: 	 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch, 10. Mai 2023: 	 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 11. Mai 2023 	 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag, 12. Mai 2023: 	 8.00 - 13.00 Uhr
Die Voraussetzungen zum Übertritt finden Sie auf der Homepage der jeweiligen 
Schule und unter folgendem Link: https://www.km.bayern.de/eltern/schularten/ueber­
tritt-schulartwechsel.html. Schüler*innen, die ohne eine entsprechende Empfehlung 
der Grundschule an ein Gymnasium übertreten möchten, müssen einen Probeun­
terricht besuchen. Dieser findet am Dienstag, 16.05., Mittwoch, 17.05. und Freitag, 
19.05.2023, am Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach (für die Gymnasien El­
senfeld und Erlenbach), am Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach bzw. Johannes-Butz­
bach-Gymnasium Miltenberg statt.
Nähere Informationen zum Übertritt, den Anmeldemodalitäten der jeweiligen 
Schule sowie tagesaktuelle Änderungen erfahren Sie über die Homepage der 
Gymnasien:
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach, www.amorgym.de
Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld, www.julius-echter-gymnasium.de
Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach, www.hsgerlenbach.de
Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg, www.jbg-miltenberg.de

DONUM VITAE e.V.
Bindung Praxis – mein Baby und ich im Alltag - ONLINE-Vortrag
für werdende Eltern und Eltern mit Babys bis zum 3. Lebensmonat
Was ist das eigentlich – Bindungsentwicklung?
Warum ist Bindung so bedeutsam für die Entwicklung eines Babys? Und was können 
Eltern tun, um das Kind in seiner Entwicklung optimal zu unterstützen? In diesem 
Vortrag werden die wichtigen Grundsätze der Bindungsentwicklung näher beleuchtet.
Mit vielen Fallbeispielen und Veranschaulichung durch Erfahrungsberichte werden 
gemeinsam mit DONUM VITAE und einer Hebamme Ideen entwickelt, wie die erste 
Zeit mit Baby gut gelingen kann.
Donnerstag, 25.04.2023, 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
Anmeldung über: DONUM VITAE e.V., Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen, Herstallstr. 20-22 - 63739 Aschaffenburg, Tel. 06021/44 64 
50 oder aschaffenburg@donum-vitae-bayern.de

A
llg

em
ei

n



• Pflege

Betreuung•

Hauswirtschaftliche Unterstützung•

Essen auf Rädern•

Hausnotruf•

SOZIALSTATION AMORBACH

Sozialstation Amorbach

Löhrstraße 38 | 63916 Amorbach

Tel. 0 93 73 / 25 05

www.caritas-mil.de
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Caritas. Weil es sich

einfach gut anfühlt!

Zuhause gut umsorgt!
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Kath. Seniorenforum
Tagesausflug – Forsthaus Wetzhausen
Einer der schönsten Plätze Deutschlands
das Kath. Seniorenforum Dekanat Miltenberg bietet einen Tagesausflug zum Forst­
haus Wetzhausen an. In der Neuauflage des Reisebestsellers „1.000 Places To See 
Before You Die“ ist es als eines der schönsten Plätze Deutschlands aufgeführt: 
Das Forsthaus Wetzhausen mit seinem verwunschenen Garten wirkt wie aus einer 
anderen Zeit. Es ist ein altes Fachwerkhaus aus dem Jahr 1520, gelegen zu Fü­
ßen der Haßberge. Eingerichtet wie zu Großmutters Zeiten. Wir werden standesge­
mäß mit einem Gläschen Sekt empfangen und wandeln mit unserer Gastgeberin und 
Künstlerin Henriette Dornberger durch den idyllischen und künstlerisch gestalteten 
Schlossgarten. Im hauseigenen Café genießen wir eine mit viel Liebe zubereitete 
Speise. Nach einer kurzen Dankandacht in der Martinskirche lassen wir den Tag bei 
Kaffee und Kuchen in der Remise ausklingen. Natürlich ist der leckere Kuchen von un­
serer Gastgeberin selbstgebacken. Gestärkt und von außergewöhnlichen Eindrücken 
erfasst, reisen wir wieder zurück in die „Gegenwart“.
Termin: Dienstag, 23.05.2023
Einstiegsmöglichkeiten	 7.30 Uhr Aschaffenburg
			   8.00 Uhr Obernburg
			   8.15 Uhr Miltenberg
Rückkunft ab 19.00 Uhr
Reisebegleitung: Claudia Schüßler-Volz, Gaby Könne
Buchung und Rückfragen: Kahlgrund-Verkehrs-Gesellschaft mbH, Am Bahnhof 12, 
63825 Schöllkrippen, Tel. 06024 – 655 129, busreisen@kvg-mobil.de
Veranstalter: KVG  Schöllkrippen für das Kath.Seniorenforum Dekanat Miltenberg

Startschuss für die Jungwildrettungsstaffel  
BJV Miltenberg

Wildtiere können bei Mulch- und Erntearbeiten verstümmelt und getötet werden, eine 
sinnvolle Maßnahme zur Verhinderung stellt der Einsatz von Drohnen dar. In einer 
konstituierenden Sitzung am 16.02.2023 hat der BJV Miltenberg unter der Leitung des 
1. Vorsitzenden Ralph Keller die „Jungwildrettungsstaffel BJV Miltenberg“ gegründet. 
Als Koordinator/Ansprechpartner für alle Drohneneinsätze ist künftig Herr Wolfgang 
Knecht zuständig.
Die Staffel besteht aktuell aus zwei Teams welche mit Drohen modernster Bauart 
ausgerüstet sind. Mit der „Jungwildrettungsstaffel“ wird der Bay. Jagdschutzverein 
Miltenberg e.V. auf Anforderung von interessierten Landwirten diese künftig gerne bei 
ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erfüllung der Tierschutzrichtlinien bei jungwildge­
fährdenden Mahd- und Erntearbeiten unterstützen. Das Angebot richtet sich ab sofort, 
bzw. ab Saisonstart an alle Landwirte in der Region, unabhängig von Landkreis oder 
Bundesland soweit der Einsatzort noch in zumutbarer Entfernung liegt.
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Das Augenmerk der „BJV Jungwildrettungsstaffel Miltenberg“ ist nicht nur auf die 
Rehkitzrettung ausgerichtet, denn auch Igel, Bodenbrüter und Feldhase können bei 
Mahd- und sonstigen Erntearbeiten zu Schaden kommen. Des Weiteren sollte man 
auf Wildbienen in der Nähe der zu mähenden oder zu bearbeitenden Flächen achten.
Das Ausmähen von Jungwild bedeutet nicht nur einen grausamen Tod für das be­
troffene Tier, es wird hierbei oft auch das gewonnene Futtermittel verunreinigt und 
dadurch unbrauchbar. Dies dürfte einen zusätzlichen Anreiz für Landwirte bieten, das 
Angebot des BJV Miltenberg zu nutzen.
Nähere Infos erhalten Sie direkt beim Koordinator der BJV Jungwildrettungsstaffel  
Wolfgang Knecht telefonisch bzw. per Whatsapp unter 0175-2188530 und per  
E-Mail: jungwildrettung-bjv-miltenberg@freenet.de

Bayerischer Bauernverband
Gesunder Darm durch gesunde Ernährung 
Das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes lädt alle Interessierten zu dem 
Vortrag „Gesunder Darm durch gesunde Ernährung“ ein. Der Darm ist unser größtes 
Verdauungsorgan und vollbringt tagtäglich Höchstleistungen. 
Termin: Donnerstag, 20. April 2023, Beginn: 19.30 Uhr 
Wo: „Haus der Bäuerin“, 63820 Elsenfeld-Eichelsbach 
Anmeldung bei Ortsbäuerin Lydia Rüth unter Tel. 09374-2386  oder auch direkt unter  
https://www.bildung-beratung-bayern.de/?tid=19012530 unbedingt erforderlich. 
Einblick in die Aromaöltherapie bei Tieren 
Das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes lädt alle Interessierten zu dem 
Vortrag „Aromaöltherapie bei Tieren“ ein. Die Verwendung ätherischer Öle in der Aro­
matherapie ist nicht nur für den Menschen gut, sondern ebenso für seinen tierischen 
Begleiter. Ob es sich um Nervosität, Verlusterscheinungen oder Atemwegserkran­
kungen handelt – aus der großen Vielfalt an naturreinen, ätherischen Ölen sind auch 
für Ihren Vierbeiner Naturprodukte dabei, die ihm zur heilsamen Unterstützung dienen. 
Termin: Freitag, 21. April 2023, Beginn: 17.00 - 18.30 Uhr 
Wo: Lindenhof, 63843 Niedernberg 
Der Darm – unser zweites Gehirn – Teil 1: 
Darmaufbau und -reinigung, darmunterstützende Ernährung 
Das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes lädt alle Interessierten zu dem 
Vortrag „Der Darm - unser zweites Gehirn“ ein. Vielen sind die Basics über „gute 
Ernährung“ bekannt: Kohlenhydrate und Milchprodukte in Maßen, viel Obst und Ge­
müse, Zucker so gut es geht vermeiden. In diesem Vortrag geht die Referentin in der 
Ernährungsfrage noch eine Ebene tiefer: 
Termin: Samstag, 22. April 2023, Beginn: 14.30 - 16.00 Uhr 
Wo: Lindenhof, 63843 Niedernberg 
Achtsames Waldwandern – Die heilsame Wirkung von Waldbädern 
Das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes lädt alle Interessierten zu der 
Veranstaltung „Achtsames Waldwandern“ ein. In Japan ist „shinrin yoku“, das Waldba­
den, schon seit Jahren als Naturtherapie bekannt. Sie erlernen in dem Kurs durch ge­
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zielte Übungen, wie ein Waldspazierung die Stresshormone im Blut und den Blutdruck 
senken kann und erfahren, welch positive Wirkung die sog. Phytonzide oder Terpene, 
die in der Waldluft enthalten sind, auf Ihren Organismus haben. 
Termin: Dienstag, 25. April 2023, Beginn: 17.00 - 18.30 Uhr 
Wo: Grillplatz, 63843 Niedernberg 
Jahreszeiten in der Landwirtschaft 
Das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes lädt alle Interessierten zu der 
Veranstaltung „Jahreszeiten in der Landwirtschaft“ ein. Für die Landwirte steht die Zeit 
nie still – in allen Jahreszeiten gibt es viel zu tun. Bei diesem Flurrundgang erhalten 
Sie vom Referenten, Landwirtschaftsmeister Eugen Reinhart, Informationen über das 
jahreszeitliche Naturgeschehen in der Land- und Forstwirtschaft. 
Termin: Samstag, 29. April 2023, Beginn: 10.00 - 12.00 Uhr 
Wo: Lindenhof, 63843 Niedernberg 
Alpaka Wanderung 
Das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes lädt alle Interessierten zu der 
„Alpka Wanderung“ ein. Der Umgang mit den Alpakas wird meist als eine ganz beson­
dere Begegnung wahrgenommen. Sie helfen Ihnen dabei, abzuschalten und Kraft für 
den Alltag zu schöpfen. 
Termin: Sonntag, 30. April 2023, Beginn: 14.00 - 17.00 Uhr 
Wo: Erlenbach-Mechenhard 
Alle Anmeldungen für die Kurse: Aromaöltherapie, Waldwandern, Jahreszeiten 
und Alparawanderung bei Kreisbäuerin Diana Reinhart unter Tel. 0175-5249716  
oder auch direkt unter https://www.bildung-beratung-bayern.de/?tid=19012542 
unbedingt erforderlich.

Denksport beim DRK
Vergesslichkeit vergessen
Der DRK Kreisverband Buchen bietet für Selbstbewusste und Neugierige zunächst am 
Montag, 24. April 2023 eine ganz unverbindliche Schnupperstunde an (ohne Anmeldung). 
Ab Mai trifft sich die Gruppe dann wöchentlich zur gleichen Zeit immer von 9.30-10.30 Uhr 
im Pfarrsaal der katholischen Pfarrgemeinde in Mudau. Die Leitung hat Paula Koller, DRK
Übungsleiterin für Gedächtnistraining.
Nicht nur Muskeln und Gelenke müssen trainiert werden. Nein, auch unser Gehirn will
regelmäßig gefordert werden. Genau dem wird bei der wöchentlichen Übungsstunde 
Rechnung getragen; für Frauen und Männer in der Mitte des Lebens eine gute Mög­
lichkeit aktiv und geistig fit zu bleiben. Es werden ganz bewusst Merkstrategien aufge­
zeigt, die Konzentration gefördert und die Lern- und Aufnahmefähigkeit des Gehirns 
gesteigert. Ein Übungsangebot für alle Sinne – mit viel Spaß und ganz ohne Stress. 
Sie werden verblüfft sein, wie Sie sich plötzlich wieder Gesichter, Namen und Zahlen 
besser merken können und sich an vergessenes Wissen wieder erinnern.
Versuchen Sie es einfach mal!
Bei Fragen können Sie auch gerne in der DRK Geschäftsstelle in Buchen anrufen,
Kursverantwortliche Frau Wiessner, 06281-5222-18.
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Für Ihre 
Rückengesundheit 
bieten wir:

l die richtige Matratze

l den verstellbaren Lattenrost

l das unterstützende Kissen

l die anschmiegsame Decke 

l das Bett mit Komforthöhe
Schlafen wie ein Engel
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Veranstaltungskalender

Amorbach
			�   Die Fürstliche Abteikirche in Amorbach ist für Besichti­

gungen geöffnet. Zum Eintritt in die Kirche wird ein Erhal­
tungsbeitrag von 3,00 Euro pro Person für touristische Be­
suche erhoben.

			   ��Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr
			   Samstag, Sonn- und Feiertag: 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr
			�   Wir bitten um Verständnis, dass die Kirche nicht besichtigt 

werden kann, während Gottesdienste stattfinden.
			   Führung durch die Fürstliche Abtei Amorbach
			�   Erleben Sie die ganze Pracht der Fürstlichen Abtei Amor­

bach während einer Abteiführung. Bestaunen Sie die prunk­
volle Abteikirche, bewundern Sie den Grünen Saal und die 
Bibliothek. Treffpunkt: Bayerischer Odenwald - Tourist Infor­
mation, Schlossplatz 1, Amorbach Dauer: ca. 60 Minuten 
Preis: 7,00 Euro pro Person

			   Öffentliche Abteiführungen finden zu folgenden Zeiten statt:
			�   Montag – Freitag: 15.00 Uhr Samstag und Feiertag: 11.00 

Uhr und 15.00 Uhr Sonntag: 11.00 Uhr Sonntag: 15.00 Uhr 
Kirchenführung mit Orgelvorspiel

		  	 Entdecken Sie die Region!
			�   Die historischen Kleinode im bayerischen Odenwald lassen 

sich am besten im Rahmen von Führungen erkunden. Gut 
ausgebildete GästeführerInnen bringen Ihnen Geschichte 
und Geschichten aus längst vergangenen Zeiten nahe. Bei 
einer Führung öffnen sich Ihnen Türen und Sie erhalten einen 
neuen Blick auf Dinge, die sonst im Verborgenen liegen.

			   Touren, Aktivitäten und Sehenswürdigkeiten online buchen:
			�   https://www.bayerischer-odenwald.de/sehen-erleben/ti­

ckets-gutscheine Wie wäre es mit einem Gutschein für die 
Familie, Freunde und Bekannte? Eine Stadt-, Abtei- oder 
Themenführung, ob allein, in der Gruppe oder mit der Fa­
milie ist immer ein schönes Erlebnis. Bei Rückfragen wen­
den Sie sich bitte an das Informationszentrum Bayerischer 
Odenwald (Tel.: 200574).
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Mittwoch, 12.04.2023	� 18.30 Uhr, Infoveranstaltung zum „Enkeltrick“ durch die 
Kriminalpolizei Aschafenburg Pfarrheim St. Benedikt, Amorbach

Donnerstag, 13.04.2023	 09.00-13.00 Uhr,	Wochenmarkt am Marktplatz
Samstag, 15.04.2023	 14.00 Uhr, Altstadtrundgang durch Amorbach
			�   Gehen Sie mit uns auf eine Zeitreise der Architektur in der 

malerischen Altstadt Amorbachs.Treffpunkt: Bayerischer 
Odenwald - Tourist Information, Schlossplatz 1, Amorbach

			   Dauer: ca. 75 Minuten Preis: 7,00 Euro pro Person
Sonntag, 16.04.2023	� 15.00 Uhr, Kirchenführung mit Orgelvorspiel in der Ab­

teikirche Amorbach Erleben Sie die Abteikirche Amorbach. 
Lauschen Sie der bewegten Geschichte, staunen Sie über 
architektonische Raffinessen, bewundern Sie die kunstvolle 
Ausgestaltung. Genießen Sie die himmlischen Klänge der 
berühmten Stumm-Orgel mit 5116 Pfeifen, 66 Registern 
und einem Glockenspiel. Treffpunkt: Bayerischer Odenwald 
- Tourist Information, Schlossplatz 1, Amorbach

			   Dauer: ca. 60 Minuten Preis: 15,00 Euro pro Person
Sonntag, 16.04.2023	 15.00 Uhr, Führung durch das Templerhaus in Amorbach
			�   Wie haben die Menschen früher gelebt, gewohnt und ge­

baut? Das Templerhaus ist ein turmartiges Gebäude in der 
Altstadt von Amorbach. Es zählt zu den ältesten Fachwerk­
bauten Deutschlands. Das markante Haus gewährt uns  
einen Einblick in den Alltag vergangener Jahrhunderte.

			   Treffpunkt: Bädersweg 1, Amorbach Dauer: ca. 60 Minuten
			   Preis: 5,00 Euro pro Person
Donnerstag, 20.04.2023	 09.00-13.00 Uhr	Wochenmarkt am Marktplatz
Freitag, 21.04.2023	 19.30 Uhr, Die Zauberflöte - neu verflötet
			   Magische Schulaufführung des Karl-Ernst-Gymnasiums
			   Alte Turnhalle, Schneeberger Straße, Amorbach
Samstag, 22.04.2023	 14.00 Uhr, Altstadtrundgang durch Amorbach
			�   Gehen Sie mit uns auf eine Zeitreise der Architektur in der 

malerischen Altstadt Amorbachs. Treffpunkt: Bayerischer 
Odenwald - Tourist Information, Schlossplatz 1, Amorbach

			   Dauer: ca. 75 Minuten Preis: 7,00 Euro pro Person
Samstag; 22.04.2023	� 15.00 Uhr, Babbelrunde unterwegs mit dem Heimat- und 

Geschichtsverein durch die Pfarrgasse und den Marktplatz
			   Treffpunkt: Altes Rathaus
Sonntag	, 23.04.2023	� 10.30-16.30 Uhr	Familientag Natur & Umwelt Villa Schulz, 

Eintritt frei, Informationen unter: www.js-schulz-stiftung.de/
events

Sonntag,  23.04.2023	� 14.00 Uhr, Kräuterwanderung der WaldläuferOdenWald 
e.V. Treffpunkt: Waldkindergarten, Panoramastraße (Nähe 
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Wanderplatz), Amorbach Dauer: 2-3 Stunden Kosten: Teil­
nahme auf freiwilliger Spendenbasis (der Erlös geht an 
den Waldkindergarten) Bitte mitbringen: Stofftasche oder 
Körbchen, kleine (Kinder-)Schere, evtl. etwas zum Trinken 
für unterwegs Anmeldung bis spätestens 21. April unter  
www.waldlaeuferodenwald.de (Kontaktformular) möglich!

Sonntag	, 23.04.2023	� 15.00 Uhr, Kirchenführung mit Orgelvorspiel in der Ab­
teikirche Amorbach Erleben Sie die Abteikirche Amorbach. 
Lauschen Sie der bewegten Geschichte, staunen Sie über 
architektonische Raffinessen, bewundern Sie die kunstvolle 
Ausgestaltung. Genießen Sie die himmlischen Klänge der 
berühmten Stumm-Orgel mit 5116 Pfeifen, 66 Registern 
und einem Glockenspiel. Treffpunkt: Bayerischer Odenwald 
- Tourist Information, Schlossplatz 1, Amorbach

			   Dauer: ca. 60 Minuten Preis: 15,00 Euro pro Person
Sonntag	, 23.04.2023	 20.30 Uhr, Romantische Abendführung durch Amorbach
			�   Im abendlichen Schein der Laternen zeigt sich Amorbach 

von seiner romantischsten Seite. Lassen Sie sich verzau­
bern …Treffpunkt: Bayerischer Odenwald - Tourist Informa­
tion, Schlossplatz 1, Amorbach Dauer: ca. 75 Minuten

			�   Preis: 7,00 € pro Person Wichtig: Anmeldung bitte bis 20. 
April 2023!

Vorschau:	 		
28.05.-04.06.2023	 Zeltlager für 9 bis 14-Jährige in Aub bei Würzburg
			   Informationen und Anmeldeformulare auf www.allowio.de

Schneeberg
Samstag, 15.04.2023	 Problemabfallsammlung Schneeberg 
			   10.30 - 11.30 Uhr am Feuerwehrgerätehaus“
			   Musikverein Schneeberg Jubiläumskonzert 
			   19.30 Uhr im Dorfwiesenhaus, Kartenverkauf ab 27.03.2023
Sonntag, 16.04.2023	 Pfarrgemeinde - Weißer Sonntag
Freitag, 21.04.2023	 FG „Schneeberger Krabbe“ Mitgliederversammlung
			   20.00 Uhr Wirtshaus am Sportplatz“
Samstag, 22.04.2023	 FK “Fuß-Pils“ Welle machen
Sonntag, 23.04.2023	 Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg und 
			   Freiwillige Feuerwehr Schneeberg  
			   Frühlingsfest im Dorfwiesenhaus
Samstag, 29.04.2023	 Musikverein Schneeberg Maibaumfest 
			   16.00 Uhr in den Dorfwiesen
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Sonntag, 30.04.2023	 VdK Ortsverband Schneeberg - Jahreshauptversammlung  
			   15.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz“
Montag, 01.05.2023	 FK “Fuß-Pils“ Maiwanderung

Kirchzell
Freitag, 14.04.2023	 Generalversammlung um 20 Uhr im Vereinsheim 
			-    Musikverein Kirchzell
Sonntag	,16.04.2023	 Weißer Sonntag - Pfarrgemeinde
Vorschau:		
Donnerstag - Sonntag	
27. - 29.04.2023		 Kirchzell spielt Tennis am Tennisplatz - Tennisclub
Freitag, 28.04.2023	 Generalversammlung um 20 Uhr 
			   im Schützenhaus Watterbach - Schützenverein Watterbach
Samstag, 29.04.2023	 Fäggserli Fuggern von 9.00-12.00 Uhr 
			   am Marktplatz - OGV
Samstag, 29.04.2023	 Maibaumaufstellung - JU/CSU
Montag,01.05.2023	 Maiwanderung um 10.00 Uhr ab Kickersgelände - FC Kickers
Samstag, 06.05.2023	 Jahreshauptversammlung um 20.00 Uhr 
			   im Alten Schulhaus Ottorfszell - FFW Ottorfszell
Sonntag, 07.05.2023	 Frühjahrsfest am RK-Heim - BRK

Weilbach
Freitag, 14.04.2023 &	 täglich ab 17 Uhr, Frühjahrs-Mosthäcke, 
Samstag, 15.04.2023	 Heimatverein - Rathaussaal
Sonntag	, 16.04.2023 &	 ab 14.30 Uhr, Frühjahrs-Mosthäcke, Heimatverein	
Montag, 17.04.2023			 
Freitag, 21.04.2023	 ab 18 Uhr, Weintage, SV Weilbach, Vereinsheim
Samstag, 22.04.2023 &	 ab 15 Uhr, Weintage, SV Weilbach	
Sonntag	, 23.04.2023		
			 
VORSCHAU:	 		
Donnerstag, 27.04.2023	 19.00 Uhr, Bürgerversammlung	 DGH Weckbach
Freitag, 28.04.2023	 19.00 Uhr, Bürgerversammlung	 Rathaussaal Weilbach
Samstag, 29.04.2023	 Maibaumaufstellung der Feuerwehren	
			   Weilbach u. Weckbach
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Gottfried Hörst
*25.06.1932    † 01.03.2023

Schneeberg, im März 2023
Familie Hörst

Danke
für die große Anteilnahme, die wir in der 
Stunde des Abschieds von unserem lieben 
Verstorbenen

erfahren durften.

Allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn ein herzliches Dankeschön für 
die vielen Zeichen der Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Blumen und Zuwendungen durch 
trostvolle Worte oder einen stummen
Händedruck.
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Breisach, im März 2023
Im Namen aller Angehörigen
Petra und David Schneider

Liebe und Erinnerung bleiben
Thomas Schneider
* 25. Oktober 1957   † 17. Februar 2023

Danke für die mitfühlende Anteilnahme, jede Umarmung,
die Briefe und Zuwendungen.
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Volksbank Immobilien GmbH
Ein Unternehmen der 

TOUREN
TASTINGS

SHOP

Besuchen  Sie 
  uns online !

TOUREN UND TASTINGS
JETZT BUCHEN

IN DEUTSCHLANDS 
GRÖSSTER WHISK YDESTILLERIE

St. Kilian Disti� ers  
Hauptstraße 1 – 5  |  63924 Rüdenau bei Miltenberg / Main

Ö� nungszeiten: 
Montag bis Samstag von 10:00 – 18:00 UhrW W W.STKILIANDISTILLERS.COMW W W.STKILIANDISTILLERS.COMW W W.STKILIANDISTILLERS.COM

WHISK Y MADE IN GERMANYWHISK Y MADE IN GERMANYWHISK Y MADE IN GERMANY

W W W.STKILIANDISTILLERS.COM

WHISK Y MADE IN GERMANY
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt 
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben.
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis,

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0151-50 35 26 80 - Weilbach: Tel. 0800 / 101 27 07
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Sprechzeiten: Mo - Fr 9 - 12 Uhr, Mo und Di 14 - 16 Uhr. 
Untere Wallstr. 24, Obernburg, im B-OBB / Bürgerhaus Obernburg, 

Sprechzeiten: Mo - Fr 9 - 12 Uhr und Mi 14 - 16 Uhr
Zentrale Telefonnummer: 09371 / 6694920

E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V., 
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83

EUTB - Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
EUTB Miltenberg, Brückenstraße 17, Eingang über die Von-Stein-Straße, 

63897 Miltenberg, Tel: 09371/9493487
Ihre Ansprechpartner: Fr. Laumeister: diana.laumeister@awo-unterfranken.de

Fr. Jeffries: vanessa.jeffries@awo-unterfrankfen.de; Weitere Infos: www.teilhabeberatung.de
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Hennig Haus GmbH & Co. KG

HAUSHAUS  FENSTERFENSTER

Insektenschutzgitter 
für Fenster und Türen

Vielseitig, flexibel, passend.

Gegen Störenfriede wie 
Fliegen oder Stechmücken
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Stammsitz/Ausstellung: Großheubach
Ausstellung: Aschaffenburg, bei Möbel Kempf
Mehr Infos unter: hennig-haus.de
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